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Weltheke gegen Großdeutschland
Berleumder -Konferenz in Paris erfindet Desterreich -Lügen

Brünn , 29 . Juni .
Ueber die Hintergründe der neuen Presseheze gegen Deutschland werden aus hiesigen österreichischen Emigran

tenkreisen soeben sehr interessante Einzelheiten bekannt . Es steht danach fest , daß der Plan der neuen groß an
gelegten Hezaktion , die ihren Anfang am 16. Juni nahm , auf eine Konferenz zurückgeht , die am 7. und 8. Juni
in Paris stattfand .

An dieser Konferenz , die von österreichischen Emigranten
einberufen und am Boulevard Malesherbes 113 abgehalten
wurde , nahmen außer in Paris lebenden österreichischen Emi¬
granten , darunter Angehörige der ehemaligen österreichischen
Gesandten in Paris und London , auch jüdische Emigranten aus
dem alten Reich teil . Man bemerkte unter ihnen den kommu¬
nistischen Landesverräter Walter Mehring , den Juden
Georg Bernhard und den ehemaligen Millionär und

Vorwärts " - Redakteur Stampfer , der kürzlich seinen
Wohnsiz von Karlsbad nach Paris verlegt hat . Ferner war
eine Abordnung österreichischer Emigranten aus Brünn erschie =
nen . Von französischer Seite waren u . a . der jüdische „ Präsi =
dent der Liga zur Abwehr des Antisemitismus " . Berhard Le
Cache , vertreten , der bei keiner deutschfeindlichen Aktion zu
fehlen pflegt .

Auf dieser Konferenz ist es zu starken Meinungsverschieden =
heiten gekommen , die insbesondere zu heftigen Angriffen der
Vertreter der „, Baterländischen Front " gegen die Marristen
führten , die angeblich am Zusammenbruch der Vaterländischen
Front schuld sein sollte . So wurde ein Brief der „, Vater¬
Tändischen Front " verlesen , der heftige Angriffe gegen die Lei¬
ter des ehemaligen Sozialdemokratischen Schußbundes enthielt .

Zwei Punkte der Tagung waren finanzielle Fragen . Es
ergab sich, daß die großen , der österreichischen Emigration von
der Familie Rothschild zur Verfügung gestellten Summen
für Reisen der Hintermänner des „ Silfskomitees " aufgebraucht
werden sind , die offenbar mit ihrer eigentlichen Zweckbestim =
mung nicht zu vereinbaren sind . Die Vertreter des Komitees
hätten zunächst teure Autos angeschafft und in den luxu¬
riösesten Hotels einen guten Tag gelebt , während die mit Ber¬
sprechungen über die Grenze gelockten kleinen Angestellten und
ehemaligen Amtswalter der Vaterländischen Front im Obdach¬
losenasyl wohnen und sich von Almosen ernähren mußten .

Der dritte Punkt der Tagung brachte , dann völlige Ueber¬
einstimmung darüber , daß mit einer großangelegten Aktion die
Aufmerksamkeit der Weltöffentlichkeit auf Desterreich gelenkt
werden müsse .

Zu diesem Zweck wurde ein Komitee gegründet , dem fünf
jüdische Emigranten angehören . Diese wurden mit der Beschaf
fung der nötigen Mittel beauftragt , die erst z . T . von der
Sowjetbotschaft in Paris angeschafft werden mußten

Der Jude Bondy . aus Wien , früher Berlin , erhielt
den Auftrag , insbesondere auf die tschechische Presse einzuwirken

und dabei das Argument zu verwenden , daß Aussicht bestehe ,

„ Was ist in Desterreich los . . . "
Die Wut der internationalen jüdischen

Seg Clique über die Wiedervereinigung Desterreichs
mit dem Reich ist angesichts der Begeisterung , mit der sich
die Bevölkerung der Ostmark heute zu Großdeutschland

| fallen lassen . Eine Flut von Greuelnachrichten wurde von
bekennt , so gestiegen , daß sie jetzt alle Hemmungen hat

den internationalen Pressejuden über die angeblichen
, , Schwierigkeiten " , die sich aus dem Anschluß ergeben

mit einem Trommelfeuer von Meldungen über Gegensätze , haben, verbreitet . Die ohnmächtige Heze gegen das natio
Not , Hunger und Niedergang in Desterreich die Sudetendeut
schen abzuschrecken und für die Prager Verhandlungen williger
zu machen . Es wurde festgestellt , daß die Lancierung oon Mel¬
dungen am 16 . und 17 . Juni gleichzeitig in Paris , London ,
Prag und Warschau beginnen sollte .

Besonderer Wert solle auf die Bearbeitung der stets nach¬
richtenhungrigen Korrespondenten englischer und amerikanischer
Blätter in Prag gelegt werden , die für die Entgegennahme
, , guter Informationen " aus Wien stets empfänglich seien .

nalsozialistische Deutschland war jedoch so plump und
naio aufgezogen , daß die deutsche Presse bisher darauf
verzichten konnte , von ihr überhaupt Notiz zu nehmen ,
zumal angenommen werden konnte , daß von den objekti¬
ven ausländischen Lesern die jüdischen Schmierereien
selbst nicht ernstgenommen wurden .

Wenn wir uns heute aber trotzdem mit dieser dumm¬
dreisten Lügenkampagne beschäftigen , so einzig und allein

„Es lebe das tschechische Wien !"
Prager Frechheit überschreitet alle Grenzen

Prag , 29 . Juni .
Zu dem augenblicklich in Prag stattfindenden Allslawischen Sofolkongreß tamen auch aus Wien 1400 tschechische

Jungjofoln auf dem Masarykbahnhof in Prag an . Die Reise der tschechischen Jungsofoln ist von den deutschen Bes
hörden in Wien in feiner Weise behindert , sondern sogar durch Gestellung eines Zuges unterstützt worden . Ein
besonderer Beweis für die Großzügigkeit der deutschen Behörden ist die Tatsache , daß im Gegensatz zu den Sotol¬
abordnungen aus allen anderen Ländern , die in Zivil erschienen waren , die 1400 Sokoln aus Wien in Uniform
oder in tschechischer Sokoltracht mit Fahnen erschienen . Bei der Begrüßung auf dem Bahnhof wurden immer wieder
von der Masse Rufe ausgebracht : „ Es lebe das tschechische Wien ! " Diese Rufe fanden bei den 1400
Sofoln aus Wien lebhafte Erwiderung .

Trozdem während des Sokolkongresses die Prager öffentlichen und privaten Gebände die Staatsflagge aller
Staaten zeigen , aus denen Sofoln am Kongreß teilnehmen , fehlt die reichsdeutsche Flagge völlig . Während ferner
die Sotolabordnungen aus den anderen Ländern neben der tschechischen Flagge an hervorragender Stelle ihre
Landesflagge mitführten , erschien die Sokolabordnung aus Wien nur mit der tschechischen Flagge .

Für den Geisteszustand , in dem sich die Tschechen
heute befinden , ist dieser Prager Zwischenfall sehr be¬
zeichnend . Wenn an der Moldau das deutsche Wien in
provokatorischer Weise als „ tschechisch " erklärt wird , so
zeigt sich hier der übliche Größenwahn und die ganze An¬

maßung einer fleinen Nation , die seit zwanzig Jahren
der Hälfte ihrer Staatsbevölkerung die einfachsten Men¬
schenrechte vorenthält , aber immer noch lüstern über die
Grenzen schaut . Was sagen die Friedensfreunde in Paris
und London zu dieser Herausforderung ?

IA-217439

Zur großen Verkehrsunfall -Verhütungsaktion

-
Tatbestand : Ein Zusammenstoß zwischen Straßenbahn und Lieferwagen an einer Kreuzung .
Der Lieferwagen wurde vom Beifahrer gesteuert , der feinen Führerschein besaß . Der

Uebeltäter und der ebenso schuldige Chauffeur mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden .
Das war sträflicher , unentschuldbarer Leichtsinn beider Männer . Kraftfahrer , überlasse

niemals das Steuer einem anderen , der keine Prüfung abgelegt hat und keinen Führerschein
besitzt . Schwer und unübersehbar können die Folgen sein !

Presse -Bild -Zentrale , Zander -Multiplex -K .)

Der Führer bei Truppenübungen in Grafenwöhr
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht wohnte in diesen Tagen in Anwesenheit
des Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , und des Chefs des Ober¬
fommandos der Wehrmacht , General der Artillerie Keitel , den Truppenübungen des Heeres aufdem Uebungsplay Grafenwöhr bei . Am Schluß der Uebungen die Kritik , die vom Inspekteur
der Artillerie , Generalleutnant Haase ( rechts ) , ausgesprochen wurde . Links hinter dem FührerGeneral Keitel , Dritter von rechts Generaloberst von Brauchitsch .

( Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex - R .)



aus dem Grunde , weil sich inzwischen herausgestellt hat ,
daß sich hinter dieser Heze bestimmte politische Ab .
sichten und Ziele verbergen . Durch die Greuel¬
meldungen über die angebliche Vergewaltigung der
deutsch -österreichischen Bevölkerung , an der , wie nicht .
anders zu erwarten , selbstverständlich die „ Norddeutschen "
schuld find , sollen , wie der „ Daily Telegraph " in bemer¬
fenswerter Offenheit in seiner Nummer vom 25. d . Mts .
zu verstehen gibt , die Sudetendeutschen beeinflußt werden ,
ihren Standpunkt zugunsten der tschechischen Haltung zu
revidieren ( ! !) . Auf einer in Paris tagenden Versamm
lung österreichischer Emigranten wurde das Greuel¬
material für die Kampagne ausgegeben , das von der jü¬
dischen Weltpresse dann im Laufe der letzten vier Wochen
veröffentlicht wurde .

Auf die Dummheit ihrer Leserschaft spekulierend , haben
fich die Redaktionsjuden nicht die geringste Mühe ge =
geben , auch nur den Schein der Wahrheit zu wahren . Es
wird das Blaue vom Himmel heruntergelogen in der An¬
nahme , daß irgendwie doch schon etwas hängen bleibt .
Aber wir glauben , daß das Publikum dieser Presse , das
zwar während des Schuschnigg -Systems über die öster¬
reichischen Verhältnisse von den Wiener Korrespondenten
vollkommen falsch unterrichtet wurde , diesesmal auf den
jüdischen Presseschwindel nicht hereingefallen ist .

Auch der politisch ahnungslose Leser dürfte unschwer
festgestellt haben , daß sich die Nachrichten über die Wieder¬
eingliederung widersprechen und somit deutlich ihre lügen¬
hafte Herkunft unter Beweis stellen .

Die Judenpresse hat anscheinend über den Anschluß
vollständig den Verstand verloren , denn sonst würde sie es
zweifellos schon allein aus Geschäftsinteresse nicht wagen ,
ihren Lesern einen solchen Rohl vorzusetzen . Es ist anzu =
nehmen , daß die Machenschaften der internationalen Hezz¬
presse von der überwiegenden Mehrheit der ausländischen
Oeffentlichkeit durchschaut worden sind . Diese von grenzen¬
losem Haß diftierte Kampagne ist somit der Lächerlichkeit
preisgegeben worden . Es muß schon von einer grenzen¬
losen Naivität zeugen , anzunehmen , daß durch plumpe
Greuelmeldungen das gewaltige Aufbauwerk der Ost¬
mart , hinter dem nicht weniger als siebzig Millionen
Menschen in eiserner Geschlossenheit stehen , aufgehalten
werden könnte .

721 Juden Anwälte in Wien gestrichen
Als erstes Ergebnis der Prüfung der Anwaltsliste in

Wien nach den Gesichtspunkten der Verordnung vom 31 . März
1938 wurde zunächst 721 Juden die Ausübung der Praxis im
Bereich der Rechtsanwaltskammer untersagt . Aus der Liste
ergibt sich mit vernichtender Klarheit die ungeheure Verjudung
des Wiener Rechtswahrerstandes , in dem namentlich das ost¬
jüdische Element in überwiegendem Maße vertreten ist . Dies
zeigt schon das Namensverzeichnis der jetzt Ausgemerzten . Es
beginnt mit Chastel , Hirsch , Akselrad und endet bei Salomon
Weißkopf . Die zunächst Ausgeschlossenen sind Juden , die nach
dem 1. August 1914 in die Anwaltsliste eingetragen wurden
und feinen Frontdienst getan haben . Weitere Streichungen
werden nach der Ueberprüfung aller Unterlagen folgen . Wie
notwendig die radikale Säuberung des Wiener Rechtswahrer¬
standes ist , erweist eine Statistik , derzufolge bis zum Umbruch
1750 mosaischen Anwälten nur 450 arische gegenüberstanden .

Sowjets find schlechte Nachbarn
Meldungen estnischer Blätter zufolge haben estnische Fischer ,

die im finnischen Meerbusen ihrem Gewerbe nachgingen , un¬
weit der Insel Stenstär in einer Höhe von etwa 200 Meter
drei große Flugzeuge beobachtet , die den Sowjetstern
trugen , vorn und hinten mit Maschinengewehren bestückt waren
und in etwa einen Kilometer Entfernung von der Insel über
estnischem Hoheitsgebiet geflogen sein sollen .

Am gleichen Tage wurde bei der gleichen Insel ein etwa
80 Meter langes Sowjet -Uboot gesehen . Einige Tage vorher
wollen Küstenfischer in der gleichen Gegend den 4000 Tonnen
großen sowjetrussischen Kreuzer ,, Kirow " gesehen haben , der sich.
mehrere Stunden auf estnischem Gebiet aufgehalten habe und
von dem sowetrussischen Kreuzer „ Leningrad " abgelöst worden
jei .

Jüdische Greuelhezer am Pranger
Die Hintergründe der Desterreich Lügen - Giftjaat als Ablenkung

Berlin , 29 . Juni .

Zu der neuen Greuelheze gegen Deutschland und ihren
Hintergründen veröffentlicht der Deutsche Dienst " einen sehr
bemerkenswerten Aufsaz . In ihm heißt es u . a . .

Seit dem 16 . Juni wird die Weltöffentlichkeit wieder einmal
mit einer Flut von Greuelmeldungen gegen

Deutschland überschwemmt . Wieder werden nach dem

Schneeballsystem diese Meldungen in drei Tagen über die ganze
Welt verbreitet . Es braucht sich eine Meldung nur gegen
Deutschland zu richten , dann wird fie prompt geglaubt und mit
Riefenlettern den erschauernden Lesern vorgesezt . Diesmal ist
das Thema Oesterreich an der Reihe .

Da behauptet nun ein Blatt , in Desterreich wären Span =

nungen zwischen Reichsdeutschen und Desterreichern aufgetreten .

Das nächste Blatt weiß bereits , daß es wegen dieser Spannun¬
gen zu heftigen Machtfämpfen gekommen sei . Machttämpfe !"
liest der jüdische Schmod in Paris . Bei Machtkämpfen
wird geschossen . Also dichtet er wacker darauflos , daß es zu
großen Demonstrationen gekommen sei , bei denen motorisierte
Polizei hätte eingesetzt werden müssen .

Ja , und was sagt der Führer dazu ? Jetzt geht die eng =
lische Presse an den Start . Der Führer beabsichtige ,

nach Wien zu fahren , um dort zu schlichten . Er sei der einzige
Mann , der noch Autorität habe . Der Führer fuhr nicht nach

Wien , denn er hatte anderes vor und gar keinen Grund , nach

Wien zu fahren . Worauf nun die französische Presse , um sich

herauszulügen , einfach meldete , daß der Führer inkognito " in
Wien geweilt habe . Was soll der Führer allein in Wien , fragt
sich das polnische Hezorgan in Krakau , also lügt es hinzu , daß

der Generaloberst von Brauchitsch , Generaladmiral Raeder , der
Reichsführer 4 Himmler , Reichsminister Dr . Goebbels und

andere mit dem Führer sich fünf Tage lang in einer Villa bei

Schönbrunn verschanzt ( !) hätten und nun die Entwicklung der
Zustände in Desterreich beobachten . Hier sträubt sich die Feder ,

das klingt ungeheuer spannend und interessant . Allein , hier hat

der Schmock mit seinen eigenen Maßen gemessen . Wenn einer
der parlamentarischen Dreitageminister einmal hinausfährt ins

Land , dann kennt ihn bestimmt tein Mensch . Wie aber der

Führer , und noch dazu begleitet von dem halben Führerkorps
der Partei , des Staates und der Wehrmacht , sich fünf Tage in

Desterreich aufhalten soll, ohne von einem einzigen Menschen
gesehen zu werden , dieses Rätsel weiß selbst das Krakauer
Blatt nicht zu lösen .

Und was hat der Führer nun in Wien beschlossen, nachdem
er doch heimlich in Wien gewesen sein muß ? Er schlägt den
Aufstand blutig nieder . Und so lassen denn französische Zei¬
tungen Truppentransportzüge nach Desterreich rollen . Außer
ihnen hat sie niemand gesehen , aber das spielt ja auch keine
Rolle

Und die Juden in Desterreich ? Man darf sie bei einer
solchen Aktion nicht vergessen . So meldet denn ein englisches
Blatt , das Herrn Eden nahe steht , daß es 60 000 politi¬
sche Gefangene in Desterreich gebe , darunter 20 000 Juden . Es
hätte mit Leichtigkeit eine Null anhängen können , denn Zahlen
spielen bei der Dummheit der Leser solcher Zeitungen , die sich
das alles ohne Protest gefallen lassen , gar keine Rolle . Das
Blatt weiß weiter , daß in Desterreich Bauernrevolten aus¬
gebrochen seien , weil die Felder der Bauern durch die Ent¬
waldung schwer leiden .

Danach scheinen plötzlich alle Wälder in Desterreich aus¬
gerottet zu sein . In den Konzentrationslagern hätten viele ein
Auge oder einen Arm verloren , wie schrecklich ! Auch hier fehlt
die nähere Erklärung , warum die Augen und Arme dieser an¬

geblichen Insassen von Konzentrationslagern dort so besonders
gefährdet sein sollen .

Wissen Sie schon ? Lebensmittelunruhen in Desterreich . Es
gibt dort keine . Semmeln mehr . Weizenbrot ist verboten , und

das Schwarzbrot wird mit Chlor zu Weißbrot gemacht . Hier
wäre zu ergänzen , daß dieses Brot dann der Verfasser der
Meldung allein aufzuessen hat .

, ,Gegensäge im Führerkorps !" Diese Meldungen haben wir
schon hundertmal gelesen . Aber sie werden immer wieder aus
der Mottenkiste geholt . Jezt wird angeblich Gauleiter Bürckel
Göring gefährlich und dieser versuche , ihn zu beseitigen . . Der
Leser bekommt eine Gänsehaut dabei . Es gibt keinen bekannten
Desterreicher , dem nicht angedichtet wird , daß er mit einer mehr
oder minder großen Delegation beschwerdeführend beim Führer
gewesen sei .

Türkische Truppen im Sandschak
Entschlossene Haltung Kemal Atatürks macht Frankreich nachgiebig

Nach den letzten Nachrichten aus Beirut hat die türkische
Bevölkerung des Sandschak Alexandrette ihre Häuser beflaggt ,
da sie stündlich den Einmarsch von 6000 Mann tür =
tischer Truppen erwartet . In dem Augenblick , in dem
nach monatelangem diplomatischen Ringen zwischen Ankara
und Paris türkische Regimenter von dem umstrittenen Ge¬
biet Besiz ergreifen , dürfte auch die lehte Entscheidung um sein
zukünftiges Schicksal gefallen sein . Noch vor wenigen Tagen
mußte man in diesem Wetterwinkel des Nahen Ostens mit
ernsten Schwierigkeiten rechnen , da die Türkei wegen angeb =
lich unerfüllbarer Forderungen Frankreichs die in Antiochia
geführten Generalstabsbesprechungen abbrach . Die türkischen
Truppentonzentrationen an der syrischen Grenze ließen darauf
schließen , daß Ankara gewillt war , seine Ankündigungen wahr¬
zumachen und das Sandschakproblem mit Waffengewalt zu
lösen . Gleichzeitig ließ Kemal Atatürk in Genf und Paris
mitteilen , daß er auf eine weitere Mitwirkung des Genfer
Vereins zur Durchführung der Wahlen im Sandschak verzichte
und sich notfalls veranlaßt sehe , aus der Liga überhaupt aus¬
zutreten , wenn die „ gerechten türkischen Ansprüche " nicht er¬
füllt würden . Diese ultimativen Drohungen verfehlten ihre
Wirkung nicht . Die Genfer Kommissare verschwanden eilends
aus dem Sandschat und auch in Paris war man plößlich zu
neuen Verhandlungen bereit . Von besonderem Interesse ist in
diesem Zusammenhang die aus London bekanntgewordene Ins
formation , daß England , das im Mai ein Handels - und

Mexiko als „ Sorgenkind " der USA .
Die Verhältnisse in den lateinamerikanischen Staaten

bereiten der Regierung in Washington zur Zeit erheblichen
Kummer . So ist man außerordentlich betroffen über Nach¬
richten , nach denen die merikanische Regierung sich
entschlossen haben soll , die Anleihe zur Entschädigung der
amerikanischen Firmen , die durch die Enteignung der
Delfelder finanzielle Einbußen erlitten haben , nicht aufzu¬
legen . Der Stellvertreter des Außenministers , Welles , wies
auf der Pressekonferenz sehr deutlich und energisch auf das
feierliche Versprechen Meritos hin , die Zahlung der Ent¬
schädigung alsbald in die Wege leiten zu wollen . Er gab seiner
Ueberzeugung Ausdruck , daß die merikanische Regierung ihr
Wort nicht brechen werde . Die unglückliche Entwicklung der
Chaco -Friedenskonferenz in Buenos Aires erfüllt das Weiße
Haus ebenfalls mit Besorgnis . Welles machte davon Mit¬
teilung , da die Konferenz zur Zeit ununterbrochen tage , um
in Scheitern nach Möglichkeit zu verhindern .

Kreditabkommen mit der Türkei schloß , das in erster Linie der
türkischen Aufrüstung dient , die französische Regierung wissen
ließ , daß ihm eine baldige Regelung des Sandschat - Konfliktes
wünschenswert erscheine . Nicht zuletzt diesem , für die Tenden¬
zen Whitehalls im Nahen Osten äußerst aufschlußreichen Schritt
ist also die wohl oder übel fonziliantere Haltung des Qui
d ' Orsay den türkischen Wünschen gegenüber zuzuschreiben .
Offiziell werden zwar die türkischen Truppen im Sandschak
dem französischen Oberkommando unterstellt , was jedoch nur

von formaler Bedeutung sein dürfte , da Frankreich in ganz
Syrien nur 12 000 Mann zur Verfügung hat und die Verwal¬
tung des Sandschak in türkische Hände übergeht .

Untersuchung gegen Churchills Schwiegersohn
Der Fall Duncan Sandys hat auch am Diens¬

tag im Parlament eine Rolle gespielt . Premierminister
Chamberlain nahm zu der Angelegenheit Stellung und
teilte mit , daß die Regierung einen Untersuchungsaus¬
schuß einsetzen werde , um die Beschwerdepunkte Sandys zu

prüfen . Wie vom Kriegsministerium später amtlich mit¬
geteilt wurde , hat der Heeresrat den Oberkommandieren¬
den des östlichen Heeresabschnites , General Ironside , be¬
auftragt , sofort ein Untersuchungsgericht einzusetzen , das
die Umstände prüfen soll , unter denen eine ganz ge =
heime Information über die Luftabwehr
befannt geworden ist .

Der „ Evening Standard " meldet zu dem Fall in
größter Aufmachung , daß dem Kriegsministerium bekannt
sei , wer Sandys das geheime Material über den Mangel
an Flatgeschüßen zugeleitet habe . Das Material Sandys
stamme aus einem völlig geheimen Dokument , das nicht

nur Einzelheiten über Flakgeschütze enthalten habe , son¬
dern auch Produktionspläne und Anweisungen über die
Verteidigung . Nur höchstens 5 Personen hätten dieses Ma¬
terial gekannt . Glücklicherweise habe die Regierung trok
der Weigerung Sandys die Person feststellen können , die
das geheime Material geliefert habe .

Paris vor einer neuen Teuerungswelle ?

Vom ersten Juli ab ist der Preis für den Kubikmeter Trink¬
wasser auf 2,20 Francs erhöht worden , die Blätter knüpfen
an diese jüngste Preiserhöhung besorgte Kommentare . Das
„ Petit Journal " meint ironisch , wer Durst habe , dürfe eben
nicht mehr Wasser trinken .

Und es passiert noch immer nichts ?

Stürzt die Welt in Desterreich noch immer nicht ein ? Beginnt

noch immer nicht das große Schlachten ? Einem französischen
Blatt geht die Puste aus . Und es versucht einen leichten Rücks
zug , indem es erklärt , daß die Meldungen von scharfen Kons
flitten zwischen deutschen " und .,,österreichischen " National
sozialisten übertrieben seien . Bürdels Stellung sei fest , und von
Unzufriedenheit könne nicht viel gesprochen werden .

Aber alle führenden Stellen in Desterreich seien doch mit

Reichsdeutschen besetzt ! Und so sehen wir uns denn an den
führenden Stellen in Wien um und suchen mit dem Vergröße
rungsglas die vielen Reichsdeutschen . Wenn sie wirklich vors
handen wären , wäre das auch nicht schlimm . Denn nicht die¬
Stammeszugehörigkeit ist für die Stellenbesetzung in erster Linie
maßgebend , sondern das vorhandene Maß an Kenntnissen und
Fähigkeiten . Und warum sollten , wo an so vielen führenden
Stellen im Reiche deutsche Volksgenossen aus den Ostmarkgauen
sigen , nicht auch in Reichsbehörden in Wien Volksgenossen aus
dem alten Reichsgebiet tätig sein . Das wäre nur verständlich
und normal . Aber es ist noch nicht einmal so .

Da liest in Paris ein jüdischer Hezer mit Ausdauer die
Personalnachrichten der Wiener Blätter . Und was liest er da ? .

Ein preußischer Polizeioberst man denke ! - namens Meißner
sei zum Inspekteur der Schutzpolizei in Desterreich ernannt . Ein
preußischer Polizeioberst in Desterreich ? Da gibt es selbstver =
ständlich Unzufriedenheit und Unruhe in der Polizei . Diese
Meldung berechtigt zu den schönsten Hoffnungen .

Und zwölf Stunden später liest man dann großaufgemachte
Berichte über Meutereien österreichischer Polizeiabteilungen ,
die nicht unter einem Preußen Dienst leisten wollten . Der
jüdische Hezer in Paris hat Pech gehabt . Denn der Polizei¬
oberst Meißner wurde zwar aus dem Reich nach Wien versetzt ,
aber er ist Oesterreicher , von Schuschnigg herausgewors
fener österreichischer Gendarmeriemajor , der im Reich einen
neuen Wirkungskreis fand , übrigens ohne Proteste reichsdeuts
scher Kreise gegen den „ Desterreicher " . Das betreffende Blatt
schoß eine Doublette . Denn es las eine Meldung von der Vers
jegung des Polizeipräsidenten von Magdeburg nach Graz . Ein
Magdeburger , also ein Preuße , in Graz ! Man soll eben nicht
Greuelmeldungen aus Personalnachrichten fabrizieren , denn
man fann dabei allzuleicht hereinfallen . Der Polizeipräsident
Bolet aus Magdeburg ist O est erreicher , in der Schuschnigg¬
zeit geflüchtet , im Reich aufgenommen und nun in seine Heis
mat zurückgekehrt . Zwei vielleicht belanglose Vorfälle , die aber
bezeichnend sind für die Praktiken , mit denen die Greuelpropa =
ganda gegen das Reich gestartet wird . Sie zeigen , wie es
gemacht wird . Sie zeigen , wie ein Greuelhezer dem anderen
den Ball zuspielt , bis schließlich dem harmlosen Leser nicht
mehr erkennbar ist , woher die ganze Hege kommt .

Wir erinnern uns noch des Monats Februar 1938 , als die
erstaunten Berliner plöglich in der Auslandspresse große Mel¬
dungen lasen von schweren Straßenfämpfen in Berlin , von
einer Schlacht um die Reichskanzlei zwischen der Leibstandarte
und einer Wehrmachtdivision , von den Ruinen , die Unter den
Linden ständen , und den Barrikaden , die sich auf allen Straßen
befänden . Wir erinnern uns der angeblichen Meuterei deuts
scher Regimenter in Stolp und Allenstein , über die sich Offi
ziere und Soldaten dieser Regimenter den Bauch vor Lachen
hielten , und die schließlich auch von der Auslandspresse als
Greuelmeldungen zugegeben werden mußten . Das alles , was
sich jetzt an Lügenflut über Wien ergießt , ergoß sich vor drei
Monaten über Berlin .

Man tönnte über alle saisonmäßig sich wiederholenden
Greuelaktionen mit philosophischer Ruhe hinweggehen , wenn
sich nicht eine sehr gefährliche Konsequenz dabei aufdrängte :
Die Vergiftung der Weltmeinung und die Anhäufung von so
viel Zündstoff in Europa , daß durch Haß und Heze dieses Ges
sindels eines Tages ganz Europa in Brand gesteckt werden
fann .

Da kommt zur rechten Zeit soeben eine sehr interessante
Meldung über die

Hintergründe der neuen Oesterreichhehe ,

die aus österreichischen Emigrantenkreisen in Brünn stammt .
Durch Plauderhaftigkeit , Quatschsucht und Großsprecherei jüs
discher Helden " der „ Vaterländischen Front " kommt auf diese
Weise ans Tageslicht , wie eine solche Greuelaktion in die Wege
geleitet und gestartet wird . Hier sieht die Welt , welche Kreas
turen und politischen Unterweltserscheinungen am Werke sind ,
um die Stimmung zwischen den Völkern zu vergiften , immer
neue Klüfte aufzureißen , die Weltmeinung zu beeinflussen und
statt Frieden zu bringen Zwietracht zu säen , Haß , Streit und
Krieg . Und eines Tages ist es dann soweit , daß die Wölfer
mit Hekatomben an Menschenopfern und Blut büßen müs
sen für Verbrecher , die zur Abreagierung ihrer persön
lichen alttestamentarischen Haßlüste und unter Mißbrauch der
sogenannten Pressefreiheit täglich die tollsten Greuelmärchen
der Weltöffentlichkeit vorsehen . Es ist eine bekannte Tatsache ,
daß Mörder und Zuhälter stets unschuldig sein wollen und für
die Freiheit des Mordens und die Freiheit zum Verbrechen
eintreten . Man kann diese Presse gangster aus sogenann
ten demokratischen Staaten der Welt nur mit Mördeen und
Zuhältern auf eine Stufe stellen .

Die neue Lügenheze über Desterreich kann nur einem Zweck
dienen : Das deutsche Ansehen herabzusehen und Deutschland
zu zermürben . Wir können den Greuelhezern mit Bestimmts
heit versichern , daß Deutschland durch derartige Gangsters
methoden des Weltjudentums und der Emigranten noch nies
mals in der Festigkeit und

Gradlinigkeit seiner Politik

beeinflußt worden ist . Derartige Methoden lösen nur ein
mitleidiges Lachen in Deutschland aus . Wir hätten nur ges
wünscht , daß die ganze Welt das Gelächter der Hunderts
tausende Wiener gehört hätte , vor denen Dr . Goebbels im
Wiener Prater alle diese Greuellügen wiedergab .

Oder sollte man beabsichtigt haben , die Aufmerksamkeit
des deutschen Volkes von der Lösung der sudetendeutschen
Frage abzulenten ? Auch dasFrage abzulenten ? Auch das wäre ein verhängnisvoller
Irrtum , denn die Staatsführung des Deutschen Reiches hat es
mehr als einmal bewiesen , daß sie sich durch nichts beirren
läßt , wenn sie einmal einen Weg eingeschlagen hat .

Wir fönnen versichern , daß auch die neue Greuelaktion gegen
Desterreich für Deutschland keine nachteiligen Folgen haben
wird , sondern daß das deutsche Volk nur noch einiger und ges
schlossener undschlossener und das Reich nur noch schlagkräftiger und ges
stärkter aus solchen Wochen hervorzugehen pflegt .

Don

Während des Weltkrieges , als dieselben Kreise , die heute
mit Greuellügen die Völker gegeneinander hezen , die Märchen

den abgeschnittenen Kinderhänden erfanden und die
deutschen Soldaten als verkommene Tiere darzustellen sich bes

mühten , da betätigte sich der heutige Greuelhezer und schmutzige
Jude Alfred Kerr als patriotischer Dichter . Wie sein Rasse =
genosse Lissauer , der das „ Gott strafe England " erfand , zog
er alle Register seines jüdischen Hasses , und er schrieb einen
Vers , den wir ihm und seinesgleichen heute wiederum ins
Stammbuch schreiben können :

, ,Allen Führern bei der Deutschlandheze
wünsche ich Bandwurm , Hühneraugen , Kräge ,
zur Ernährung schimmelfeuchtes Stroh
und noch Rheumatismus im Bopo ."



Am Feierabend

Käpten Mintjer sieht nach dem Rechten
Von Berend de Vries ,

Der Schiffer Hinrich Mintjer in Barssel bekam es eines
Tages , nicht lange nach Neujahr , mit der Unruhe . Er war sich
über die Gründe dafür nicht ganz im klaren , aber soviel war
gewiß : er hielt es zu Hause nicht mehr aus ; er mußte nach
seinem Schiff sehen .

Warum eigentlich ? Seine Galjot „ Hoffnung " lag doch gut
und sicher im Hafen von Emden . Das Schiff befand sich , gleich
vielen anderen , um diese Jahreszeit in der Winterlage . Was
fonnte ihm dort geschehen ? Nicht die Bohne . Und Klaas
Harms , Steuermann der „ Hoffnung " , war doch wohl ein zuver¬
lässiger Wachtmann so sonderbar er sich oft auch gab . Aber
das war es ja gerade : Klaas Harms ! Konnte der nicht zu¬
weilen ein Gesicht aufstecken , als ob er mit dem Bösen im
Bunde stände ? Ein guter Seemann , Harms , zweifellos , aber

nein , er , Kapitän Hinrich Mintjer , mußte einmal nach dem
Wechten sehen . Daran ging fein Weg vorbei . Und so langte er
denn eines klaren Januarmorgens in Emden an .

Es hatte leicht gefroren , aber der Hafen war eisfrei . Der
Winter ließ noch auf sich warten .

Als Hinrich Mintjer in Emden auf dem Strohdeich stand
und den kahlen Mastenwald der in Winterlage liegenden Schiffe
nach den vertrauen Linien seiner Galjot absuchte , konnte er sie
zunächst nirgends entdecken . Hatte Klaas Harms einen an =

deren Liegeplay nehmen müssen ? Oder hatte der Steuermann
eigenmächtig gehandelt ? Hinrich Mintjer wurde ärgerlich .
Das Wetterglas seines Gemüts fiel noch tiefer , als es schon zu
Hause , wo er sich vor innerer Unruhe nicht zu bergen gewußt ,
gestanden hatte . Wenn er eigenmächtig gehandelt hatte , sollte
der Teufel den Steuermann holen !

Wie sie so Kopf an Kopf dalagen , die schlafenden Schiffe
aller Typen , vom Dreimaster bis zur Torfmutte , träumend von
stürmischen Fahrten und Schönwetterreisen auf manchen Mee¬
ren , boten sie einen seltsamen Anblick . Ein Gewirr von Trossen
lief von den Vorschiffen aus auf die Bohlenringe und Poller¬
pfähle der Kajung zu ; an Dukdalben , die in bestimmten Ab¬

ständen am Rande des Hafenfahrwassers standen , waren die
Achterleinen befestigt . Und so wie hier , an der Osterbutvenne ,
lagen sie noch zahlreicher in den anderen Hafenbecken der alten

Handelsstadt . Im Ratsdelft und , jenseits der Kettenbrücke ,
im östlichen Zuge des Falderndelfts bis zum Hitland und
Roten Siel . Man konnte die Masttoppen der größeren Schiffe
vom Strohdeich aus sehen .

-

Aber den Kapitän der „ Hoffnung " fümmerte dies alles nicht .
Wo war sein Schiff ? Das war der einzige Gedanke , der ihn
beherrschte .

Er lief auf dem Strohdeich hin und her und suchte und suchte
nicht ohne Klaas Harms wegen seiner Eigenmächtigkeit , an

der er jetzt nicht mehr zweifelte , herzhaft zu verfluchen . Plöz¬
lich entdeckte er sein Schiff . Es lag , den Steven seewärts ge¬
richtet , an einem Dalben östlich Schreyershoot . Was sollte dies
bedeuten ? Des Schiffers Mißtrauen wuchs . Was führte der
verdrehte Steuermann und Wachtmann Klaas Harms
Schilde ?

Dem mußte man auf die Spur kommen !

im

Obgleich Hinrich Mintjer ein wenig zum Poltern neigte ,
war er im allgemeinen ein besonnener Mann . Er gehörte zu
denen , die sich eine Sache gründlich überlegen , bevor sie sie
anpaden .

Er beschloß zu warten , bis es dunkel war . Dann wollte er

sich mit einer Hafenjolle an Bord seines Schiffes wricken lassen .

Inzwischen ging er in ein Wirtshaus , das in der Nähe der
Kettenbrücke unten am Strohdeich lag , an der Ecke der Krans
straße , dort , wo heute die Gaststätte Ueber Land und Meer "
steht .

Als echter Barsseler war Mintjer ein sparsamer , nüchterner
Mann . Aber heute ließ er sich die Sache etwas kosten . Er aẞ
gut und trank mehr , als er zu trinken gewöhnt war . Doch löste
ihm das Trinken nicht die Zunge . So sehr es ihn bewegte : er
sprach zu niemandem von dem , was mit seinem Schiff los sein
mochte und was er vorhatte , um hinter dieses Geheimnis zu
tommen . Das fiel ihm nicht leicht . Denn immerzu strich der
Wirt , wie Wirte manchmal sind , um ihn herum . Aber der
Kapitän , den man in diesem Stadtteil nicht kannte , weil er ,
wenn sein Schiff in Emden lag , für gewöhnlich eine der Hafen¬
wirtschaften am Delft aufzusuchen pflegte , wich allen neugierigen
Fragen brummend aus .

Abends , als es dunkel genug war , ließ er sich an Bord der
, , Hoffnung " bringen , nachdem er vorher dem Jollenführer ein¬
geschärft hatte , sich der Galjot möglichst geräuschlos zu nähern ,
da es gelte , den Wachtmann zu überraschen . Mintjer gelangte
auch unbemerkt an Deck , und während die Jolle leise wieder
ablegte und davonfuhr , schlich er sich in die Segelkoje , um dort
abzuwarten , was sich ereignen würde .

Er wickelte sich in ein altes Focksegel , schob das nicht eben
weiche Kopfkissen , einen plattgedrückten Korffender , auf dem
er sein großes , buntgewürfeltes Taschentuch gebreitet hatte ,
zurecht und wartete . Aber lag es an den Schnäpsen , die er
zwischen dem Bier getrunken , oder an der dumpfen Luft in der
engen Segelfoje ? es dauerte nicht lange , da schlief , schnarchte
und sägte er wie drei Schiffszimmerleute .

-

Und nun hatte er einen sonderbaren Traum . Oder geschah
wirklich , was ihm träumte ? Er vermochte es später nicht genau
zu unterscheiden .

Es war , als fahre das Schiff mit ungeheurer Geschwindig¬
teit bald durch die Luft , bald auf dem Meer dahin . Das Fahr¬
zeug trachte und schütterte in allen Spanten und Fugen . Blöcke
freischten , Schäkel knarrten , und in den , wie es schien , bis zum
Plazen gespannten Segeln schwang ein unablässig sausender Ton
von solcher Gewalt , als hätten sich alle Orkane der Erdkugel
darin gefangen .

Hinrich Mintjer war fein ängstlicher Mann , aber jetzt hät¬
ten ihn feine zehn Pferde an Dec gefriegt . Er lag da , wußte
nicht , ob er träumte oder wachte und sagte sich : „ Der Himmel
mag wissen , was jetzt geschieht , aber ich gehe nicht an Deck."

Seiner Berechnung nach dauerte die tolle Fahrt nicht viel
länger als eine halbe Stunde , dann wurde es still . Das Ges

trappel an Deck , das er während der rasenden Reise vernom¬
men hatte , hörte mit einem Schlage auf . Nicht das geringste
Geräusch war zu hören . Das Schiff lag still wie in einem
Teich , und von Deck drang nicht der leiseste Laut zu ihm in
die Segeltoje .

Als er sich einigermaßen von seiner Verstörtheit erholt hatte ,
drängte es ihn zu erfahren , woran er war . Er schälte sich aus

dem Focksegel heraus und öffnete vorsichtig das Luk . Es regte
sich nichts , alles war still . Obwohl noch etwas verwirrt , wagte
er es , das Luk so weit zu verschieben , daß er seinen Kopf hin¬

durchstecken und nach draußen sehen konnte . Zu seinem Er¬

staunen war es beller lichter Tag . Er blinzelte geblendet , und

dann sah er , der doch viele fremde Länder kannte , daß das

Schiff an einem ihm vollständig unbekannten Gestade lag . Ganz
in der Nähe des Schiffes bemerkte er Bäume von einer Art ,

wie er sie nie zuvor gesehen hatte . Er begriff nicht , in welcher
Ecke der Welt er zuhanden gekommen war . Träumte er oder

war es Wirklichkeit , was sich hier seinen erstaunten Augen dar¬
bot ? Aber nirgends , wohin er auch spähte , entdeckte er ein

menschliches Wesen .

Endlich faßte er Mut und ging an Land . Aber er ging nicht
weit vom Schiff weg . Er hatte das Gefühl , in der Nähe

bleiben zu müssen . Es war ihm , als sei er auf einem frem¬

den Stern gelandet und nur die ihm vertraute gute alte „ Soff¬
nung " könne die für den Augenblick anscheinend unterbrochene
Verbindung mit dem irdischen Dasein wiederherstellen . Er

hatte den heißen Wunsch , von den goldfarbenen Früchten , mit
denen die unbekannten Bäume beladen waren , einige mit¬
zunehmen . Aber er unterdrückte ihn . Er wußte nicht , warum .
Eine innere Stimme warnte ihn davor . schien es ihm . So ging
er denn wieder an Bord und in sein Versteck zurück .

Sorgfältig schloß er das Luk und troch wieder unter das

Focksegel , neugierig genug , was nun weiter geschehen würde .

Lange hatte er noch nicht gelegen , da vernahm er Schritte
an Deck . Taue wurden losgeworfen , Segel gesezt , und wieder
ging eine wahre Teufelsfahrt los . Bald schien es durch die

Luft zu fliegen , bald spaltete das Schiff die Wogen , als ob
der Teufel selber das Kommando führe . Dies schien auch der

Fall zu sein . Denn einmal gab es einen solchen Stoß , daß es
sich anhörte , als ob die gute „ Hoffnung " über ein höllisches
Riff hinweggeschrammt sei . Das war kurz vor dem Ende der
wahnwizig raschen Reise .

Nachdem die Fahrt wieder etwa eine halbe Stunde gedauert
hatte , schien man einen neuen Hafen anzulaufen . Segel wurs

den geborgen , Taue festgemacht . Und als dies getan war ,
wurde es wiederum stockstill auf dem Schiff als ob nichts

geschehen sei .

-

Mit wüstem Kopf und wie gerädert , troch der Schiffer am
frühen Morgen aus seinem Schlafhohl ; man konnte wirklich

nicht behaupten , daß es mit Eiderdaunen gepolstert gewesen
war . Das Schiff lag an dem gewohnten Plaz im Hafen von
Emden . Soviel stellte Hinrich Mintjer gleich fest . Aber gestern
hatte es doch am Dalben gelegen , wenn ihn nicht alles täuschte !
Wie hing das nun wieder zusammen ? Er zerbiß einen Fluch und

freuzte auf das Wasserfaß los ; dort tat er einen tiefen Trunt ,
denn die Kehle brannte ihm , wahrscheinlich von dem etwas reichlich
gewürzten Labskaus , das er gestern gegessen , wie Feuer . Als

er getrunken hatte , wischte er sich mit dem Handrücken den
Mund ab und sah sich auf Deck um . Es war ja alles Unsinn !
Es war doch klar , daß er den ganzen Zauber heute nacht ge¬
träumt hatte . Daran waren nur die verdammten Schnäpse
schuld - da sah er , daß die Trossen , mit denen die „ Hoff¬

nung " festgelegt war , falsch gefnotet waren . Das waren doch
feine Schifferfnoten ! Alte Weiber - und Hexenknoten schienen
es zu sein ! Solche Landrattenarbeit fonnte ein alter Seemann

wie er nicht lange ansehen . Er löste Knoten um Knoten und
belegte die Trossen von neuem , und zwar , wie es sich gehört .

Aber nun war seine Wut über den Wachtmann , der solch
eine Sluderei hingehen ließ und , nach allem , was während der
Nacht geschehen war , mit dem Teufel und seinen Maaten in
Verbindung zu stehen schien , von neuem entfacht . Ohne viele
Umstände purrte er ihn , der es sich in der Kapitänstajüte ge =
mütlich gemacht hatte , heraus .

Klaas Harms fuhr erschreckt aus der Koje hoch , als er

Fäuste gegen die Kajütskappe trommeln und , wenn er sich
nicht irrte , die zornige Stimme seines Kapitäns draußen
schimpfen hörte . Er sprang aus der Koje und öffnete verbiestert
die Kajütskappe .

Hinrich Mintjer schoß gleich auf das Ziel los . Wo der
Steuermann heute nacht gewesen sei , wollte er wissen .

Harms starrte seinen Kapitän offenen Mundes verwundert

an . Was mag mit dem Alten los sein , und woher kommt er
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in aller Herrgottsfrühe ?, fragte er sich. Gewesen ? Heute nacht
gewesen ? „ Slapen hebb it , Kaptein " , sagte er schließlich , und
es ging etwas wie ein grinsendes Verstehen über sein gut
mütiges Gesicht , das auch nicht die Spur eines Spöfentiekers
an sich sich hatte .

,So ! Un warum hett dat Schipp sien Liggeplaats wesselt

hadd ? " fragte der Kapitän mit einem triumphierenden Unterton .

Wie kann er das denn nun schon wissen ? fragte sich der
Wachtmann und schlüpfte erst mal in die Hosen , denn es wurde
ihm kalt bei diesem Examen . „ Ogenblick " , sagte er , und es
war , als ob er mit der Hose seine Autorität als Steuermann ,

die es gegebenenfalls auch dem Schiffer gegenüber zu wahren
gilt , wiedergewonnen hätte . Denn er ließ sich Zeit , und als er

sich angezogen hatte , brachte er erst den Kanonenofen in Gang
und setzte Teewasser auf .

Hinrich Mintjer ließ ihn gewähren . Er hatte sich müde auf
das Wachstuchsofa fallen lassen . Es waren ihm einige Zweifel
an seinem Verdacht aufgestiegen . Jezt hielt er es für besser ,

die Erklärungen des Steuermanns ruhig abzuwarten .
Der ließ ihn nicht lange im ungewissen . Vorgestern hätte er

Order vom Hafenamt gekriegt , den Liegeplaz mit dem Schiff
zu räumen und es vorläufig an einem Dufdalben festzumachen .
Man stelle sich vor : mitten im Winter ! Er habe sich gefragt ,
ob die Leute auf dem Hafenkontor unflug geworden seien .
Aber das habe ihm nichts genügt . Ganz allein und ohne fremde
Hilfe habe er das Schiff verholt , und das sei ein verdammt
saures Stück Arbeit gewesen , tönne der Kapitän ihm glauben .
Aber die ganze Schuf¬solle man es für möglich halten ?
terei sei umsonst und für die Kaze gewesen , und die Kerle
da auf dem Hafenkontor hätten ja wohl den Teufel in ihren
Papieren gehabt . Denn was sei geschehen ? Gestern mittag sei
ein Gegenbefehl erfolgt : Das Schiff ist sofort nach seinem ur
sprünglichen Liegeplaz zurückzuverholen , am Dalben belemmert
es den Hafen !

- -

Klaas Harms machte eine Pause , als warte er auf einen
empörten Zwischenruf des Kapitäns . Aber Hinrich Mintjer saß
so abwesend da , daß er sich nur zu der einen Frage , die ihn noch
bewegte , aufraffen konnte : „ Un wo tummt et , dat de Trössen
heel un dall verkehrt festmatt wassen ? "

, ,Och " , antwortete Harms und lächelte nachsichtig , dat is
licht to verklaren . As Tegenörder kwam , funn if ' t Schipp
natürlek neet för ' t tweede Maal allenne verhalen . Dat harr
mi wall nüms anmouden wesen tunnt , Kaptein . It muß sehn ,
dat ik ' n paar Lü up Straat to faten triegen dee , de mi
hulpen , un dat is mi güstern avend laat glüdt . Man it sach
futt , if harr geen gode Greep daan . De Minsten verstunnen
van ' t Schippswart rein nits . ' t hebben je wall luter Zi

Gogeuners un Zigarrenmaters of so ' n Soort Volt west . .
is dat mit de falste Stefen up de Trössen to verstahn , Kaps
tein . Un ik hebb der 'n bietje Utlagen van hadd " , schloß der
Wachtmann .

, ,Utlagen ? Dat fummt in de Riege " , sagte Hinrich Mintjer
hastig .

Klaas Harms sah ihn an , als warte er auf eine allgemeine
und ausführliche Erklärung von seiten des Kapitäns . Warum
war er gekommen ? Und dazu noch zu einer so verrückten Zeit !

Als sie nicht erfolgte , fragte er nicht , sondern bereitete den
Tee und holte Brot und Butter aus dem Spind .

Hinrich Mintjer wußte nicht , was er zu den einleuchtenden
und vernünftigen Aeußerungen , die jeden Zweifel behoben ,
sagen sollte . Er schämte sich ein wenig . Es war am besten , die i
ganze Geschichte zu einem guten Ende zu bringen . Und so
verschwieg er dem Steuermann die nächtliche Traumfahrt mit
den Elementargeistern oder was es für Teufelszeug gewesen
war . Und brauchte der Steuermann zu wissen , daß sein Kas
pitän die Nacht in der Segelfoje verbracht hatte ? Nichts
davon !

Mittags fuhr Hinrich Mintjer , innerlich befriedigt und be
ruhigt , aber mit dem Gefühl einer gewissen Verwunderung
über die Natur des Menschen , oder besser : seines eigenen Ichs ,
mit dem Bewußtsein nach Barssel zurück , daß er während dieses
Winters nicht noch einmal nach Emden zu reisen und auf
seinem Schiff nach dem Rechten zu sehen brauchte .

De Amtmann un de Düwel

De Amtmann Kagel dat was d ' r di een :
Groot , tnaterg mit rode Haaren ,
Stiew was sien eene , sien linke Been ,
Dat truck he na all sien Jahren .

He harr en pocennarweg Gesicht ,
Was brummerg tau alle Tieden ,
Un doch smeet he sien Oog up en Wicht
Dat Wicht dat mugg hum neet lieden .

Un as he hör boo sien Gaud und Geld ,
Stoof se vör hum ut de Tunge
Un trud vergnögt in de wiede Welt
Mit en anner , en arme Junge .

Dau lachde dat Volk in Stadt un Land .

Dat flung hum mall in de Ohren .

Un jach in de Höchde floog sien Hand ,

Un flödt hett he un sworen :

, , Ich bin de Amtmann , un ji sünd dat Pack ,

Ji sölen dat Lachen verlehren !

Mien Fuust dei sett ick ju in de Nad ,

Mien Haat dei trieg ji tau spören !"

Un wat he sworen , dat hett he holln :

He hett hör de Nacke bogen
Un allmitnanner , de jungen un olln ,
Dat Mark ut de Knaken sogen .

Rundum dat Volt in Stadt un Land

Fung an tau jöseln un stennen :

Van Joh . Fr . Dirts .

, ,Wi gahn tau Grunne !" Tau ' n Fuust wurr de Hand .
Un kunnen dat doch neet wennen .

De Amtmann Kagel dei hörde hör reern ,
Dat was Musit för sien Ohren .

„Id sä , ji sulln dat Lachen verlehrn ,
Id lach nu ji hebben ' t verloren !"-

*

De Amtmann Kagel dei satt allenn
In sien Kamer tau gapen .
He stook in ' t Entert sien Gausepenn
Un maut ' n Klecks as ' n Wapen .

I
De Sünne scheen dör dat lüttje Ruut
Un fung up de Tafel ant hüppen .
He schreew een Woord un streek dat ut
Un muß weer in ' t Entertfatt stippen .

De Entert wurr dröög in de Gausepenn ,
Bergrellt leet he ' t darbi bliewen
Un smeet up de Tafel sien Penne hen :
, Mag de Düwel van Dage schriewen ! "

Dat ' s gaud ! " sä de Düwel . . . Id bin d' r al !
3d laat mi neet lange nögen ! "
Un greep na de Gausepenne wall
Un slaug mit sien Steert vör Vergnögen .

He grimlachde luut , un ratt gung sien Aam .
Een Regel hett he bloot schrewen :
Mien Seele hört di !" . . . , , Sier sett mal dien Naam !"

Un hett dat de Amtmann dann gewen .

De Amtmann Kagel wurr friedewitt .
„ Tau - tau !" was de Düwel ant puren .
,Laat mi free !" sä de Amtmann . „ Id bei di as Büüt

Fief Stadtjers darför un fief Buren !"

, ,' t is gaud !" De Düwel slaug in sien Hand .
Tien sünd mi leiver as eene !"

Un se trucken mitnanner dör ' t heele Land
Un twammen in elfer Gemeene .

Se humpelten beide . Dau kennde hör elk .
Geen Minst was d' r over in Twievel .
Dat gaw en Gereer , dat gaw en Gebölt :
, , De Rode fummt mit de Düwel !"

Futt stunn d' r en Krüüz an elfermanns Döör ,
Un nargens was d' r mehr Läwen .
Un de Düwel wurr füünst - wat gung he tau Kehr !
Un de Amtmann fung an tau bewen .

, ,Tien Seelen sull ' d hebben nu blivt mi bloot een ! "
De Düwel greep rode Haaren ,

hefte neet sehn ! -Un is mit de Amtmann -

Mit Gestant na de Selle fahren .



Der rote faden /
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Am nächsten Morgen bin ich um acht Uhr nach der Mauer¬
ftraße gegangen . Thomas lag noch im Bett , als ich tam . Als
er mich nach dem neuen Anzug fagte , habe ich etwas geprahlt
und ihm gesagt , daß ich mich neu „ eingepuppt " hätte . Von
,,Alfred " habe ich ihm nichts erzählt . Thomas ist dann auf¬
gestanden und hat auf einer Spiritusmaschine Kaffee gekocht .
Ich bin in einen gegenüberliegenden Zigarrenladen gegangen
und habe Zigaretten geholt . Wir haben dann zusammen in
der Wohnung des Thomas Kaffee getrunken und geraucht .
Darauf habe ich meinen alten Anzug in das Packpapier ringe¬
packt und verschnürt und bin zum Bahnhof gegangen . Um elf
Uhr ungefähr bin ich mit dem Eilzug von Stralsund nach Ber¬
lin gefahren .

Nach der Ankunft in Berlin habe ich am Stettiner Bahnhof
eine Molle getrunken und in meiner Stammfneipe in der In¬
validenstraße einen Korn . Dann bin ich mit dem Autobus nach
dem Westen gefahren und zu meiner Frau in die Ziethenstraße
gegangen .

Ich kann nicht mehr genau sagen , wann ich ,,Alfred " fennen¬
gelernt habe . Es war aber furz vor Beginn meiner legten
Strafzeit , also vor anderthalb Jahren . Im Bullionteller sagte
mir eines Abends ein Unbekannter , daß drüben am anderen
Tisch einer säße , der Geld habe und falsche Ausweispapiere
faufen wolle . Er zeigte mir den Mann . Ich ging darauf an
den Tisch und kam mit dem Fremden ins Gespräch . Außer ihm
saßen noch drei Männer am Tisch , die ihn Alfred " nannten .
Er sagte mir auch , daß er so heiße . ,,Alfred " war gut bei
Kasse und bestellte mehrere Runden . Ich habe ihm dann eine
Invalidenkarte und einen Reisepaß verkauft . Beide hatte ich
von einem Kollegen namens Lehmann , der einmal bei mir
übernachtet und die Papiere dagelassen hatte . Ich kann mich
nicht mehr erinnern , was „ Alfred " dafür gezahlt hat . Als ich
ihn darauf hinwies , daß das Paßphoto ihm gar nicht ähnlich
sei , sagte er ungefähr : „ Das schadet nichts . Das werde ich
schon machen " . Alfred " war auch damals gut gekleidet und
sprach gutes Deutsch . Er hatte aber eine besondere Aussprache ,
die mich vermuten ließ , daß er ein Ausländer sei . Er hat da¬
mals noch bis drei Uhr morgens mit uns gezecht. Bald darauf

es mag etwa drei Wochen später gewesen sein - wurde ich
verhaftet und habe „ Alfred " nicht wiedergesehen , bis ich ibn am
18 . Juni in Stralsund traf .

, ,Alfred " ist etwa 1. 80 groß , schmal , hat dunkles Haar und
ein längliches Gesicht . Weiter tann ich ihn nicht beschreiben .
Den Namen 3. H. Bodger habe ich nie vorher gehört .

Die ermordete Graziella Holm fenne ich nicht . Ich habe nur
nach meiner Rückkehr nach Berlin von dem Mord in der Zei¬
tung gelesen . Ich bestreite entschieden , den Mord begangen zu
haben oder irgend etwas mit diesem Mordfall zu tun zu haben .

D. g . u .
Wilhelm Schmoll .

Krim . - Komm . Dr . Dykke
Krim . -Ass . Henneberg .

Berlin
Staatsanwaltschaft II

Vorstrafen - Register des Wilhelm Schmoll ,
geb . 5. 5. 01

am 17 . 2. 22 vom Amtsgericht Berlin -Mitte wegen Diebstahls
zu 1 Monat Gefängnis

am 4. 1. 24 vom Amtsgericht Frankfurt / Oder wegen Betrugs
und Amtsanmaßung zu 3 Monaten Gefängnis

am 21. 5. 26 vom Amtsgericht Berlin wegen Einbruchsdieb¬
stahls zu 6 Monaten Gefängnis

am 9. 8. 27 vom Amtsgericht Berlin wegen Rückfalldiebstahls
und Hehlerei zu 1 Jahr Gefängnis

am 9. 6. 29 vom Amtsgericht Rostoc wegen Einbruchsdiebstahls
zu 1 Jahr Gefängnis

am 29 . 3. 31 vom Amtsgericht Berlin wegen Beihilfe zum
* * * Diebstahl zu 6 Monaten Gefängnis

am 2. 10 33 von der Straffammer Berlin -Moabit wegen Ein¬
bruchsdiebstahls in 5 Fällen zu 1½ Jahren Zuchthaus

am 14 . 3. 35 vom Amtsgericht Stralsund wegen Körperver¬
legung zu 3 Monaten Gefängnis .

An die Krim . - Inspt . II
Polizeipräsidium .

Polizeipräsidium .
Chem . Laboratorium

Gutachten

Es besteht fein Zweifel , daß die unter la und b beigeschlos =
senen Fasern beide aus dem unter II beigeschlossenen Gürtel
stammen . Die Färbung ist in Ton und Farbsubstanzen genau
die gleiche . Auch die Baumwollart stimmt mit der des Gürtel¬
geflechtes genau überein . Ueberdies weist der Gürtel an den
auf der unter III beigefügten Zeichnung schraffierten Stellen
Beschädigungen auf . An diesen Stellen sind unzweifelhaft
mehrere Fasern aus dem Geflecht herausgerissen , und zwar durch
gewaltsamen , mechanischen Drud .

gez . Dr . Ingemeyer , Gerichtschemiter
Dr . Brandt , gerichtl . vereid . Sachverständiger

in Textilfragen .

Anlagen : ein Gürtel ( Leibriemen )
2 Baumwollfasern
1 Zeichnung .

Kriminalpolizei Stralsund .
Ermittelungsbericht .

In der Mordsache Holm habe ich den Arbeiter Karl Thomas ,
geb . 27. 12. 06 zu Bergen auf Rügen , wohnhaft Stralsund ,
Mauerstr . 81 , ledig , ev ., vorbestraft , vernommen .

Auf Vorhalt der Aussage des Wilhelm Schmoll erklärt Karl
Thomas :

Ich habe Wilhelm Schmoll in der Strafanstalt Stralsund
fennengelernt , wo ich eine einmonatige Gefängnisstrafe wegen
Diebstahls verbüßte . Schmoll und ich wurden mehrmals im
Anstaltshof mit Holzhacken beschäftigt , wobei wir Gelegenheit
hatten , miteinander zu sprechen . Auf diese Weise erfuhr ich, daß
Schmoll acht Tage nach mir entlassen werden sollte . Es ist rich¬
tig , daß ich Schmoll meine Adresse gegeben und gesagt habe ,
er solle mich aufsuchen . Einen besonderen Zweck verfolgte ich
dabei nicht .

Nach meiner Entlassung fand ich Arbeit in der Zuckerfabrik .
Am 18. Juni nachmittags furz nach fünf Uhr tam Schmoll zu
mir . Wir haben zusammen in verschiedenen Wirtschaften , unter
anderm im , ,Anker " , Bier getrunken . Irgendeine besondere Er¬
regung habe ich dabei an Schmoll nicht wahrgenommen . Er
sagte mir , er sei seit Mittag am Hafen herumgebummelt . Ich
verließ Schmoll um acht Uhr , da um neun meine Nachtschicht
begann . Vorher gab ich ihm meinen zweiten Zimmerschlüssel
und lud ihn ein , bei mir zu übernachten .

Als ich um zwei Uhr nachts nach Hause kam , fand ich Schmoll
nicht vor . Auf dem Tisch in meiner Stube lag ein Zettel , auf
bem Schmoll mit Bleistift geschrieben hatte , daß er erst am näch =
ten Morgen zu mir käme . Ich wunderte mich sehr , weil auf
dem Stuhl neben dem Tisch Schmolls Anzug und Wäsche lagen .

Am 19. Juni gegen acht Uhr tam Schmoll . Er trug einen
sehr eleganten hellen Sommeranzug und war sehr lustig . Auf
meine Frage nach der Herkunft der neuen Sachen erklärte
Schmoll , er habe sich neu eingekleidet . Ich kann ich nicht er¬
innern , ob Schmoll dabei einen dunkelrolen Leibriemen trug .

Kriminalroman von Arel Rudolph

Es ist aber möglich . Wir haben dann zusammen gefrühstückt
und um zehn Uhr ist Schmoll zum Bahnhof gegangen , um nach
Berlin zu fahren . Seinen alten Anzug hat er in Packpapier
eingepact und mitgenommen .

Es war mir nicht bekannt , daß Schmoll bereits eine längere
Zuchthausstrafe verbüßt hat . Bei unserem Zusammensein am
18 . und 19 . Juni haben wir hauptsächlich nur über unsere Er¬
lebnisse in der Strafanstalt Stralsund und über alltägliche
Dinge gesprochen . Ich weiß nicht , ob Schmoll wirklich am 19 .
Juni nach Berlin gereist ist . Gesehen habe ich ihn seither nicht .

Die ermordete Graziella Holm habe ich nicht gekannt .

Sartorius , Krim . - Komm .

D. g . U.
Karl Thomas .

دو

Dr . Dykke sitzt seinem Kollegen Sartorius in dessen Dienst¬
zimmer gegenüber und nimmt dankend die angebotene Zigarre .

, ,Karl Thomas tommt als Komplize kaum in Frage " , sagt
Kommissar Sartorius eifrig .
sache, für die er einen Monat gekriegt hat , liegt bisher nichts

Außer der kleinen Diebstahls¬

gegen ihn vor , und daß er nach seiner Entlassung sich sogleich
energisch um Arbeit bemüht hat , spricht dafür , daß er nicht zu
den Unverbesserlichen gehört . Ich glaube ihm auch , daß er gar
nicht gewußt hat , was für ein schwerer Junge Schmoll ist . Er
hat , wie so viele , gedankenlos und leichtsinnig einem , , Kollegen " ,
den er in der Strafanstalt tennenlernte , seine Adresse gegeben
und ihn aufgefordert , ihn zu besuchen . Mit dem Mord hat er
bestimmt nichts zu tun . Dagegen dieser Schmoll ! Die Aussage
des Thomas stimmt zwar mit dem überein , was Schmoll selbst
ausgesagt hat , aber das hat wenig zu bedeuten . Ein Mann
wie Schmoll wird sich hüten , etwas Falsches auszusagen , von
dem er weiß , daß es leicht nachgeprüft werden kann . Außerdem
hat er teine Zeugen dafür , wo er zwischen 14 und 16 Uhr ge =
wesen ist , also zur Zeit der Tat .

Man könnte sich die Sache so vorstellen : Schmoll ist in der
Umgegend von Stralsurd herumgebummelt und dabei zufällig
auf Graziella Holm gestoßen . Vielleicht hat sie eine Panne ge =
habt . Die Landstraße war einsam und menschenleer und seiner
verbrecherischen Veranlagung folgend , hat Schmoll einen
Straßenraub versucht . Er braucht gar nicht von vornherein
Mordabsichten gehabt zu haben . Möglicherweise hat die Holm
sich zur Wehr gesezt , er hat sie betäuben wollen und dabei
zu fest zugezogen . Alles weitere ergibt sich von selbst ! "

, ,Und wo hat Schmoll den Anzug und Gürtel her ? Wie Sie
mir gestern telephonisch sagten , Kollege , erklären die Beamten

der Strafanstalt , daß Schmoll die genannten Kleidungsside
feinesfalls bei seiner Entlassung besessen hat ."

hoch. Die Sache mit dem „Alfred" klingt doch höchst unglaub
Ja , der Anzug !" Kommissar Sartorius zieht die Brauen

haft . Und gekauft . . . ? Die Sachen weisen keinerlei Firmens
marke auf , nicht wahr ? "

„ Nein . "

" Dann bleibt nur die Annahme , daß Schmoll - vielleicht
von früher her irgendeinen Bekannten hier in Stralsund
hat , von dem er die Sachen gekauft oder auch gestohlen hat ."

, ,Das wäre dann doch der große Unbekannte , lieber Sarto¬
rius " , sagt Dr . Dykke nachdenklich . „ Wissen Sie , als ich den
roten Gürtel bei Schmoll sah , war ich selber überzeugt , daß wir
den Mörder gefaßt hätten . Aber jetzt sind mir doch starke Be¬
denken gekommen , ob Schmoll nicht die Wahrheit sagt ."

„ Und was für Bedenken , Kollege Dykke ? "

Zunächst rein psychologische . Schmoll war bei seiner Ent¬
lassung nicht mittellos . Er hatte genug , um nach Berlin zu
fahren , und auch , um sich - wie das so üblich ist - einen ans
saufen zu können . Besonders große Summen konnte er bei der
Autofahrerin falls er die Holm wirklich getroffen hat¬
auch nicht vermuten . Ich kann mir nicht vorstellen , daß ein
Kerl wie Schmoll so aufs Geratewohl einen Raubüberfall riss
fiert , wenn er es nicht direkt nötig hat . Das schlägt gar nicht
in sein Fach ."

-

Die Zuchthausatmosphäre " , wirft Sartorius ein ,, , brütet
oft dunkle Pläne aus . Vielleicht hat er sich in seiner Phantasie
schon lange damit getragen ."

, ,Das ist durchaus möglich . Aber ich verstehe nicht , warum
er dann die Tote nicht wirklich beraubt hat . Wenn er nach dem
Morde Zeit genug hatte , den Unfall vorzutäuschen und den
Wagen in Brand zu stecken , so hatte er doch bestimmt auch Zeit
genug , Handtasche , Uhr und Ring an sich zu nehmen . Und weis
ter : Schmoll ist bis zum 19 . Juni hier in Stralsund geblieben .
Das widerspricht der Erfahrung . Menschen , auch abgebrühte , die
ein solches Verbrechen begangen haben , pflegen nachher das Be
streben zu haben , möglichst weit wegzugehen . Gerade hier , in
einer fleinen Stadt , mußte Schmoll befürchten , bei einer Razzia .
noch im Laufe der Nacht aufgegriffen und zum mindesten in un¬
angenehme Verhöre verwickelt zu werden . Auch Kommissar
Engels vom Einbruchs - Dezernat , der Schmoll genau fennt , ist
der Ansicht , daß letzterer beim Verhör aus purer Angst , wegen
Mordes angeklagt zu werden , die volle Wahrheit gesagt hat ."

„ Tja - wenn Sie so meinen , Kollege Dykke . Ihre Auss
führungen haben etwas für sich, das läßt sich nicht leugnen .
Bleibt aber doch verdächtig , daß Schmoll den Mann nicht nen¬
nen will , der ihm angeblich den Anzug und Gürtel geschenkt
hat , sondern sich auf einen unbekannten ,,Alfred " herausredet . "

( Fortsegung folgt )

, ,200000 Sudetendeutsche zuviel . . ."

-

Wehe dem deutschen Eisenbahner , der nicht auf tschechisch dem
Spizel der „ Jednota " die verwickeltsten Auskünfte erteilen
fann . Der Tscheche aber denkt natürlich daran , das Deutsche
gut zu beherrschen

Erschütternde Ergebnisse tschechischer Vernichtungspolitik

శ , ,200 000 Sudetendeutsche zu -
viel " so heißt ein dokumentarisches Wert von
Kurt Vorbach , das der Deutsche Volksverlag
GmbH . in München 2 SW . herausgebracht hatte .
Gerade jezt sollte es jeder lesen , der sich einmal
ein ganz klares Bild der tschechischen Gewait¬
und Vernichtungspolitik machen will .

, ,Alle Wasser Böhmens . . . "
, ,Alle Wasser Böhmens fließen ins Reich . . . " in diesem

einen Wort hat vor kurzem ein sudetendeutscher Dichter die
vielen Verknüpfungen aufgezeigt , die trotz aller fünstlichen
Zäune und Grenzsperren heute wie einst bestehen im Verhält
nis des Moldaulandes zum Großdeutschen Reich . Böhmens
Könige riefen die deutschen Handwerker und Künstler , die
Bergknappen und Glasbläser ins Land , aber auch diese waren
durchaus nicht die ersten . So lange man zurückdenken kann ,
haben im reichgesegreten Lande Böhmen und in der Mark
Mähren germanische und deutsche Menschen geschafft und den
slawischen Nachbarn ein Vorbild gegeben . Die Deutschen wa¬
ren die großen Lehrmeister , waren die Pioniere , die die Bo¬
denschäze hoben . Wo sich in Prag und Brünn , in Eger und
den anderen Städten Denkmäler großer Kunst erheben , da wa¬
ren es wiederum die Deutschen , die sie schufen . Böhmisches
Glas und böhmisches Porzellan sind deutschen Ursprungs und
auch der Bergbau ist ohne die Deutschen nicht zu denken . Wissen¬
schaften und Bildung trugen sie ins Land und in Prag lehrten
an der Karlsuniversität Männer unseres Blutes .

Mag hussitischer Haß schon vor fünfhundert Jahren gewü¬
tet , mag der tschechische Neid jede deutsche Wohltat mit Ge¬
walttat reantwortet haben , niemals fann vor der Welt ausge =
löscht werden , was in der heutigen Tschechoslowakei die Steine
predigen , die gewaltigen Industriewerke bestätigen : Böhmen
dantt seine Blüte allein dem deutschen Geist , der fleißigen
deutschen Hand .

Sazbündnis gegen die Deutschen
Wir müssen gerade heute jene Quellen kennenlernen , die zu

der brutalen tschechischen Vernichtungspolitik , zum namenlosen
Elend des bedrängten Sudetendeutschtums geführt haben . Und
da ist es vor allem wichtig , einmal den Anfängen jener Deut¬
schenverfolgung nachzugehen , wie sie uns Vorbach in seinem
grundlegenden Wert aufzeigt . Die häufige Berufung der
Tschechen auf das „ Vermächtnis der Hussiten " zeigt uns schon ,
wen sich die Prager Heißsporne als besonderes Vorbild er¬
toren haben . Jene wilden Mörderhaufen , die einst mit Brand¬
fackel und Schwert deutsche Siedlungen ausmordeten , werden
von gewisser Seite zu Glaubenshelden des Tschechentumes er¬
hoben . Und der Geist , der die modernen Nachfahren jener
Horden beseelt , hat allerdings verzweifelte Aehnlichkeit mit
Sem Treiben Zistas und Prokops . Gewehrkolben und Gummi¬
fnüppel der berüchtigten Gendarmerie sind nur an die Stelle
der alten Eisenkeulen und Lanzen getreten . Seit Versailles
hat die immer mehr gesteigerte Haßwelle des Tschechentumes
alle Fesseln abwerfen können . Mußte man bis dahin immer¬
hin noch getarnt vorgehen , so trat von jenem Zeitpunkt der
Entdeutschtungswille ganz nackt und unverhüllt an den Tag .
Hinzu kam die tätige Hilfe der neuen Staatsautorität .

Gemeiner Haß war es ja , der die tschechischen Scharfmacher
jenes Bündnis mit Frankreichs berühmtesten Deutschenfeinden
finden ließ , das gewiß nicht den wirklichen Bedürfnissen des
Landes entsprach . Auf dieser Bajis pattierte man mit
Mostau , mit dem Judentum , mit allen Kräften , die sich durch
besondere Deutschenfeindschaft auszeichneten . Zwei Jahrzehnte
hindurch wurde grundsäglich ein Ausgleich mit jenem Reich
vermieden , das für den größten Teil der neuen Tschechoslo¬
wakei " der unmittelbare Nachbar war !

Städte und Siedlungen werden , ,sturmreif " gemacht
Seit Jahrzehnten schon ist das Tschechentum unermüdlich

darum bemüht , den Sudetendeutschen eine Siedlung nach der an =
deren wegzunehmen , deutsche Städte zu überfremden . Wir brau¬
chen bei Vorbach nur einmal die Tätigkeit der berüchtigten Ent¬
deutschungsorganisation Narodna Jednota " und der
ebenso gefährlichen Tschechenbant 3ivnostenska " zu ver¬
folgen . Die „ Jednota " hat in jeder Amtsstube des Tschechen¬
staates ihre Horcher und Spigel , die unablässig bemüht sind ,
Deutsche aus ihren Stellen zu vertreiben . Ein Wort tann
die fristlose Entlassung , die völlige Verelendung bringen . Mit
Sprachprüfungen werden die Deutschen im Staatsdienst immer
wieder gequält , mit heimlichen Ueberwachungen drangsaliert .

Hat man erst einmal tschechische Gendarmen , Beamte , Lehrer
usw . in reindeutsche Gemeinden gebracht , dann wird sofort für
die wenigen Tschechenkinder eine Schule mit allem Prunt ers
richtet . Die deutsche Schule aber verkommt , hat keine Lehrs
mittel und wahnsinnig überfüllte und verluderte Klassen . Durch
alle möglichen Druckmittel sucht man deutsche Forstarbeiter und
andere Abhängige so weit zu bringen , nun auch ihre Kinder
der Tschechenschule auszuliefern . Kein Weltgewissen aber rührt
sich für diese Märtyrer ihres Volkstumes .

Die „ 3ivnostensta Banta " stößt da weiter nach , wo
die , , Jednota " begonnen hat . Reiche Kredite für die Tschechen ,
dem deutschen Unternehmen aber die Schlinge um den Hals !
In die Aufsichtsräte und Vorstände ziehen bewährte " Tschechen
ein , die rasch mit der deutschen Gefolgschaft aufräumen , wenn
nur tschechische Anwärter auf die Arbeitspläge zur Stelle sind .
Während die alten sudetendeutschen Fabriken verzweifelt um
den Absah ringen , baut Prag im tschechischen Gebiet neue Indus
strien , in denen natürlich kein Deutscher jemals Beschäftigung
findet .

, , 200 000 Sudetendeutsche , die erwerbslos wurden , können
nicht mehr auf ihren Arbeitsplatz zurückkehren " - so schreibt es
ganz offen und zynisch die Tschechenpresse . Genf schweigt dazu ,
in der Pariser und Londoner Blätterwelt macht man zur glei
chen Stunde der „ demokratischen Tschechoslowakei " Liebeser
flärungen . . .

Sohn für die Hungernden

-

Der neue tschechoslowakische Staat hat 1919 aus der Erbs

schaft der Donaumonarchie ganz zweifellos die besten Stüde
an sich gerissen . Böhmen ist . wie schon erwähnt - reich an
Industrie und Bodenschäzen , ist aber auch für die Landwirts
schaft ein wirklich reichgesegnetes Land . Nicht viel anders liegt
es bei den Gebieten , die man zur Abrundung " dem künst
lichen Staatsgebilde angeflidt hat . Absazkrisen waren wohl
vorauszusehen , doch konnten sie gerade durch ein freundnachbars
liches , enges Zusammenarbeiten mit Deutschland stark vermin
dert und in vielen Teilen verhütet werden . Weil aber weder
Vernunft noch weitschauende Planung im guten Sinne tsche
chische Wirtschaftspolitik der Nachkriegszeit beherrscht haben ,
weil vielmehr sturer , Haß und enger Starrsinn im Vordergrund
standen , deshalb kam es zu den schweren , andauernden Krisen .
Und weil man alles tat , das sudetendeutsche Gebiet auf Kosten
des tschechischen zum alleinigen Träger der Krise zu machen , den
Boden raubte und die Wirtschaft ruinierte , so tam es dort im
Herzen Europas zu einer Not , die man in vollem Ausmaß auch
bei uns faum tennt .

Für die Hungernden in Sudetendeutschland gab es im besten
Fall eine „ Hilfe " , die völlig unzureichend war . Meistens wurs
den die Erwerbslosen aber aus den tschechischen Behörden gejagt ,
um die wenigen Pfennige der wöchentlichen Arbeitslosenunters
stützung gebracht . Die Folgen sind entseglich . Man sollte den
, ,guten Europäern " in London und Paris einmal die verhun

gerten Kinder , Frauen und Greise dieses Gebietes vorführen .
Vielleicht würde wenigstens das ihr reichlich dickes Fell durch
dringen und sie von dem ganzen Ausmaß tschechischer Schuld
überzeugen . Wo schon die Kleinkinder welt und greisenhaft auss
sehen und überdeutlich die Anzeichen größter Unterernährung
verraten , wo die Selbstmordzahlen zum Himmel schreien , da ist
allerdings jeder Kommentar überflüssig .

Wann wird das tschechische Versprechen eingelöst ?

Unsagbares hat das sudetendeutsche Land in den zwanzig
Jahren , , Demokratie " erduldet und erlitten . Wer als Deutscher
und Nichtdeutscher die erschütternden Elendsziffern in Vorbachs
mahnendem Buch gelesen hat , der wird laut seine Stimme ers

heben zur Anklage gegen ein System , das so etwas ermöglicht
hat . Und er wird fragen , wann denn nun die Tschechen an

die Wiedergutmachung gehen wollen , wann sie jene heiligen
Versprechen und Eide einlösen wollen , die sie 1919 gegeben
haben ?

Ob wir an das „ Memoire III " erinnern , an den Pittsburger
Vertrag oder die unzähligen Zusagen tschechischer Minister , das
ist ganz gleich . Immer wieder hat man den fleißigen und loya¬
len deutschen Bürgern jenes Staates zugesagt , ihnen nun ends
lich Gerechtigkeit zu geben . Und die Stunde ist da , wo sich

das völlig verelendete Grenzland nicht länger mit leeren Wors
ten abspeisen lassen kann . Eitel Kaper .



Die deutsche Frau

Deutsche Matjes auf jeden Tisch
In diesen Tagen und Wochen treffen in den Heimathäfen

der deutschen Heringslogger die ersten Anlandungen von
Matjes , in weiten Kreisen unseres Vaterlandes auch als
deutsche Fettheringe bezeichnet . wieder ein . Damit haben
unsere Hausfrauen wieder ein Nahrungsmittel zur Verfügung ,
das ihre Mittags - und Abendtafel in vollkommener Weise zu
bereichern vermag . Denn was läßt sich nicht alles aus dem
Matjes herstellen , und wie vielseitig sind nicht seine Ver¬
wendungsmöglichkeiten für die Mittags - und Abendtafel eines
jeden Haushaltes ? Nicht nur , daß er als Delikatesse gereicht
den Tisch zu zieren vermag , sondern auch , daß er in fräftigeren
Zubereitungsarten ein wahres Volksgericht ist . Aber diese
Vorzüge erhalten noch eine wesentliche Stüze durch die Tat¬
sache , daß der Hering auch als ein sehr nahrhaftes und ge =
sundes Essen zu betrachten ist . Der Hering ist reich an gutem
Eiweiß , an Jod , Phosphor , nervenstärkendem Lezithin und an
anderen Vitaminen , die unserem Körper nottun . Darum
sollte auch keine Mutter versäumen , ihren Kindern in regel¬
mäßigen Abständen leichte Salzheringskost zu verabreichen .

Die reiche Auswahl an sommerlichen Gemüsen und Salaten ,
die unmittelbar vor der Tür steht , ist als willkommene Bei¬
gabe für Heringsgerichte zu schätzen . Auch die Frühkartoffel ,
die demnächst in steigendem Maße wieder ein wichtiger Be¬
standteile unserer Speisefolge sein wird , spielt in der Zu¬
bereitung schmackhafter Heringsgerichte eine wesentliche Rolle ,
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wenn auch immer wieder darauf hingewiesen wird , daß es
nicht bei der üblichen Zusammenstellung von Hering mit Pell¬
fartoffeln sein Bewenden zu haben braucht . Denn ebenso wie
auch die Fleischgerichte mehr oder weniger mit Gemüse - oder
Salatbeigaben gereicht werden , darf auch der Hering Anspruch
darauf erheben , durch solche Beigaben entsprechend variiert in
unserem Speisezettel zu erscheinen .

Allerdings muß die sorgfältige Hausfrau stets darauf be =

Die erste Bedingung dafür ist, daß der Hering nicht tranig
dacht sein , den guten Geschmack von Salzheringen zu erhalten .

oder ranzig schmeckt , welche Eigenschaften durch Berührung
des Fisches mit der Luft erworben werden . Man acht also
darauf , daß der Vorrat an Salzheringen stets mit Pökel über¬
deckt ist , in dem man die Fische mit einem Stein beschwert hält
und ferner dafür sorgt , daß etwa auf dem Pötel angesammeltes
Fett abgeschöpft oder durch Auflegen von Zeitungspapier ab¬
genommen wird , damit der Hering nicht mit diesem Fett in
Berührung kommt . Derartig behandelte Heringe halten sich
monatelang frisch und schmackhaft .

An die Hausfrauen wird in diesen Wochen wieder der
Appell ergehen , deutsche Matjes zu kaufen . Sie werden sich
davon überzeugen können , daß das deutsche Produkt an Zart¬
heit des Fleisches , Fettgehalt und Dauerhaftigkeit absolut
vollwertig ist .

Praktische Neuerungen für den Haushalt
Im Sommer wird der elektrische Ventilator nicht nur zur

Kühlung von Lebensmitteln , sondern auch zur Erfrischung von
Personen gern verwendet , besonders im Freien , wo man sich von
Müden und anderem Ungeziefer freihalten möchte . Gerade auf
Gartenplägen ist aber der Ventilator of nicht in Betrieb zu
segen , weil der Stromanschluß fehlt . Das gleiche gilt für
Rasenpläge im Freien , unter denen Badepläge eine besondere
Bevorzugung genießen , allerdings auch von Mücken gern besucht
werden . Um auch hier durch einen erfrischen Luftstrom Kühlung
zu verschaffen und Ungeziefer fernhalten zu können , wurde ein
kleiner Ventilator entwickelt , der mit Hilfe einer Trockenbatterie
in Betrieb gesetzt wird . Unmittelbar auf dem Fächerflügel sizt
ein kleiner Elektromotor , der aus einer Taschenlampenbatterie ,
die im Fuß des Ventilators angebracht ist , Strom erhält . Der
Stromverbrauch des kleinen Motors ist so gering , daß ihn eine
Taschenlampenbatterie etwa fünf Stunden oh Unterbrechung
betreibt . Läßt man der Batterie dann wieder Zeit zur Er¬
holung , läuft sie noch mehrere Tage lang jeweils kurze Zeit .
Eine etwas größere Ausführung des Trockenbatterieventilators
beherbergt in ihrem Fuß eine Raftenbatterie , die eine Lauf¬
zeit von 50 bis 60 Stunden ermöglicht . Mit Hilfe dieser Geräte
fann man sich also unabhängig vom Lichtnez elektrische Küh¬
lung fächeln .

Die Griffe von Kochtöpfen und Topfdeckeln lassen
sich in der Regel nur mit einem Topflappen berühren , solange
die Geschirre auf dem Feuer stehen . Auch die an vielen Koch¬
geschirren angebrachten Isoliergriffe bleiben bei längeren Koch¬
prozessen nicht so fühl , daß man sie ungestraft ohne Topflappen
berühren könnte . Um sich vor einem Verbrennen der Finger zu
schüßen , hat man schalenförmige Kochtopfgriffe aus Kunstharz
hergestellt , deren beide Hälften durch Federdruck zusammen¬
gehalten werden . Die Griffe werden über den Kochtopfgriff
geklemmt und halten die Wärme fern , da das Kunstharz ein

Stärkerer Einsatz der Frauen im Lehrberuf |
Grundsäglich Unterricht der untersten Klassen durch die Lehrerin

Auf dem Frauenkongreß , der im Rahmen des Gautages
des Gaues Südhannover -Braunschweig der NSDAP . in Hans
nover stattfand , sprach Reichsminister Rust vor den Führerin =
nen und Amtswalterinnen der NS . -Frauenschaft . Wir bringen
nachstehend einige Auszüge aus dieser Rede , die sich grund¬
säglich mit der berufstätigen Frau befaßten und
einen verstärkten Einsatz der Frau im Lehrfach und vielen
akademischen Berufen fordert .

Ueber den Einsatz und die Mitarbeit der Frau auf den ihr
wesensgemäßen Gebieten erübrigt sich jedes Wort . Wenn
viele eine flar umrissene Stellungnahme wünschten zu dem
Berufseinsatz der Frau auf den Gebieten , in denen beide ,
Mann und Frau , gleichermaßen tätig sein können , so werde
hier über jede Theorie hinweg eine erweiterte deutsche Zu¬
funft die notwendige Mitarbeit der Frau in großem Maße
geradezu fordern , so daß es eine Frage der , berufstätigen Frau
in Kürze überhaupt nicht mehr gebe .

Der Minister griff in diesem Zusammenhang dann beson¬
ders den Beruf der Lehrerin heraus und teilte hierzu
mit , daß es schon in diesem Jahr nicht mehr ganz gelungen
wäre , den Lehrerbedarf vollständig zu decken , wenn nicht die
Kräfte der befreiten Ostmark hätten mit eingesetzt werden
fönnen . Der Lehrermangel auf Jahre hinaus , hervorgerufen
Durch die stärkeren Anforderungen in allen Berufen denken
wir dabei nur an Offiziere , Techniker , Ingenieure usw .
würde ihn wahrscheinlich schon bald vor die Notwendigkeit
stellen , in den beiden unteren Klassen generell nur Lehrerinnen .
einzustellen .

Auf die Aufgaben der Lehrerin furz eingehend , erklärte

-

schlechter Wärmeleiter ist und der zwischen dem Kochtopfgriff
und dem Wärmeschüßer befindliche Luftraum auch zur Isolie
rung beiträgt . Während des Kochprozesses läßt man die auf¬
geklemmten Griffe am Deckel oder Kochtopf , nimmt sie aber bei
der Reinigung ab . Hierdurch erspart man auch die Beschaffung
mehrerer Garnituren , da die Klemmgriffe auf beliebig vielen
Töpfen befestigt werden können . Eine zweite Ausführung dieser
Griffe ist so gebaut , daß die beiden Schalenhälften durch Feder¬
druck wie eine Zange auseinandergehalten werden . Man benutt
diese nur so lange , wie man einen Griff anfassen will , und
nimmt sie nach Benutzung sofort wieder ab , da die Schalen
durch Federdruck nachgeben .

Für das Warmhalten von Getränkekannen
werden . Tee - und Kaffeewärmer nicht nur mit einem Stearin¬
licht beheizt , sondern auch durch elektrischen Strom . Da es sich

in diesen Fällen immer nur um die Zufuhr geringer Wärme¬
mengen handelt , liegt der Anschlußwert elektrischer Wärme¬
platten teilweise unter 100 Watt , der Stromverbrauch ist also
sehr gering . Wenn man diesen elektrischen Wärmeplatten einen
Nachteil zuschreiben will , kann man das Fehlen von Schaltern
beanstanden sowie eine sichtbare Kontrolle , die den Zustand
der Wärmeplatte erkennen läßt . Als neuartige Ausführung
kann daher eine Wärmeplatte bezeichnet werden , in die nicht
nur ein Schalter eingebaut ist , sondern die auch eine kleine
Leuchtröhre enthält , die rot aufflammt , solange die Wärme¬
platte eingeschaltet ist . Diese Ausführung läßt also ohne wei
teres erkennen , ob die Platte ein - oder ausgeschaltet ist und
ermöglicht eine einfache Bedienung durch Betätigung des ein¬
gebauten Schalters . Bei diesen und anderen elektrischen Tisch¬
geräten hat man sonst oft mit der Unannehmlichkeit zu kämpfen ,
die Inbetriebsetzung oder Ausschaltung durch Herausziehen des
Steckers aus einer an der Wand befindlichen Steckdose vorzu¬
nehmen .

Reichsminister Rust anschließend, daß abgesehen von der Not¬
wendigkeit dieses Einsatzes in den beiden untersten Klassen ,
in denen es eigentlich nicht Knaben und Mädchen im Sinne
der Geschlechtertrennung , sondern 7 - bis 8jährige Kinder zu
erziehen gelte , die Frau als solche zu dieser Aufgabe vielleicht
die geeignetere sei . Dieses Beispiel werde sich gewiß auch auf
die verschiedensten anderen Berufe anwenden lassen und hier
die gleichen Folgen zeitigen .

So benötigen wir die Frau zum Beispiel vordringlich in
vielen akademischen Berufen . Entscheidend ist
für alle Gebiete , in denen Mann und Frau eingesetzt werden ,
nur eins , und das ist , so betonte der Reichsminister , die Frage
des richtigen Einsatzes der Persönlichkeit da , wo sie ihren
Kräften nach am aktivsten und schöpferischsten wirken kann .
Auf diese Weise wird sich durch diese Entwicklung der heutigen
Zeit die Frage der Frauenberufstätigkeit in aller Kürze ganz
von selbst erledigen . Die vielfachen Aufgaben unseres Staates
werden auch sie vor zahlreiche neue , ihr wesensgemäße Auf¬
gaben stellen . Verpflichtend steht über allem , für Mann und
Frau gleich , nur die Tat im Dienste des Volkes , zu der der

Führer beide gerufen hat . Immer aber werden gerade die
Männer der Bewegung alle Frauenarbeit , ganz gleich wo sie
getan wird , um nichts geringer einschätzen , als die Arbeit
des Mannes .

Abschließend betonte der Reichsminister : Wir alle tragen
in uns das Leben der deutschen Zukunft , die sich jetzt unge¬
heuer erweitert , und der unser ganzer Einsaz gehört . Wenn
sich auch immer die weitaus größte Arbeit der Frau in
aller Stille vollziehen wird , so ist dennoch für jeden er =
sichtlich , was gerade das Werk der Frau für die geschichtliche
Umgestaltung unserer Zeit bedeutet , und daß auch ihr ein
besonderer Plaz zugewiesen ist . Th . H.

Amtliches Organ der ostfriesischen NS . - Frauenschaften

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Ich sehe in der häuslichen Tradition der deutschen Frau
und Mutter eine festere Bürgschaft für unsere politische
Zukunft als in irgend einer Bastion unserer Festungen .

Otto von Bismard .

Unsere Ernährung im Juli
Im Juli wird das Gemüse in unserer Ernährung eine

noch größere Rolle spielen können als in den vergangenen
Monaten . Spargel und Kohlrabi gehören nunmehr allerdings
nicht mehr zu den Gemüsen , die im Juni zum bevorzugten Vers
brauch empfohlen werden konnten . An ihre Stelle treten jetzt
Tomaten , Blumenkohl und Bohnen . Sowohl für Blumens

tohl wie auch für Bohnen beginnt bei normalem Wittes
rungsverlauf im Monat Juli die Haupterntezeit . Auch Gurten
werden im Juli voraussichtlich noch reichlich zur Verfügung
stehen In der ersten Hälfte des Monats tann der Gurten

bedarf durch inländische Treibhausgurken und durch Einfuhr
aus dem Auslande gedeckt werden , in der zweiten Hälfte wird

sodann wahrscheinlich die deutsche Freilanderzeugung reichlich
auf dem Markt erscheinen . Bei den Tomaten werden wir eben¬

falls nicht nur aus inländischer Erzeugung , sondern auch durch
Einfuhren aus dem Ausland gut versorgt sein .

Neben diesen saisonmäßig bedingten Notwendigkeiten unserer
Ernährungslage haben wir selbstverständlich im Juli auch
weiterhin die grundsätzlichen Erfordernisse der deutschen
Nahrungsmittelversorgung zu beachten . Die Aufmerksamkeit
der Hausfrau sollte deshalb auch im Juli wiederum den Fischen
gelten . Immer wieder muß darauf hingewiesen werden , daß

es zur Entlastung unserer Versorgung auf anderen Gebieten
erwünscht ist , auch im Sommer Seefisch in den Küchenzettel
einzusehen . Das heutige Verteilernez und die heutigen Metho

den der Frischhaltung sind aber in keiner Weise mit

längst vergessenen Methoden früherer Jahre zu vergleichen .

Die deutsche Hausfrau wird diesem Appell zweifellos um so
lieber Rechnung tragen , als die Hauptvereinigung der deutschen
Fischwirtschaft jetzt eine Regelung der Fischpreise eingeführt
hat , die die allgemein erwünschte Beseitigung der Schwans
fungen bei den Fischpreisen bringt . Wir werden in Zukunft
stetige Fischpreise haben , die lediglich in den drei verschiedenen
Fangperioden des Jahres unterschiedlich sind . Durch die Eins

führung dieser Fischfestpreise ist zweifellos eine wichtige
Voraussetzung für eine weitere Ausdehnung des Fischverzehrs
geschaffen worden . Die Hausfrau weiß nunmehr , mit welchen
Ausgaben sie beim Einkauf von Fisch zu rechnen hat . Der
besonderen Aufmerksamkeit werden im Juli von den Fischen
die Salzheringe und ferner Kabeljau , Rotbarsch und Seelachs
empfohlen . Neben dem Fleisch von Fisch sollte in erster Linie
Rindfleisch verbraucht werden . Unser Rindviehbestand ist so

groß , daß wir viel Rindfleisch zur Verfügung haben . Hinzu

tommt , daß wir erhebliche Mengen an Gefrierfleisch aus dem
Ausland einführen konnten . Beim Kalbfleisch ist ein normaler

gleichbleibender Verbrauch auch weiterhin volkswirtschaftlich
richtig . Der im Juli zu erwartende größere Gemüseanfall , ins¬
besondere an Bohnen , wird sicherlich zu einer verstärkten Nach¬
frage an Hammelfleisch führen . Wir müssen jedoch davon auss

gehen , daß bei Hammelfleisch volkswirtschaftlich im Augenblick
ein gleichbleibender Verbrauch erwünscht ist . Bei Schweine¬
fleisch müssen wir im Juli mit einem Rückgang der Schweine¬
auftriebe rechnen und unseren Verbrauch dementsprechend eins
richten .

Beim Käse haben sich die für den Verbraucher zu beachten¬
den Grundsäge nicht geändert . Erwünscht ist auch weiterhin ein
verstärkter Verzehr von Käse , insbesondere aber von Eiweiß =

täse , wie Harzer , Mainzer , Schimmelfäse , Limburger und
ähnliche . Im übrigen ist es erfreulich festzustellen , daß die vor
einigen Wochen durchgeführte Käsewerbung einen ausge
zeichneten Erfolg gehabt hat . Der Käseabsah ist in der
Zeit vom 2. bis 21 . Mai 1938 bei den verschiedenen Käsesorten
aum 17 bis 38 Prozent höher gewesen als in den voran

gegangenen drei Wochen . Die bis dahin notwendige Produktionss
beschränkungen in der Herstellung von Käse fonnten auf Grund
dieses Erfolges seit dem 1. Juni 1938 aufgehoben werden . Als
weitere Erzeugnisse , bei denen nach wie vor ein verstärkter
Verzehr erwünscht ist , sind zu nennen : Kartoffeln ,
Marmelade , entrahmte Frischmilch (soweit zu haben ) ,
Trockenmilchpulver , Buttermilch und Quart . Noch stärker
als bisher sollte sich die Aufmerksamkeit unserer Hausfrauen
dem deutschen Puddingmehl zuwenden , das unter der
Marke „ DPM " in ansprechender Aufmachung in Kürze im
Verkehr erscheinen wird . Diese Päckchen werden zunächst in
den Städten Berlin , Hamburg und Köln und später dann auch
im ganzen Reich zum Absatz bereitstehen . Auch die Graupen
verdienen mehr Aufmerksamkeit als bisher und sollten nicht in
Vergessenheit geraten , denn durch eine Mehrverwendung von
Graupen können wir Bardevisen sparen , die wir sonst für den
Bezug von Reis aufwenden müssen . Auch Sago tann stärter
verbraucht werden als man vielleicht gemeinhin annimmt .
Sago ist nämlich heute in Deutschland kein ausländisches Ers
zeugnis mehr , sondern ein vollkommen heimisches Produkt .
Sago ist ein Erzeugnis der deutschen Kartoffel . Bei allen
diesen Produkten kommt die begrüßenswerte Tatsache hinzu ,
daß wir Zucker reichlich zur Verfügung haben . Süße
Speisen und süße Suppen fönnen sich also gerade im
Sommer nicht nur ihrer alten Beliebtheit erfreuen , ihr ver¬
stärkter Verzehr ist auch unter Verwendung der genannten Er¬
zeugnisse ( auch Haferflocken ) volkswirtschaftlich erwünscht . Als
legtes bleibt schließlich festzustellen , daß auch im Juli die
grundsägliche volkswirtschaftliche Parole nicht vergessen werden
darf , nämlich beim Verbrauch von Fetten aller Art , von
Weizenbrot und von Eiern hauszuhalten . Dr . W. Clauß .

in 10 Minuten

Das Wertvolle
bei Opekta ist die Sicherheit , mit der alle Marme¬

laden bestimmt gelingen . Millionen Hausfrauen
wissen das seit Jahren aus eigener Erfahrung
und sind restlos begeistert , weil die Opekta¬
Marmeladen so vollkommen und so unübertreff¬

Opekta-
Preise

herabgesetzt

lich im Geschmack sind . Das ist es ja auch ,
worauf es ankommt , und deshalb bereiten die

Hausfrauen nach wie vor bequem und mühelos
Marmeladen und Gelees in 10 Minuten mit

Opekta
dem im Haushalt meistgebrauchten Obstgeliermittel

Flüssig : Normalflasche 96 78

Doppelflasche 1 . 53 1 . 45

Trocken : Beutel für 4 kg Marmelade 82 65

Beutel für 2 kg Marmelade AS 34

Beutel für 1 kg Marmelade 22 19



Leiftungszahlen im Gau - ein Gradmesser des Erfolges
Fünf Jahre nationalsozialistische Agrarpolitik - Ein Jahr Landesbauernschaft Weser -Ems

Am 29 . Juni find fünf Jahre vergangen , seit der damalige
egrarpolitische Beauftragte des Führers , in der Reichsleitung
der NSDAP . , R. Walther Darré , als Ernährungs¬
minister die Leitung der Agrar - und Ernährungspolitik im
Reich übernommen hat . Damit ist eine Wende für das deut¬
sche Bauerntum eingetreten , die es von dem sicher drohenden
Abgrund zurüdriß und einer gesunden Aufwärtsentwicklung
entgegenführte .

Gerade unser vorwiegend landwirtschaftlich orientierter
Nordwestgau hat diesen raschen und tatkräftigen Aufbau deut¬
lich spüren fönnen .

Im April dieses Jahres fonnte die Landesbauern =
Ichaft Weser - Ems auf ein Jahr ihres Bestehens zurück¬
blicken . Auch ihre Bildung kann nur im Rahmen einer ziel¬
tlar arbeitenden nationalsozialistischen Agrarpolitik verstanden
und gewürdigt werden . Grundsäglich will die nationalsoziali¬
stische Menschen - und Wirtschaftsführung durch eine bessere
Ordnung der Lebens - und Arbeitsvorgänge höhere volkswirt¬
schaftliche Leistungen erzielen . Die enge Bindung des Bauern¬
tums an Boden und Raum bedingt um so mehr die Zusammen¬
fassung des Bauerntums der engeren Heimat unter einer
heimatverbundenen Führung . Je mehr die Land¬
wirtschaft im Raume Weser -Ems Kräfte aus ihrem Zusammen¬
schluß ziehen kann , um so mehr werden auch ihre Leistungen
fteigen .

War es der Landwirtschaft im Gebiet unserer Landes¬
bauernschaft besonders schwer , die notwendigen Umstellungen
auf die Erfordernisse einer vom Weltmarkt unabhängigen
Landwirtschaft vorzunehmen , so müssen die erzielten Erfolge um
so mehr anerkannt werden .

Bei allen Schwierigkeiten , die manchen unserer landwirt¬
schaftlichen Betriebsleiter entstanden sind , darf man aber nicht
vergessen , daß die nationalsozialistische Agrarpolitik fie 1933
zunächst vor völliger Verelendung bewahrt hat und alle Maß¬
nahmen für die Landwirtschaft mit Rücksicht auf eine im gan =
zen verarmte und zerrüttete Volkswirtschaft getroffen werden
mußten .

Die Schuhmaßnahmen für die Landwirtschaft ermöglichten
ein gesichertes Arbeiten beim Aufbau der Betriebe . Die Lei¬
ftungszahlen aus der Landesbauernschaft sind ein Gradmesser
des Erfolges der nationalsozialistischen Agrarpolitik auch für
die Landwirtschaft in unserem Gebiet .

Ackerland bringt höhere Erträge als minderwertiges Grün¬
land , so wurden zur besseren Nuhung des schlechten Grünland¬
bodens 12 088 Settar minderwertiges Grünland
umbrochen und dadurch zusäßliches Aderland geschaffen . Es
bedeutet Futterverschwendung , wenn das Grünland nicht rich¬
tig beweidet wird . Eine Unterteilung größerer Grünland¬
flächen in fleinere Koppeln bewirkt eine bessere Beweidung
durch das Vieh und spart Futter . So wurden 11 547 Set¬
tar Grünland unterteilt .

In etwa 359 400 Kubikmeter neu gebautem Gärfutterraum
wird zusätzliches wirtschaftseigenes Futter gewonnen zur Stei
gerung der Futterversorgung aus eigener Scholle .

Bei der mangelhaften Aufbewahrung von Stallmist und
Jauche gehen große Nährstoffmengen verloren . Um diese Ver¬
luste zu verhindern und auch die Wirkung der Handelsdünge¬
mittel durch Anreicherung des Bodens mit guten Stallmist =
gaben zu steigern , sind zur Gewinnung hochwertiger Stallmist¬
und Jauchemengen 60 643 Quadratmeter Dungstätten und
52 670 Rubikmeter Jauchegruben gebaut worden .

Mit Hilfe von 222 neu geschaffenen Kartoffel¬
dämpfanlagen werden Kartoffelvorräte tonserviert und
für die Verfütterung verarbeitet . Alle Maßnahmen der Boden¬
bearbeitung und Düngung werden in ihrer Wirkung wieder
abgeschwächt , wenn nicht auch ein einwandfreies Saatgut vera
wandt wird . Zur Gewinnung besseren Saatgutes sind 36 neue
Saatgutreinigungsanlagen allein im lezten Jahr aufgestellt
worden . Auch der Obstbau wurde durch Anpflanzung von
17 000 neuen Obstbäumen gefördert .

Zur Erreichung dieser und anderer Erfolge sind Beihilfen
und Zuschüsse gezahlt worden , damit auch finanziell schwächer
gestellte , fortschrittliche Bauern ihre Betriebe gemäß den Er¬
fordernissen der Erzeugungsschlacht verbessern konnten . So ist
das Mitgehen der breiten landwirtschaftlichen Praxis mit den
Forderungen der nationalsozialistischen Agrarpolitik ihre beste
Anerkennung und der Dank durch die Tat an den Reichs¬
bauernführer .

War es bei den anständig gesinnten landwirtschaftlichen Be¬
triebsleitern auch in den meisten Fällen selbstverständlich , für eine
gute Unterkunft ihrer Mitarbeiter zu sorgen , so fehlte es doch
oft gerade bei den Besitzern von älteren Gebäuden an Mitteln ,
die Gebäude instand zu halten und zu verbessern . Dazu waren
auch zahlreiche Neubauten nötig .

Zur Verbesserung der landwirtschaftlichen Wohnverhältnisse
sind in den Jahren 1934 bis 1937 mindestens 704 Wohnungs :
instandsegungen vorgenommen worden . Bis zum 31 . Ottober
1937 waren rund 1060 Neubauten von Landarbeiterwohnungen
errichtet worden .

Nach den bereits gemeldeten weiteren Bauvorhaben zu
urteilen , ist damit zu rechnen , daß im Laufe dieses Jahres noch
weitere 540 neue Wohnungen für Landarbeiter gebaut werden .
Insgesamt sind in dreieinhalb Jahren im Gebiet der Landes¬
bauernschaft Weser - Ems 1600 neue Landarbeiterwohnungen
errichtet worden .

Hat der Reichsbauernführer getreu dem Auftrag des Führers
alle Maßnahmen zur Gesundung des Bauerntums durchdacht
und mit dem agrarpolitischen Apparat ihre exakte und rasche
Durchführung vorbereitet , so hat das Landvolk der Landes¬
bauernschaft Weser -Ems sie in vollem Verständnis für ihre
Notwendigkeit und im Vertrauen auf die starke national¬
sozialistische Führung durchgeführt . Der Dank des Landvolkes
der Landesbauernschaft Weser - Ems für alle Sorgen des Führers
und des Reichsbauernführers um die Wiedergefundung Deutsch¬
lands und des deutschen Bauerntums ist die Tat .

Achtung , neue Verkehrsvorschriften ab 1. Juli
Umfassende Sicherung des Straßenverkehrs

In wenigen Tagen , am 1. Juli 1938 , tritt eine große | Fahrzeugrand nicht mehr als 40 Zentimeter zur Fahrzeugmitte
Anzahl neuer Verkehrsvorschriften in Kraft , die im wesentlichen
her Sicherung des Straßenverkehrs dienen . Es handelt sich um
Bestimmungen , die auf Grund des seit dem ersten Januar 1938
in der Straßenverkehrsordnung geregelten Verkehrsrechts er¬
lassen worden sind . Die bevorstehende Einführung läßt es an =
gebracht erscheinen , nochmals einen Ueberblick über die
wichtigsten Vorschriften zu geben .

Neu ist zunächst die Bestimmung , daß das äußerste Ende einer
nach hinten herausragenden Ladung durch eine rote , mindestens
20 × 20 Zentimeter große Flagge , bei Dunkelheit oder starkem
Rebel durch mindestens eine rote Laterne tenntlich gemacht
werden muß . Flaggen und Laternen dürfen nicht höher als
125 Zentimeter über dem Erdboden angebracht werden . Ist
bies an der Ladung selbst nicht möglich , so müssen geeignete
Borkehrungen zur Anbringung in der vorgeschriebenen Höhe ge¬
troffen werden .

Rechts und links gelbes Licht

Wesentliche Neuerungen sind auch für die Beleuchtung
Der Fahrzeuge angeordnet worden . Ab 1. Juli d . 3. müs¬
sen alle Fahrzeuge außer solchen , die von Fußgängern
üblicherweise mitgeführt werden und nicht breiter als 1 meter
find , wie zum Beispiel Handwagen , Schubkarren , Kinderwagen ,
Handschlitten usw . bei Dunkelheit oder starkem Nebel mit
zwei weißen oder schwach gelben Laternen ausgerüstet sein , um
entgegenkommenden Verkehrsteilnehmern ihre seitliche Begren¬
zung anzuzeigen . Bisher genügte es , wenn nur eine Laterne
mitgeführt wurde . Die Laternen dürfen nach hinten
bisher zulässig war tein rotes Licht zeigen . Es ist
streng verboten , Lampen unter dem Fahrzeug zur Kenntlich¬
machung der seitlichen Begrenzung anzubringen , da dies leicht
zu Verwechselungen führen kann . Vielmehr müssen die Lampen
etwa in gleicher Höhe und in gleichem Abstand von der Fahr¬
geugmitte angeordnet werden und dürfen von dem äußeren
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Reunte Pflicht der Radfahrer : Rur ein Erwachsener darf ein find
bis zu fieben Jahren auf einem be .

Sonberen Git linemen !

hin entfernt sein . Dies gilt auch für mit Heu und Stroh be
ladene land - und Forstwirtschaftliche Fuhrwerke , da Versuche er¬
geben haben , daß diese ohne Gefahr beiderseits mit brennenden
Laternen versehen werden können , wenn sie gegenüber der La¬
dung hinreichend abgeschirmt sind . In gleicher Weise muß die
seitliche Begrenzung eines Anhängers erkennbar gemacht wer¬
den , wenn er mehr als 40 Zentimeter über die Begrenzungs¬
lampen des vorderen Fahrzeuges herausragt . Zur Sicherung
nach hinten sind rote Laternen oder rote Rückstrahler vorge =
schrieben .

Unbespanntes Fuhrwert von der Straße !

Ferner ist die Sicherung von unbespannten Fahrzeugen neu
geregelt . Grundsätzlich ist das Aufstellen von unbespannten
Fuhrwerken bei Dunkelheit oder starkem Nebel überhaupt ver¬
boten und nur noch in zwingenden Ausnahmefällen zulässig .
Ist eine Möglichkeit zur Aufstellung des Fuhrwerkes außerhalb
der Straße nicht gegeben , so muß immer die Deichsel ab =
genommen oder hochgeschlagen , vorne die seitliche
Begrenzung falls feine genügende fremde Lichtquelle , wie
zum Beispiel eine Straßenlaterne , vorhanden ist durch zwei
Laternen mit weißem oder schwach gelbem Licht erkennbar
gemacht und hinten zwischen Fahrzeugmitte und linker Außen¬
fante eine Laterne mit rotem Licht nicht höher als 125 Zenti¬
meter über dem Erdboden angebracht werden . Die Anbringung
eines roten Rückstrahlers genügt nicht mehr .

Rindstrahler nur noch zusätzlich

Neue Vorschriften gelten auch für die Sicherung mar
schierender Abteilungen . Diese müssen bei Dunkel¬
heit oder starkem Nebel nach vorn ihre seitliche Begrenzung
durch weiße oder schwach gelbe , nach hinten ihr Ende durch

Entwurf : Reichsarbeitsgemeinschaft Schabenverhütung . Beichnung : Bred Anab ,

Achte Pflicht der Rutfcher : Das dußerste Ende der Sabung , wenn
fie über das Gefährt herausragi , burd

pine große rote Flagge und bei Dantelbett oder Rebel durch eine rote
Eaterne tennzeichnen !

Für den 30 . Juni :
Sonnenaufgang : 4 . 05 Uhr
Sonnenuntergang : 21. 05

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

7 . 45Mondaufgang :
Monbuntergang : 22 . 17

دو

"

Hochwasser

0. 31 und 12 . 44 Uhr ,
0. 51 13 . 0433 35
1. 06
1. 21

13 . 19
13 . 3439.
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Westeraccumersiel 1. 31
Neuharlingerfiel 1 . 34

13 . 4439
13 . 4737

1. 38 13 . 5199 99
1. 43 13 . 5699

Emden , Nesserland 2. 12
Wilhelmshaven

14,2693
2. 50 14 . 0499

29
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3. 28 15 . 4299 29
Weener 4. 18 16 . 3299 23

4. 52 17 . 0633
4. 57 17 . 1193 as

Gedenktage

Bensersiel
Greetsiel

Leer , Hafen

Westrhauderfehn
Papenburg

1708 : Christian Eberhardt der Friedsame , Fürst von
Ostfriesland , gestorben .

1503 : Johann Friedrich der Großmütige , Kurfürst von Sachsen
( „ Hanfried " ) , Gründer der Universität Jena , in Torgan
geboren ( gest . 1554 ) .

1807 : Der Dichter Friedrich Theodor Vischer in Ludwigs
burg geboren ( gest . 1887 ) .

1853 : Der Archäolog Adolf Furtwängler zu Freiburg im
Br . geboren ( gest . 1907 ) .

1899 : Das Deutsche Reich erwirbt die Karolinen - und Palane
inseln mit den Marianen .

1917 : ( bis 17. Juli ) Vierte und letzte Brusfilow -Offensive .
1930 : Rheinlandräumung vollzogen .
1933 : Gesetz über die Reichsautobahnen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Die Wetteränderungen unterliegen zur Zeit einem sehr
raschen Wechsel . Kaum ist eine Störung vom Atlantik ostwärts
gezogen , so folgt schon wieder die nächste , so daß die zwischen
liegenden Hochdruckteile fast nicht zur Auswirkung fommen .
Ueber Südskandinavien liegt der Tiefdruckfern , der uns am
Dienstag bei stark böigen Winden , die im Küstengebiet fast
Sturmesstärfe erreichten , das stark veränderliche Wetter brachte .
Der nachfolgende Hochdruckkeil wird aber bereits wieder von
einem neuen Sturmtief westlich Schottlands abgebaut , so daß
sich die Aufheiterung fast nur in der Nacht auswirken wird .
Für Mittwoch muß mit Bewölkungszunahme , Erwärmung , auf
frischenden südlichen Winden und anschließendem Regen ge
rechnet werden . Die auf der Rückseite dann nachfolgende
tühlere Luft wird den unbeständigen und wechselvollen Wittes
rungscharakter aufrechterhalten .

Aussichten für den 30 . Juni : Frische bis starke Winde um
West , wechselnd bewölkt , Schauer , wieder etwas fühler .

Aussichten für den 1. Juli : Weiterhin unbeständig wechselnd .

Das Wetter der letzten Woche
Bericht der Kurorttlimatreisstelle

ZyklonenDie nördlich des Azorenhochs langsam ostwärts wandernden
brachten in der letzten Woche unserem , Gebiet westliche Winde von mittleret
Stärke . Einzelne Front durchgänge führten dabei zu unbedeutenden
Regenfällen . Tagsüber klarte es jedoch gewöhnlich auf , so daß an den meisten
Tagen überwiegend Sonnenschein herrschte . Die Temperaturen wechselten
im Mittel zwischen 14 bis 18 Grad Celsius . Bekanntlich kommt jetzt der
Siebenschläfer , von dem es heißt , daß die dann herrschende Witterung
den ganzen Sommer anhalten soll . Bei einem Ueberblick über einen längeren
Zeitraum findet sich auch wirklich die Tatsache , daß das Ende Junt
herrschende Wetter für den ganzen Sommer fortbesteht ,
also nur selten eine Aenderung der Großwetterlage erfolgt . Da in der legten
Woche nur westliche Winde herrschten , ist danach die Möglichkeit für einen
heißen Sommer nur dann gegeben , wenn noch in dieser Woche eine Aenderung
der Großwetterlage eintritt . Für unser Nordseegebiet bedeutet das Fort
bestehen der augenblidlichen Wetterlage eine besondere Häufung
von heilklimatisch wertvollen Geewinden . Die Armut von
Landwinden bringt es dann mit sich, daß feine allzu warmen Tage auftreten .
Die große Niederschlagshäufigkeit tommt bei uns nur wenig zur Aus¬
wirkung , im Gegensah zu allen Nordwestseiten der Mittel
und Hochgebirge , wo bei solchen Wetterlagen durch Stau tagelarg
starte Dauerregen niedergehen .

Mitteilungen für Seefahrer
Stammfeuerschiff ,Borkumriff " wird wieder ausgelegt . GeographischeLage : 53 Grad 46 Min . Nord , 6 Grad 4 Min . Ost . Am 7. Juli 1938, bei uns

günstiger Wetterlage an einem der folgenden Tage , wird das Stammfeuers
Schiff Borkumriff " ohne weitere Nachricht wieder auf Station gelegt und
das Reservefeuerschiff eingezogen (vergleiche NfS . 38 - 2508 ) .

rote Laternen erkennbar machen . Der linke und der rechte
Flügelmann des ersten und des lezten Gliedes müssen je eine
Laterne tragen . Die Kenntlichmachung kann jedoch auch durch
voran oder hinterher marschierende Laternenträger erfolgen .
Rückstrahler dürfen nur noch zusäßlich verwendet werden . Nicht
mehr zulässig ist die Kenntlichmachung des Endes einer mars
schierenden Abteilung durch hinterherfahrende Fahrzeuge . Wohl
aber darf die seitliche Begrenzung einer Marschkolonne durch
voranfahrende Fahrzeuge erkennbar gemacht werden . Wird die
marschierende Abteilung wie dies z. B. in ordnungsmäßig
beleuchteten Straßen der Fall ist , durch andere Lichtquellen aus¬
reichend beleuchtet , so brauchen keine besonderen Maßnahmen
für ihre Kenntlichmachung getroffen werden .

Musikschulen für Jugend und Bolt
Singtlassen und Instrumentalunterricht

Auf Grund von Vereinbarungen zwischen dem Reichss
erziehungsminister , dem Reichsinnenminister , dem Deutschen Ges
meindetag , dem Kulturamt der Reichsjugendführung , sowie dem
Boltsbildungswert der NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude "
und dem Hauptamt für Komunalpolitik find Richtlinien über
die Ausgestaltung der Musikschulen für Jugend und Volt aufs
gestellt worden .
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Die Musikschule für Jugend und Volk umfaßt zwei Einrichs
tungen , nämlich die Städtische Jugendmusikschule und die Musiks
schule des deutschen Volksbildungswertes . Der Lehrplan der
Städtischen Jugendmusikschule gliedert sich in den Sing ! las
sen - Unterricht , der 3 bis 6 Schüler erfaßt . Die Arbeit
innerhalb der Städtischen Jugendmusikschulen dient der gesams
ten außerschulischen Musikerziehung der H3 . Die Besucher der
Jugendmusikschulen sollen nach Verlassen der Schule auf allen
Gebieten des musikalischen Lebens aktiven Anteil haben . Die
besonders veranlagten und fortgeschrittenen Schüler werden
nach einem ein - bis zweijährigen Gruppenunterricht den städtis
schen und staatlich anerkannten Konservatorien oder dem Einzels
unterricht zugeführt . Der Reichserziehungsminister erläßt die
Richtlinien für den Aufbau und Lehrplan der Musikschulen für
Jugend und Volt . Während die Jugendmusikschule eine städtis
sche Einrichtung ist , stellen die Musikschulen des Deutschen Volkss
bildungswerks Einrichtungen des Amtes Deutsches Voltsbil
dungswert in der NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " dar
und dienen der Musikschulung für Erwachsene . Der Besuch der
städtischen Jugendmusikschule ist freiwillig . Die Schüler zahlen
ein örtlich festzulegendes Schulgeld . Die Reichsjugendführung
veranlaßt im übrigen , daß in den einzelnen Standorten der
Sing und Instrumentalunterricht an der Städtischen Jugends
musikschule in den Plan der HI . aufgenommen wird .



Rundschau vom Tage
Dänisches Willtür -Urteil gegen Nationalsozialisten

Am Dienstag fiel das Urteil gegen den Kreisleiter der
NSDAP . Nordschleswigs , Dr . Clausen , Hadersleben , der zu
einer Geldstrafe von 200 Kronen Verwandlungsstrafe zehn
Tage Haft sowie zur Zahlung der Kosten verurteilt wurde .
In der Begründung heißt es , daß in Anbetracht dessen , daß bei
Entrollen der Hakenkreuzfahnen eine naheliegende Gefahr dafür
vorlag , daß Unruhen und Aufläufe hervorgerufen werden tonn¬
ten ( !) , eine Strafe von 200 Kronen als angemessen angesehen
werden müsse .

Während des Parteitages der NSDAP . Nordschleswig , für
den Dr . Clausen die Verantwortung trug , wurde ein Marsch

durch die Straßen Haderslebens zum Friedhof durchgeführt , wo
die dänischen und die deutschen Gefallenen geehrt wurden . Auf
dem Hinmarsch wurde von bolschewistischen Unruhestiftern die

Hakenkreuzfahne geschmäht , so daß Dr . Clausen sich, um die
Ehre der Fahne hochzuhalten , entschloß , auf dem Rückmarsch die
Fahnen zu entrollen . Nach etwa zwei Monaten wurde er des

halb vor das dänische Gericht gestellt , das jetzt diesen harten
Spruch fällte , obwohl der strafantragstellende Polizeibeamte
dem Kreisleiter für die Disziplin der Nationalsozialisten an
dem zur Frage stehenden Tage gedankt hatte .

Schwerer Sturm über England
England und vor allem die Südküste wurde am Dienstag

abend von einem für die Jahreszeit ungewöhnlichen Sturm
heimgesucht , der in den frühen Morgenstunden des Mittwoch
eine Geschwindigkeit bis zu 120 Stundentilometer ers
reichte . Die Kanal - und Themse - Schiffahrt erlitt erhebliche
Störungen . Viele Ausflugsdampfer mußten in den nächst¬
liegenden Häfen Schuh suchen . In den Badeorten der Südküste
richtete der Sturm großen Schaden an . Hunderte von Strand¬

Der Sturmhütten wurden von der Flut fortgeschwemmt .
war in allen Teilen Englands von starten Regenfällen be =

gleitet .

Mit zweijährigem Kind auf der Bordwand

Auf der Elbe tenterte eine Segeljacht nach dem Aus¬
laufen nach dem Nordostseekanal bei starker Nordwestbrise .
Der Unfall wurde vom Lotsenhaus in Brunsbütteltoog
aus beobachtet , und sofort liefen der Lotsendampfer sowie der
Kanalschlepper , , Elba " zur Hilfeleistung aus . Das getenterte
Boot , auf dem sich der Eigner mit Frau und Kind befand ,
trieb in der Strömung schnell elbabwärts . Als der Lotsen¬
dampfer die Jacht erreichte , saß der Eigentümer mit seinem
zweijährigen Kind auf der Bordwand , während sich die
Frau , mit einem Rettungsring versehen , am Mast an¬
flammerte . Die See ging dauernd über die Schiffbrüchigen
hin , und es ist ein Wunder , daß die Rettung gelang . Der
Lotsendampfer übernahm die Schiffbrüchigen , während sich der
Dampfer „ Elba " erfolglos um die Bergung der Jacht be =

mühte . Das Boot trieb mit gebrochenem Mast elbaufwärts
und dürfte irgendwo an den Strand geworfen worden sein .

Zwei Feuerwehrmänner tödlich verunglückt
In dem an der Oder gelegenen Dampfsäge - und Holz¬

bearbeitungswerk in Freienwalde brach in der Nacht zum
Dienstag ein Brand aus , der sich schnell zu einem Großfeuer
entwickelte . Bei den vergeblichen Löschversuchen kamen zwei
Feuerwehrmänner ums Leben , die in den Maschinenraum ein¬
gedrungen waren . Sie wurden erst am Morgen verkohlt auf¬
gefunden . Man vermutet , daß sie einer Stichflamme zum

Opfer gefallen sind . Zur Brandbekämpfung waren auch Ab¬
teilungen der Freienwalder Garnison eingesetzt worden .

Trotzdem wurde das ganze dreistöckige Fabrikgebäude ein
Opfer der Flammen . Die Ausbreitung des Feuers tonnte

jedoch verhindert werden .

Zuchthaus für jüdische Schieberin
Vom Sondergericht in Mannheim wurde die in

Baden -Baden wohnhafte Jüdin Klara Herrmann wegen
schweren Verbrechens gegen das Volksverratsgesetz zu zwei
Jahren zehn Monaten Zuchthaus und 45 000 KM . Geldstrafe
und ihr ins Ausland geflohener Sohn Willi Herrmann im Ab¬

wesenheitsverfahren zu zwei Jahren Gefängnis und 50 000 RM .
Geldstrafe verurteilt .

Die Jüdin hatte ihr im Ausland befindliches Vermögen
nicht angezeigt und über große Teile dieses Vermögens verfügt ,
ohne die hierzu erforderliche Genehmigung zu haben . Auch der
Ausfuhr deutscher Banknoten wurde sie überführt . Zu dem
Verbrechen leistete ihr Sprößling Beihilfe .

120 Meter mitgeschleift und unverlegt !1

In Mannheim ereignete sich Dienstag vormittag ein
Zusammenstoß zwischen einem Dreirad -Lieferwagen und einer
Rangierabteilung der Reichsbahn , bei dem der Fahrer des
Lieferwagens , obgleich er mit den Trümmern des Wagens noch
120 Meter weit geschleift wurde , ohne Verlegungen davonkam .

Die aus einer Lokomotive und zehn Wagen bestehende Ran¬
gierabteilung setzte sich in Bewegung , als die Bahnschranke
nicht geschlossen war . Da die Lokomotive die Wagen vor sich
herschob , konnte der Lokomotivführer den in einer Biegung der
Gleise liegenden Uebergang nicht sehen . Während ein Liefer¬
wagen und ein Radfahrer rechtzeitig ausmeichen konnten , wurde
ein zweiter Lieferwagen in der Mitte von dem ersten Eisen¬
bahnwagen erfaßt und vollständig zertrümmert . Die Trümmer
wurden noch 120 Meter weit geschleift . Erst dann kam der Zug
zum Halten . Wie durch ein Wunder konnte der Fahrer unver =
lezt aus den Trümmern des Wagens geborgen werden .

Barkplak für tausend Volkswagen

das

Mit welcher vorausschauenden Planung man heute dem
fünftigen Einsatz der Volkswagen entgegensieht , beweist ein
neuer Plan der Kurverwaltung in Bad Pyrmont ,
nicht nur von den Heilungsuchenden , sondern auch immer stärker
von Schaulustigen aufgesucht wird . Bad Pyrmont läßt einen

Parkplaz anlegen , der Raum für über tausend KdF. -Wagen
vorsteht . Dieser Play , der in einer landschaftlich schönen Lage

geschaffen wird , erhält ein besonders flug durchdachtes Auf¬
und Abfahrtsystem , so daß der Verkehr der Volkswagen schnell
und reibungslos geregelt werden kann . Im Herbst wird mit
den Arbeiten begonnen , und im Frühjahr 1939 sollen sie beendet
sein .

Kali Museum im Salzlande

Noch in diesem Jahre wird in Staßfurt , der Stadt

des Salzlandes , ein Kali - Museum errichtet . Die Staatliche
Kali - Industrie , die Kali - Konzerne und der Kali -Verein stellen

die Mittel für die Errichtung des notwendigen Baues , in
untergebrachtdem auch eine Reihe von Schriftsammlungen

wird , die schon heute als wertvolle Schäße der Geschichte der

Kali -Industrie gelten . Sie geben Aufschluß über Bergwerks¬
betriebe , die seit langer Zeit nicht mehr benutzt werden und
nun an Hand der alten Aufzeichnungen wieder erschlossen

werden sollen .
Das Kali -Museum wird , um Bergschäden zu vermeiden ,

als Eisenbetonrahmenbau auf einer 1200 Quadratmeter

großen Ausstellungsfläche errichtet . Die Front des Museums
soll 37 Meter lang werden .

Der erste Wettkämpfer eingetroffen

Ein Deutscher aus Argentinien traf jetzt in Breslau
ein und meldete sich bei der Auslandsabteilung des Deutschen
Turn - und Sportfestes . Er will am Zehnkampf teilnehmen , und

ist damit der erste Wettkämpfer in Breslau .

Hans von Voltelini †

Hans von Voltelini , einer der bedeutendsten Rechtss

lehrer der Wiener Universität , ist jetzt im 76. Lebensjahre in
Wien verschieden . Die deutsche Rechtswissenschaft verliert mit
ihm einen ihrer besten Vertreter , der namentlich auf dem Ge¬

biete der deutschen Rechtsgeschichte Hervorragendes geleistet hat .
Seine Studien zum Sachsenspiegel und seine Werke über die
Tiroler Freiheitskämpfe sind geradezu bahnbrechend . Voltelini ,

der einer südtiroler Familie entstammt , ist seit neunzehn Jahren

an der Wiener Universität tätig , wo er bis zu seinem jetzt
erfolgten Tode lehrte .

Weniger Feiertage in der Ostmark

Gauleiter Bürdel hat eine Verordnung erlassen , worin

der Peter - und - Paul - Tag am 29 . Juni zu einem normalen

Wert und Arbeitstag erklärt wird . In der Begründung zu
dieser Anordnung wird ausgeführt , daß die Zahl der Feiertage
in der Ostmart im Interesse der Volkswirtschaft und aller

Schaffenden dem Altreich angeglichen werden müsse , und daß
deshalb in den österreichischen Gauen einige Feiertage weg¬
fallen . Nach dem zur Zeit noch geltenden Gesez vom 1. Juni

1933 gibt es in Desterreich dreizehn Feiertage , die übrigen aber
bleiben als unbezahlte Feiertage vorläufig noch in Kraft . Im
Altreich dagegen ist die Zahl der Feiertage , an denen die Ar¬
beit ruht , wesentlich geringer . Sie beträgt je nach der Lage
der Gaue sieben bis neun . von denen sechs bezahlt werden . Mit
der Verordnung des Gauleiters Bürckel ist der Ausgleich an
noch bestehende Rechtsverschiedenheiten zwischen Altreich und
Ostmart angebahnt .

Banik im brennenden Hause
Ein verhältnismäßig harmloser Brand in einem Pariser

Mietshaus ist infolge des panischen Schreckens , der die aus
dem Schlafe aufgeschreckten Bewohner befiel , Anlaß zu einer
entseglichen Tragödie geworden . Gegen 1 Uhr nachts war im
Erdgeschoß des Hauses eine schwere Explosion erfolgt , die wahr¬
scheinlich auf einen undicht gewordenen Gasmesser zurückzuführen
ist . Das Treppenhaus fing Feuer und brannte bei Ankunft der
Löschmannschaften in seinem unteren Teil , den Bewohnern so
den Ausgang versperrend . Aus allen Fenstern hingen schreiende
Menschen , die von einer fast irrsinnigen Panit befallen waren .
Ein im fünften Stock wohnendes Ehepaar durchlief in seiner
panischen Angst das Flammenmeer und stürzten gleich lodernden
Fackeln ins Freie . Ihre Verbrennungen sind lebensgefährlich .
Aber damit noch nicht genug . Aus der sechsten Etage des Hauses
sprang ein Mann in seinem blinden Schrecken auf die Straße .

Er war sofort tot .
Die Tragit dieser Unglücksnacht ist um so entsetzlicher , als

die Feuerwehr sehr rasch Herr des Brandes wurde und für die
Bewohner des Hauses eigentlich gar keine Gefahr bestand . So

hat die Panit drei Menschen das Leben gekostet , denn mit dem
Wiederaufkommen des Ehepaares ist kaum zu rechnen .

In neun Tagen nach Sydney

In England ist man sehr stolz auf die Eröffnung der
neuen Fluglinie Southampton - Sydney . Das Imperial¬
Airways - Flugboot „ Cordelia " ist gegenwärtig mit 13 Passa¬
gieren und Post auf seinem „Antrittsflug " nach Australien be¬
griffen . Es soll die Strecke von 13 000 Meilen in neun Tagen
zurücklegen . Gleichzeitig fliegt ein zweites Flugzeug gleichen
Typs , die „ Camilla " , mit elf Passagieren die gleiche Strecke bis
Singapore , da die „ Cordelia " nicht alle Passagiere fassen konnte .
In Singapore sollen die für Australien bestimmten Passagiere
in ein besonderes Flugzeug umsteigen . Die Flugzeuge über¬
queren zwölf verschiedene Länder . Sie tragen einen entsprechen¬
den Vorrat an Fahnen mit sich , um den Höflichkeitsvorschriften
zu genügen .

Das Geheimnis der , ,Anglo -Australian "
Englischer Frachtdampfer spurlos verschwunden - Rätselraten um das Schicksal des Schiffes

( R . ) London , 29 . Juni .

Am 8. März ging der 4000 To . große englische Frachter
,,Anglo - Australian " mit Ballast von Cardiff nach Van¬

couver in See . Am 14. März erhielt man das letzte Lebens¬
zeichen des Schiffes , von dem seit dieser Zeit jede Spur fehlt .
Am 14 . März hatte der Funker der „ Anglo -Australian " als

Position einen Punkt in der Nähe der Azoren angegeben und
hinzugefügt , daß an Bord alles wohl sei . Die Suche nach dem
auf so geheimnisvolle Weise verschwundenen Schiff ergab nicht
die geringsten Anhaltspunkte . Alle Funkrufe der Küstenstationen
blieben unbeantwortet . In einen Sturm konnte das Schiff
nicht geraten sein , da in den betreffenden Gewässern das aller¬
beste Wetter geherrscht habe . Außerdem hatte auch keine einzige
Funkstation SOS . -Signale der , ,Anglo -Australian " vernommen .
Wie „ Het Handelsblad van Antwerpen " berichtet , wurde das
Schiff jett endgültig als verloren aufgegeben . Lloyds zahlte
an die Reederei Lawther Latta u . Company in London die
Versicherungssumme in Höhe von 500 000 Pfund Sterling aus .

Der Fall der „ Anglo -Australian " steht in der Geschichte der
Seefahrt nun feineswegs vereinzelt da . Im Jahre 1909 ver¬

schwand beispielsweise der 16 000 To . große englische Passagier¬
dampfer „Waratah " , der sich auf der Route Durban - Kapstadt
befand . Von der 60köpfigen Besatzung und den 140 Passagieren
des Schiffes hat man nie mehr etwas vernommen . Während
jedoch die „ Waratah " ein altes Schiff war und sich der Funk¬
verkehr in jenen Jahren noch auf einer Entwicklungsstufe bee
fand , die es als durchaus möglich erscheinen läßt , daß SOS . ¬
Signale des Schiffes überhört worden sind , hatte die „ Anglo¬
Australian " die modernsten Sicherheitsvorrichtungen an Bord .
Die beiden starken Sender waren so eingerichtet , daß sie auch
dann noch funktionieren mußten , wenn beispielsweise die Kraft¬

Diezentrale durch eine Explosion zerstört worden wäre .
Theorie einer Meuterei hat wenig Wahrscheinlichkeit für sich ,
da die Mitglieder der Besayung sich größtenteils seit Jahren
in den Diensten der Reederei befinden und ihre Familien¬
angehörigen in England zurückgelassen haben .

Unter den Versuchen , das spurlose Verschwinden des Schiffes
zu erklären , finden sich Theorien wie die , daß das Schiff von
einem Meteor getroffen sei , daß es einem Seebeben oder einer
Windhose zum Opfer gefallen sei und ähnliches .

Im Vormarsch auf Sagunt

An der Castellon - Front wird der siegreiche Vormarsch
der nationalspanischen Truppen südlich von Onda sowie
südlich von Lucena del Cid fortgesetzt . Die Truppen unter

Führung des Generals Garcia Valino besetzten den Ort

Araya sowie Corbal und die Berge nördlich und östlich
von Fanzara . Die Einbuchtung der feindlichen Linie bei

Araya wurde völlig eingedrückt , wobei die Roten starte
Verluste erlitten und zahlreiche Gefangene . verloren . Alle
Gegenangriffe der Bolschewisten wurden blutig abge
wiesen . Im Abschnitt Araya , wo der Feind starke Vers

teidigungsstellungen zum Schute der Stadt Sagunto
errichtet hatte , wurden erhebliche Fortschritte gemacht .

Die Ortschaft Arana wurde eingefreist . Ueberläufer bes

richten über riesige Verluste und die gedrückte Stimmung
der Bolschewisten .

Typhus an der Pyrenäengrenze

Die Bevölkerung des französischen Grenzdepartements
Perpignan ist zur Zeit in große Aufregung versetzt , verursacht
durch Gerüchte über eine Typhus - Epidemie . Der Herd der

Seuche soll auf spanischem Gebiet liegen . Das französische Ges
sundheitsministerium hat sich infolge der allgemeinen Beun
ruhigung veranlaßt gesehen , einen Bericht herauszugeben , dem
nach es sich bei den Krankheitsfällen zur Zeit werden etwa

fünfzig verzeichnet nicht um Typhus , sondern um Vergifs
tungserscheinungen durch den Genuß verdorbener Nahrungss
mittel handeln soll . Immerhin gibt auch das Ministerium zu ,

daß sich unter den Krankheitsfällen „ eine sehr kleine Zahl " von

Typhuserkrankungen zeigt .

Diesem offiziellen Bericht entspricht jedoch nicht ganz eine
Meldung des „ Journal " , die besagt , daß zwischen den französ
stischen und den tatalanischen Gesundheitsbehörden eine Bespres

chung stattgefunden und in verschiedenen sowjetspanischen Grenz
dörfern eine Typhus - Epidemie ausgebrochen sei , die schon eine
Reihe von Todesfällen zu verzeichnen hat . Als Grund der Epis
demie wird die Verunreinigung eines Wasserwertes angegeben .

Judenbanden plündern in derufalem

Bei Zusammenstößen im Jerusalemer Judenviertel wurden
zwei britische Polizisten verwundet . Sechs Juden sind daraufs

hin verhaftet worden . Weiterhin wurde in Jerusalem ein

Ausgehverbot von 20 bis 6 Uhr morgens verhängt .

Der Rabbiner aus Haifa , der als geistlicher Beistand zu

der heutigen Hinrichtung der jüdischen Aufrührer hinzugezogen .

werden sollte , hat unter Hinweis auf den jüdischen Feiertag

seine Teilnahme abgelehnt .
Heute haben starke Polizeiaufgebote die Judenviertel

Jerusalems besetzt . Sie mußten wiederholt gegen Demonstra¬

tionsversuche und Plünderungen jüdischer Banden , die sich aus

der ganzen Umgebung in Jerusalem gesammelt haben , ein¬
schreiten . Ueber der ganzen Stadt lagert eine Atmosphäre
höchster Spannung .

Dämme des Kaiser -Kanals von Chinesen durchstochen

Aus dem überschwemmten Gebiet sind neue alarmierende

Nachrichten eingetroffen . Danach haben Truppen des chinesi¬

schen Generals Sunlientschung , die seinerzeit während der

Schlacht von Hautschau durchbrachen , etwa 100 Kilometer nord¬

östlich von Nanting die Dämme des Kaiser -Kanals durch¬
stochen . Weite Gebiete des fruchtbarsten Landes der Provinz

Kiangsu sind damit überflutet . Diese Maßnahmen dürften

wohl als ein Teil der chinesischen Verteidigung zu bes
trachten sein .

Kürzmeldungen
Der zur Zeit in Berlin weilende belgische Wirtschaftss

minister Hymans besuchte am Dienstag mit seiner Gattin die
Internationale Handwerksausstellung .

In diesen Tagen sind in Bochum die Leiter der Abteilun¬

gen Volksgesundheit der Aemter für Volkswohlfahrt zu einer
Arbeitstagung versammelt . Diese Reichstagung behandelt
das ganze weite Aufgabengebiet des Amtes für Volksgesund¬
heit im Hauptamt für Volkswohlfahrt .

Zur Zeit weilen über 200 englische Eisenbahningenieure und
Eisenbahntechniker in Köln , wo sie ihre Jahrestagung abhielten .
Mit dieser Zusammenkunft waren zahlreiche Besichtigungsfahre
ten verbunden .

Die Agentur Havas dementiert ihre Meldung , wonach
Außenminister Bonnet den französischen Botschafter Francois
Poncet empfangen habe . Der Botschafter befinde sich gegen
wärtig auf seinem Posten .

Der Streit in der Marseiller Metallindustrie , der in einer
Schiffswerft begann , hat fünf Fabriken ergriffen . 6000 Mann
haben die Arbeit niedergelegt .

Der fürzlich gemeldeten Ausweisung von sechzehn englischen
Staatsangehörigen aus Sowjetrußland sind in den letzten Tagen
weitere Ausweisungen gefolgt .

Ein soeben veröffentlichter amtlicher Bericht schäßt die Ge¬
samtzahl der Arbeitslosen in den Vereinigten Staaten für Ende
Mai auf 10 310 000 . Im Vergleich zum April bedeutet das eine

Erhöhung der Arbeitslosenziffer um fast 200 000 .

Der bekannte amerikanische Luftschiff - Kommandeur Rosens
dahl kommt nach Deutschland , um an den Feierlichkeiten anläẞ =

lich des hundertsten Geburtstages des Grafen Zeppelin teil¬
zunehmen .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Zweignieder
lassung Emden . Berlagsleiter Hans Baez Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter : Karl Engeltes .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewes
gung : Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Kaper ; für Heimat : Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krizler ,
sämtlich in Emden : für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz Brodhoff ,
Leer .
Berliner Schriftleitung : Graf Retschach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. Mai 1938 : Gesamtausgabe 25 810.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 786
10 024

Bur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B. für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 millimeter breite Millimeter .
zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Textmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburger Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Mai 1938

25. 810
36 085
35 269
14 055

111 219



Für Lehrerhaushalt z . 1. 8. ]
gesundes , zuverl . , finderlieb .

Zehn Pflichten für Kutscher junges Mädchen
Verkehrsgemeinschaft ist ein Stück Volksgemeinschaft !
Vergiß das nie ! Präge Dir ein und behalte gut und
für immer :

Erste Pflicht :
Scharf rechts am Rand der Fahrbahn fahren !

Zweite Pflicht :
Kraftfahrzeuge und Straßenbahnen vorfahren
lassen , wenn Du nicht auf gekennzeichneter
Hauptstraße fährst !

Dritte Pflicht :
Vor dem Einbiegen nach links die entgegen¬

bei gutem Gehalt gesucht .

Frau Sparenborg ,
Widdelswehr bei Emden .

Gesucht auf sofort od . später

Sausschloffer
unverheiratet , mit Erfahrung
in Pflege technischer u . elek
trischer Einrichtungen . Ge¬
gebenenfalls Dauerstellung .
Bewerbungen mit Lichtbild ,
Zeugnisabschr . und Gehalts¬
ansprüchen an

Hermann -Lieh - Schule ,
Nordseebad Spiekeroog .

Heirat

Alleinstehende Frau
( Geschäftsinh . ) wünscht sich zu

fverheiraten mit Herrn i . Alter
von 40 - 50 Jahren .

Schriftl . Angebote u . E 3043
an die DT3 . , Emden .

Zu vermieten

Durch Versetzung eines An¬
gestellten zum 1. Juli evtl . später

möbl . Gchlaf - u .
Wohnzimmer

mit Morgenkaffee , zu vermieten .

kommenden Fahrzeuge vorbeilassen! Rechtzeitig Kraftfahrer Zeer, Hindenburgstraße 20, links.
abwinken !

Vierte Pflicht :
Nach links in weitem und nach rechts in engem
Bogen einbiegen !

Fünfte Pflicht :
Dich überzeugen , ehe Du aus einem Grundstück
herausfährst , ob Du auch den Straßenverkehr
nicht gefährdest !

Gethste Pflicht :
Bei Dunkelheit oder Nebel an Deinem Fuhr¬
werk links und rechts je eine hellbrennende La¬
terne führen !

Siebente Pflicht :
Dafür sorgen , daß die Ladung Deines Fuhr¬
werkes seitlich nicht herausragt !

Achte Pflicht :
Das äußerste Ende Deiner Ladung , wenn sie
über Dein Gefährt hinausragt , durch eine große
rote Flagge und bei Dunkelheit oder Nebel durch
eine rote Laterne kennzeichnen !

Neunte Pflicht :
Ein unbespanntes Fahrzeug bei Dunkelheit oder
Nebel grundsäßlich von der Straße fernhalten !

Zehnte Pflicht :
Beim Verlassen des Fuhrwerkes die Bremse an¬
ziehen , die Leine kurz anbinden und die Tiere
innen absträngen !

Halte Dich streng an diese Gebote ! Wer sie übertritt ,
versündigt sich an der Gesundheit und am Wohlstand
feines Volfes !

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. Juli oder

Gesucht ein

finderliebes Mädchen
zur Stütze der Hausfrau ,
sowie eine

später ein erfahrenes , tücht . jüngere Gehilfin
Mädchen

für Küche und Zimmer bei

D. Schoneboom , Emden¬
Borssum . Fernspr . 2689 .

gutem Lohn. Kassen fret. Freundl. HausgebillinBension Helene ,
Nordseebad Baltrum . sofort für 2 -Personen -Haushalt

gesucht .

Gesucht auf baldmöglichst ein Wilhelmshaven
Restaurant Bootshaus

tüchtiges Fräulein
welches gewillt ist , sämtliche

Neuengrodenerweg 18 .

per sofort gesucht .

S . Trinkaus , Burhafe .

Bäckergefelle
gesucht .

S . Flüth , Dampfbäderei , Emben
Lootvenne 19 .

Zu verkaufen

Möbel -Auktion
Im Auftrage Don Herrn

Rechtsanwalt Haberfelder hiers .
werde ich für betr . Rechnung am

Freitag , dem 1. duli ,
nachm . 2 Uhr ,

im Saale des Herrn de Boer
in Emden , Meistergeerdsstr . 3
( Walliaal ) , folgende sehr

gut erh . Nachlaß¬
gegenstände

aus besserem Haushalt
als : 1 Sekretär , 1 antike Stand¬

uhr , 5 Tische , 13 Stühle ,
1 Eckschrank , 1 Wandschrank ,

Wir bitten noch¬

mals um recht

deutlich

geschriebene

Anzeigen

Unleserlich geschriebene
erschwerenAnzeigen

den Geschäftsgang , sind
zeitraubend und machen

Ihnen und uns Verdruß .

Vermischtes

1 Schreibtisch, 2 Blumenstän- Wiarda :
der , 2 Sessel , 1 Stuhlsessel ,

1 Ührschrank, 1 KüchentischOstfriesische Geschichte ,

1

m . Wachstuch , 1 Garderoben
schrank , 4 Schränke , 1 Sofa ,
1 Spiegel , 1 Spiegel mit
Untersag , 1 Stubenofen
Kredenz , Eßgeschirre , eine
größere Partie Glas - , Por¬
zellan - und Steingutsachen ,
1 Bort , 1 Stehlampe , 1 Liege¬
stuhl , 2 Gartenstühle , 1 rund .

1

10 Bd . , 1. u . 2. Teil 1786
bis 1806 , 1806 bis 1813 , ge¬
gen andere Bände einzu =
tauschen .

Wo , sagt die OTZ . , Leer .

Kaufmanns
Tiſch, i Fußbank, 1 Bettistelle, gehilfenprüfung1 Unterbett , 1 Keillissen ,
Matrage u . Aufl . , 1 Wasch¬ Anmeldungen für die im
tisch , 1 Nachtschrank , 2 Mar - Herbstmorplatten, 1 Kleiderschrank, mannsgehilfenprüfungensind bis

stattfindenden Kauf¬

An =
der

1 Bettstelle , Wasch - u . Nacht¬
geschirre, 1 Badewanne, Holz- gelassen werden Lehrlinge , die

zum 1. August einzureichen . Zu¬

u. Zinkbaljen , 1 Trockenstän ihre Lehrzeit spätestens am 30.der , Gartengeräte , Gardinen- November 1938 beenden .stangen , 1 Rollo , Blumen¬

vasen , Figuren , versch. Bil - meldeformulare sind bei
Industrie - und Handelskammerder , 1 Teestövchen m . Kessel , erhältlich .1 Teekocher , 1 Waage , 1

Feuerlöscher , 1 Trittleiter , Emden , den 29 . Juni 1938 .
verschied. Kisten, 1 Gewehr Industrie - und Handelskammerusw .

für Ostfriesland u . Papenburg .
in freiwilliger Versteigerung öf¬
fentlich meistbietend gegen Bar Donnerstag , den 30. Juni ,
zahlung verkaufen . Ich bemerke ,

daß die Mobiliar-Gegenstände feine Sprechstunden
größtenteils mahagoni sind .

Die Besichtigung fann am
Auktionstage , mittags von 12

Suche z. 15. Juli ein ehrl . Uhr ab , erfolgen .

Hausarbeiten sowie Melkenfräftiges Mädchenmit der Haustochter zu ver¬
richten , bei vollem Familien¬
anschluß u . gutem Lohn .

Frau E. Weerda , Uiterstewehr
bei Eilsum ,

Jüngerer

für Küche u . Büfett . Vore
fenntnisse nicht erforderlich .
Frau Gustav Buller ,
Bahnhof Leer .

Hochbautechniker
oder Zeichner
für unser Baubüro sofort gesucht .

Bewerbungen mit Lichtbild , Lebenslauf , 3eug¬
nissen und Gehaltsansprüchen sind zu richten
an die

Nordseewerfe Emden G. m. b. S. , Emden

Suche zur selbständigen Führung eines Ladengeschäftes
in Fahrrädern , Nähmaschinen , Kleintrafträdern und
verwandten Artikeln

tüchtige und zuverlässige Kraft
Wohnung vorhanden , und einen

Fahrradmechaniker
für die angegliederte Wertstatt . Gebe selbige auch in Bacht .
Jürgen Dftcrtamp , Aurich

Emden , den 28 . Juni 1938 .

E. Peters , Versteigerer .

Habe

1 - 3 Diemat Gras
zu verkaufen .

Jan Lay , Neermoor ,
Norderstr . 57 .

In freiw . Auftrage d . Herrn
Bäckerm . Johann Kruse , Dit¬
großefehn , werde ich am Sonn¬
abend , 2. Juli , abends 6 Uhr ,
an Ort u . Stelle ( Polder ) den
sehr gut geratenen

Grasschnitt von 1½ Diem .
öffentl . meistb . auf 3mon . 3ah¬
lungsfrist verf . Besichtig . vorher .

Ostgroßefehn , d . 29. Juni 38 .
G. Claaßen , Versteigerer .

Mehrere Morgen Gras
im Neudorfermoor und hinter
Bagband unterhändig zu ver
faufen .

Gerhard Kuper , Firrel .

Kauft Loſe

der Reichsstraßen¬

Lotterie!

Günter Zedler ,
Heilpraktiker ,

Emden , Kranstraße 6/7 .

Jsapin¬

Schacht Slo-Anstrich
gewähr
leistet gute

Abdichtung ; ab Lager Emden .
Vertretung : Otto Drost , Emden
Friesenstraße 37 , Rut 3367 , Lager

Lookvenne .

Der

Wochenspruch

der NSDAP .

gehört in jedes faus¬

in jede deutsche Familie !

Carllovers
Sauleiter und Reichsftatthalter

Kinderwagen
Korb - , Kasten - , Falt - und Wochenend - Wagen

in moderner Form

Joh . Schröder , Oldersum

Timmel , den 28 . Juni 1938

Statt jeder besonderen Mitteilung

Gott , dem Herrn über Leben und Tod , hat
es gefallen , heute in der Frühe des Tages
nach langem , gesegnetem Leben im festen
Glauben an unsern Heiland unsere liebe

Tante und Großtante , die Witwe

Etta Otten Heyen
geb . de Wall

im 88 . Lebensjahre in die ewige Heimat heim¬
zurufen .

Um stille Teilnahme bitten

die Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem
2 . Juli d . J . , nachm . 2 Uhr , vom Sterbehause
aus in Timmel statt .

Timmel , den 28 . Juni 1938 .

Am frühen Morgen ist heute im festen Vertrauen
auf die Gnade unseres Heilandes unsere liebe ,

langjährige Hausgenossin , die

Witwe

Etta Heyen
geb . de Wall

im gesegneten Alter von 87 Jahren in Gottes
Frieden heimgegangen .

In treuem Gedenken

Familie E . Mansholt

Beerdigung am Sonnabend , dem 2. Juli , nach¬

mittags 2 Uhr , in Timmel .

Bestellschein
Ich bestelle hiermit vom an die

Ostfriesische Tageszeitung
Monatlicher Bezugspreis einschließlich Bestellgeld :

In den Stadtbezirken R . 2. 00
Auf dem Lande . . . Rm . 2 . 16

Eigenhändige Unterschrift des Bestellers :

Vor - und Zuname

Beruf

Ort

Straße u . Hausnummer



DAS SCHÖNE DEUTSCHLAND
REISE - UND BÄDERBEILAGE DER OSTFRIESISCHEN TAGESZEITUNG <

Was ist Vollpension ? /
Die stolze Verpflichtung , Deutschland zum gastlichsten Reise¬

land der Welt zu machen , verlangt von allen Fremdenverkehrs¬
trägern unermüdliche Arbeit am Auf - und Ausbau der Einrich¬
tungen für den Gästeverkehr .

Der Gast will sich wie zu Hause " fühlen und erwartet
vor allem genau die Leistung , die ihm versprochen wurde . Was
nügt dem Urlauber das herrlichste Wetter und die schönste
Landschaft , wenn er sich wegen seines Quartiers oder seiner
Verpflegung herumärgern muß . Wir wissen , daß das deutsche
Beherbergungsgewerbe auf anerkannt hoher Stufe steht , und
wollen nicht dem Nörgler das Wort reden , dem es niemand
recht machen kann . Doch ist es für den reisenden Volksgenossen
wichtig , zu wissen , daß auch von „ oben " alles getan wird , ihn
zufriedenzustellen . Und der nationalsozialistische Staat ist auch
auf diesem Gebiet mit aller Gründlichkeit vorgegangen .

So hat der Reichs - und Preußische Wirtschaftsminister auf
Antrag der Fachgruppe Beherbergungsgewerbe mit der Ent¬
scheidung vom 25 . März 1937 den Leiter der Fachgruppe zum
Erlaß einer Anordnung zur Erzielung eines klaren Preisange =
botes in den Beherbergungsbetrieben ermächtigt .

Die daraufhin erlassene Anordnung ist am 1. Mai 1937 in
Kraft getreten . Sie befaßt sich mit den Leistungsarten im Be¬
herbergungsgewerbe und legt bindend fest , welchen Leistungs¬
inhalt die Preisangebote des Zimmers , Frühstücks , der Voll¬
und Halbpension enthalten müssen .

Dabei umfaßt das Zimmerangebot das Ein -Gast -3im¬
mer einschließlich Licht , Heizung und Puzen der Schuhe . Da =
gegen sind in den Zimmerpreis nicht eingeschlossen Leistungen ,
die außerhalb des Beherbergungsvertrages liegen , wie z . B.
der Gepäcktransport von und zum Bahnhof oder die Behandlung
von Sportgeräten . Wird das Frühstück nicht in dem vom Gast
bezogenen Haus eingenommen , so kann auf den Zimmerpreis
ein Zuschlag von höchstens 50 v . H. des Frühstückspreises er¬
hoben werden .

Zum Frühstück müssen geboten werden warme Getränke
nach Wahl , reichlich Auswahl an Brot , Butter , außerdem Honig
und Marmelade nach Belieben " des Gastes . Eier oder Auf¬
schnitt zum Frühstück sind in dem Angebot nicht enthalten .

Die Vollpension umfaßt die Zimmerleistung und die
Verpflegung . Diese schließt das Frühstück und zwei Hauptmahl¬
zeiten ein , die in Form eines kleinen oder großen Gedecks ge =
reicht werden können . Eine Verpflichtung zu weiteren Leistun
gen besteht bei diesem Preisangebot , das die ortsübliche Min¬
destaufenthaltsdauer voraussetzt , nicht .

Für den Preisangebot der Halbpension sind festgelegt : Zim¬
merleistung , Frühstück und eine Hauptmahlzeit ( mit kleinem
oder großem Gedeck ) .

Es ist damit erreicht worden , daß bis hinunter zum flein¬
sten Gasthof und hinauf bis zum Luxushotel die einheitliche
Auffassung und Anwendung der erlassenen Bestimmungen die
zeitgemäße Betreuung des Gastes sicherstellen . Dieser kann
seinerseits volles Vertrauen in die Leistungen und die Preis¬
würdigkeit der deutschen Beherbergungsbetriebe sezen .

P . Münch .

„ KdF . " - Wandern erschließt die Heimat
Die NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " verdankt ihre

seltene Volkstümlichkeit nicht zuletzt den sichtbaren Erfolgen ihres
Amtes Reisen , Wandern , Urlaub " . Es ist eine verständliche ,
menschliche Schwäche , wenn die Betonung zumeist auf die Worte

Reisen " und „ Urlaub " gelegt wird . Urlaub war und bleibt
immer eine sehr begehrte Angelegenheit . Und Reisen ist nun
einmal seit Jahrhunderten der Wunschtraum eines jeden Deut¬
schen . Dabei gerät das Wandern sehr zu Unrecht - manch¬
mal ein wenig in den Hintergrund .

Nicht Selbstzweck soll das Wandern sein , sondern ein Mittel
mehr , um dem schaffenden deutschen Menschen ein wertvolles
Erleben zu vermitteln , das ihm neue Kraft und Freude
zu seinem täglichen Werk schenkt .

Kleine Reifenotizen
Zum Besuch der Römerberg -Festspiele in Frankfurt a . M. (1. Juli

bis 31. August ) gibt die Reichsbahn im Umkreis von 200 Kilometer um Frank¬
furt sowie von Saarbrücken , Trier , Köln , Stuttgart , Eisenach , Erfurt , Gotha ,
Offenburg und Nürnberg Sonntagsrüdfahrtarten aus . Sie gelten beim Besuch
einer Aufführung vom Spieltage 0 Uhr bis zum folgenden Tage 24 Uhr , zum
Besuch mehrerer Aufführungen längstens 7 Tage .

*
Zum Besuch der Memelbäder geben das Reisebüro Robert Meyhoefer

in Königsberg und die Königsberger Niederlassungen der Deutschen Bant , der
Dresdner Bank und der Commerz - und Privatbank ohne besonderen Antrag

Vorlegung des Reisepasses Reiseschecks in Höhe von 200 RM . je Person
Monat aus .

*
Das große Seenachtfest in Lindau am Bodensee findet in diesem Jahre

am Sonntag , dem 24. Juli , statt . Es bringt wieder ein Großfeuerwerk mit
Festbeleuchtung , Wasserkünsten und Gondelfahrten .

*
Vom 30. Juni bis 4. Juli feiert Naumburg an der Saale sein hiftori¬

sches Kirschfest . Es ist ein altes Volksfest , das seit 1780 zum Gedenken an die
Befreiung der Stadt von den Hussiten begangen wird .*

Als
Im Rahmen der Elmshorner Heimatwoche wird am 6. Juli eine Aus¬

stellung , ,Wachsen und Werden einer holsteinischen Stadt " eröffnet ..
, ,Niederdeutscher Tag " bringt der 6. Juli u . a . eine große niederdeutsche Ta¬
gung und Heimatveranstaltungen , *

Das Heimat - und Naturkunde -Museum in Bad Dürkheim , Weinstraße ,
wurde durch eine frühgeschichtliche Abteilung erweitert , in der die Funde zur
Schau gestellt werden , die bei der Freilegung einer germanischen Kultstätte am
Kriemhildenstuhl bei Dürkheim gemacht wurden .

*
Das Städtchen 3örbig bei Bitterfeld hat sein neues Heimatmuseum er¬

öffnet , das besonders reich an vorgeschichtlichen Fundstücken der schnurterami¬
schen Zeit ist .

NORDSEE BAD

Jmmer wieder

Deutschland , das gastlichste Reiseland Vertrauen verpflichtet

Die Uhr darf bei solchem Wandern keine Rolle spielen ; das
Herz allein bestimmt Zeit und Ort . Denn wo die Heimat ruft
und sich in aller Schönheit zeigt , hat nur das Herz ein Recht ,
Befehle zu erteilen .

Es ist schon etwas Besonderes , dieses Wandern ! Nicht in
großen Massen geht es dorthin , wo die Kostbarkeiten der deut¬
schen Heimat zu finden sind . Fünfzehn , höchstens zwanzig Kame =
raden und Kameradinnen , gleich gesinnt und im Innersten
aufnahmebereit , vereinigen sich zu Gruppen unter der Leitung
eines ortskundigen Wandergruppenführers . Rund 20 000 solcher
ehrenamtlich tätigen Kameraden gibt es heute in Deutschland .

Ist die engere Heimat durchforscht , dann werden größere
Wanderungen in andere Gaue unternommen . Bequem genug
wird es ja heute gemacht : man seht sich in den KdF . - Zug und
fährt z. B. von Berlin nach Franken . Die Wanderer
bleiben aber nicht in einem Standquartier wie die andern Ur¬
lauber ; wieder nimmt sich ihrer ein Wandergruppenführer an ,
und dann beginnt ein fröhliches Wandern mit offenen Augen
und offenem Herzen . Und die Uhr kommt erst am letzten Tage
zu ihrem Recht , wenn es gilt , den zurückfahrenden KdF . - Zug
zu erreichen .

Aber nicht nur die Landschaft selbst lockt den Wanderer ; er
will auch die Menschen kennenlernen , die gleich ihm Deutsche
und doch überall anders sind ! Bei ihrer Arbeit will er sie beob =
achten , um Neues zu lernen ; dem Landbewohner vor allem
will der Städter näherkommen , um für dessen Leben und Schaf =
fen das richtige Verständnis zu gewinnen .

Nicht nur zu Fuß werden die Gaue durchwandert . Wenn
eine Stadt , wie z. B. Berlin , eine wasserreiche Umgebung
hat , die auch von Hügeln unterbrochen wird , dann kommen auch
Fahrrad und Faltboot im Sommer und die Schneeschuhe
im Winter zu ihrem Recht .

Und wenn der Tag im Schauen und Erleben zur Neige
ging , dann schweifen die Gedanken oft und gern zurück in die
Stunden fröhlich verlebter Freizeit .

Drei Millionen Volksgenossen haben bisher im KdF . - Wan¬
dern Erholung gesucht und gefunden . Pi .

Gräfenthal in Thüringen

Aufnahme : H. Willenberg , Wallendorf (Thür . ) . BDV. M.

Deynhausens Quellen und Gärten
Zur Kur des Körpers muß die Kur der Seele kommen . Beide

müssen zusammenwirken , wenn der Aufenthalt im Bade seine
Wirkung tun soll . In Bad Oeynhausen an der Porta Westfalica
weiß man um diese Geheimnisse des Zusammenwirkens von der
Kraft der Quellen , der Schönheit der Gärten und Landschaft ,
dem Einfluß der Musik und Kunst in froher Unterhaltung .
7000 Liter in der Minute schleudert der Iordan sprudel
warme fohlensäurehaltige Sole in immer gleicher Mächtigkeit
aus den Tiefen der Erde . Weitere acht Sprudel besitzt das
Bad , darunter die Wittekindsquelle , die stärkste Chlor¬
calciumquelle Europas . In sechs auf das beste eingerichteten
Badehäusern stehen die Wannen bereit , um die Heilwässer auf¬
zunehmen . Kein Bad braucht angewärmt oder abgekühlt zu
werden ; jede erforderliche Temperatur wird natürlich gemischt
und damit verhindert , daß wertvolle Bestandteile der Quellen
sich verändern . Herz , Nerven , Rheuma und Gelenke werden
geheilt , Erkrankungen der Atmungsorgane und Frauenleiden
seit jeher mit Erfolg behandelt .

500 Morgen groß ist der Kurpart , angelegt von Meister
Lenné . Breite Alleen und verschwiegene Wege kann man darin
wandeln . . Helle Rasenflächen und verschwenderische Blumen¬
beete entzücken das Auge . Die ganze Umgebung ist ein großer
Garten . Das Weserbergland mit seinen tiefen Wäldern , die
alle von gut angelegten Spazierwegen durchzogen sind , loďt zu
Wanderungen und Ausflügen bis in den Teutoburger Wald
und das lippische Bergland . Ein ständiges Orchester spielt

Zur Besichtigung des Bernsteinwerts Palmniden in Ostpreußen steht
jegt ständig ein Bergassessor als sachkundiger Führer zur Verfügung . In
ähnlicher Weise soll auch im Hauptgestüt Trakehnen ein Führungsdienst ein¬
gerichtet werden .

*
In dem 400 Zuschauer fassenden Kleinen Theater in Oberammergau

finden in diesem Sommer Aufführungen des sogenannten Festspiels statt . Gie
beginnen am 20. Juli und werden 2 - 3mal wöchentlich geboten .

In Nordseebad Wyk auf Föhr , dem Geburtsort von Generalleutnant
Christiansen , dem Führer des NS . -Fliegertorps , wird am 10. Juli ein Groß¬
flugtag veranstaltet , an dem zahlreiche Angehörige der Luftwaffe , des Luft¬
sports und der Luftfahrtindustrie teilnehmen .

*
In dem Danziger Ostseebad Heubude ist ein Strandkindergarten ein¬

gerichtet worden , in dem die Kinder unter sachkundiger Aufsicht am Strande
und im flachen Wasser spielen können . Aehnliche Kindergärten sollen auch in
den Bädern Glettkau und Brösen eingerichtet werden .*

Vom 16. bis 18. Juli findet in Schliz das große Trachtenfest des Gaues
Hessen -Nassau statt . Es bringt u . a . einen Festzug und die Aufführung eines
historischen Heimatspiels ,, Allerwege Schlitzerland ".

*
Von Saßniz aus unternimmt die Reichsbahn am 10. und 24. Juli wieder

je eine Ausflugsfahrt nach Trelleborg , Malmö und Lund . Für die Fahrten
werden die Fährschiffe ,, Deutschland “ und „ Preußen " eingesetzt .

*
Unter Mitwirkung von 500 Bauern und Bäuerinnen führt Langen

selbold bei Hanau vom 9. bis 11. Juli sein historisches Heimatspiel : , , Der
Bachtanz von Langenselbold " auf . Es erinnert an einen Sieg über den Erz¬
bischof von Mainz im 15. Jahrhundert , der die Langenselbolder Frauen so
begeisterte , daß sie einen Freudentanz mitten durch einen Bach vollführten .

Vom 3. bis 10. Juli begeht Hannover sein Freischießen , ein Schüßen¬
fest, dessen Ueberlieferung auf das Jahr 1303 zurückgeht , in dem die Bürger
sich zur Verteidigung der Stadt nach den damaligen Hauptstraßen in vier

ein neues herrliches Erlebnis !

Morderney
Siechen - Bier - Stube , Nordseebad Norderney Kaiserstraße

Original bayrisch weltberühmtes Siechen Bier , hell und dunkel 4/20 Liter 25 Pfg .

8/20 Liter 50 Pfg . / Rostbratwürste , Bierrettich und diverse Speisen

und abends Kaiserhof - Kasino - Bar

morgens , mittags und abends im Kurpark und gibt auch Sins
foniekonzerte von Ruf . Die Bühne bringt Ernstes und Heiteres .
Auf den Tennisplägen fliegt der weiße Ball , im schönen Freibad
tummeln sich die Schwimmer und auf der Werra die Bootfahrer .

Tag des Thüringen - Gastes

Der auf Anregung des Landesverkehrsverbandes Thüringen
vor einigen Jahren geschaffene Tag des Thüringengastes " wird
in diesem Jahre am 2. und 3. Juli von allen Fremdenverkehrs - an
gemeinden des Thüringer Landes durchgeführt werden . Ganz
Thüringen feiert an diesen beiden Tagen seine Feriengäste . Ein
Ort sucht den anderen in dem Bestreben zu übertreffen , den
Fremden einmal etwas ganz Besonderes zu bieten , sei es in
Form festlicher Veranstaltungen , sei es durch Ehrung langjähri
ger Kurgäste oder durch sonstige Aufmerksamkeiten .

Ostmart -Straße bis Linz verlängert

Die Ostmark -Straße , die im Anschluß an die Reichsautobahn
Leipzig Nürnberg von Berneck bzw. Hof durch die Bayrische
Ostmark nach Passau führt , soll bis Linz fortgesetzt werden . Mit
den Bauarbeiten auf der neuen Strecke Passau - Linz soll noch
in diesem Jahr begonnen werden . Ueber diese Straße führt
der kürzeste Weg von Norddeutschland nach der Ostmart .

wehrhafte Gruppen zusammenschlossen . Die gleiche Einteilung hat heute noch
der Schützenfestzug .

Die Reichspost hat in Ostpreußen eine neue Kraftpostlinie Mariens
burg Marienwerder eingerichtet , die als Weichsel -Grenzlandlinie über Stuhm¬
Weißenberg (Dreiländerecke Deutschland - Danzig - Polen ) Gr . Weide und
Kurzebrad führt .

In Bad Gastein wird am 18. Juni , 16. Juli , 14. August und 3. Sep¬
tember das ,Böcksteiner Knappenspiel " aufgeführt , ein Heimatspiel , dem eine
Tauernsage zugrundeliegt . *

Die Nationalfestspiele auf der Heidedsburg in Rudolstadt , Thüringen ,
stehen in diesem Jahre im Zeichen Goethes und Schillers , deren historische erste
Begegnung oor 150 Jahren , am 7. September 1788, hier stattfand . Vom 1.
tis 5. September wird Goethes Faust " 1. Teil , vom 6. bis 11. September
Schillers ,,Turandot " aufgeführt .

Der Fremdenverkehr dankt Hermann Esser
Bei , der Sigung des Großen Werbeausschusses des Reichsfremdenverkehrs¬

verbandes , die am Tage der Grundsteinlegung des Hauses des deutschen
Fremdenverkehrs in Berlin stattfand , bereiteten die deutschen Fremdenver¬
kehrsträger dem Leiter des deutschen Fremdenverkehrs , Präsident Staats¬
minister a . D. Esser , spontan eine Dankkundgebung . Der Direttor des
Reichsfremdenverkehrsverbandes , Ritter v. Hetlingbrunner , wies darauf hin ,
daß der Tag der Grundsteinlegung ein Ehrentag für den gesamten Fremden¬
verkehr , aber auch ein Ehrentag für Hermann Esser sei . Als Sprecher aller
deutschen Fremdenverkehrsträger richtete der Oberbürgermeister der Stadt der
Reichsparteitage , Willy Liebel , eine herzliche Rede an Präsident Esser , die .
mit der Versicherung weiterer treuer Gefolgschaft schloß. In seiner Ermides
rung forderte Hermann Esser alle Fremdenverkehrsträger Deutschlands auf ,
auch weiterhin in geschlossener Einheitsfront im Sinne und Geiste des
Führers für den Fremdenverkehr zu arbeiten .

Suchen Sie fröhliche Menschen ?

Dann fahren Sie zur Insel UJuist !
Prospekt u . Auskunft durch die Kurverwaltung

Kurhotel Bracksiek

Luftkurort Schledehausen Die „ DT3 "
b. Osnabrück biet . liebev .Aufenth . u. wirkl .
Erhol . i . Wiehengeb . i. Höhenluff u . waldr .
Umgebg . Freibad . Dir . a . Walde . D. Haus
d. wiederk . Gäste. Fließ . k. u. w. Wass . Eig .
Landwich . u . Bäckerei . Erftk reichl. Verpfl .

3. 60. Hauspr . u . Ember Referenzen

Dein ständiger

Das Dornröschen

der Nordfee
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Baltrum
mäßige Preife Weg : Emden
Norddeich Profpekt durch
Ruroerwaltung u . Reisebüros

Nehmen Sie bei Anfragen
Reisebegleiter ! immer Bezug auf die „OTZ" ,



Sportdienst der „ OT3 . "
Spiel und Sport Emden - Germania Leer

Am heutigen Abend stellt sich die nunmehr wieder zur
Bezirksklasse gehörende Elf von Germania Leer dem
Emder Sportpublikum vor . Was die Elf der Germania kann ,
das dürfte jedem zur Genüge bekannt sein . Gerade in den
schweren Aufstiegsspielen hat Germania bewiesen , daß die Elf
zu kämpfen versteht und sich auf jeden Gegner richtig einstellen
kann . Durch enormen Kampfgeist und Siegeswillen schaffte
Leer nach einjähriger Abwesenheit wieder die höhere Klasse .
Für uns ist es sehr erfreulich , die Mannschaft noch vor der
Pause in Emden spielen zu sehen ; denn wenn die Punktkämpfe
erst einmal wieder im Gang sind , dann werden wir kaum
Gelegenheit haben , diese spielerisch beste Mannschaft
Ostfrieslands nach Emden zu bekommen . Man kann es
darum durchaus verstehen , daß die Emder Spiel und
Sportler unter die Spielserie 1937/38 einen schönen Schluß¬
strich ziehen möchten . Und wie könnte es auch wohl besser sein ,
als gerade durch das Zusammentreffen zweier ostfriesischer
Mannschaften ? Beide Mannschaften werden diesen Kampf in
der zur Zeit besten Besetzung bestreiten . Bedauerlich ist nur ,
daß die Emder ihren Mittelstürmer Moritz ( der an einer Arm¬
verlegung leidet ) nicht zur Verfügung haben , denn dadurch ist
der Sturm der Einheimischen seines besten Torschützen beraubt .
In folgender Besetzung werden sich die beiden Mannschaften
gegenübertreten :

Germania Leer : Junker

Engels Tuitje

Kod
H. Wiefen

Meyer

W. Wieken

Werner

PannhoffHinrichs II Sandzek

Baumeister

Engels

Schönhaar

Brauer

Nanninga
Scheiwe Grabowsky Hinrichs I

SuS . Emden :

Maurer Bockelmann

Preuß

Die Voraussetzungen für einen fairen und anständigen
Kampf sind gegeben . Ein Besuch wird sich bestimmt lohnen ,
denn Germania bestreitet dieses Freundschaftstreffen mit der
gleichen Mannschaft , die ungeschlagen die Aufstiegsspiele be =
enden konnte .

Vor dem Spiel wird der Vereinsführer von SuS . , Weyand ,
Gelegenheit nehmen , die Mannschaft der Gäste , die erstmalig
wieder als Bezirksklassenmannschaft auftritt , zu begrüßen .
Nach dem Spiel wird dann ein Kameradschaftsabend im
„ Lindenhof " die Leeraner Gäste mit den Emder Sportlern
zusammenführen .

Bermuda Regatta entschieden
Die große Atlantik - Regatta von Neuyork nach den Ber¬

muda -Inseln , zu der 43 Jachten starteten , ist entschieden . Mit
Stundenvorsprung war die Neuyorker Jacht „ Baruna " in
90 : 58 : 55 Stunden in Hamilton eingetroffen , die deutsche Jacht
„ Roland von Bremen " benötigte 102 :25 : 07 Stunden , wo¬
mit sie in ihrer Klasse auf den sechsten Plaz kam. Siegerin
dieser Klasse wurde die von Stephens (USA . ) gesteuerte

Bligen " mit der zweitbesten Zeit aller Jachten , während der
Bermuda - Preis der schnellsten Jacht „ Baruna " zufiel , die in
der Hauptklasse gewonnen hatte .

Kleine Sportmeldungen

Im Kampf um den dritten und vierten Plaz standen sich
am Sonnabend in Bremen Fortuna Düsseldorf und der
Hamburger SV . gegenüber . Auch dieses Spiel endete nach
Verlängerung unentschieden 0 :0. Es wird am kommenden

Sonntag in Berlin wiederholt .
Das Wiederholungsspiel um die deutsche Handball =

meisterschaft zwischen MTSA . Leipzig und Hindenburg
Minden in Kassel endete 7 :2 .

Deutschlands Fechter gewannen den Drei -Länder¬
fampf gegen Schweden und Polen am Sonntag in Zoppot mit
4 Gesamtpunkten vor Schweden ( 2 ) und Polen ( 0 ) .

Bei den Reichssegel - Sportwettkämpfen der
Marine HI . in Kiel war Frank von der Gefolgschaft 5
Bremen bester Einzelsegler .

Bei der Ruderregatta in Grünau gewann Buda¬
pest den Dreistädte - Achter gegen Berlin und Wien .

Georg Meier , der Eilenriedesieger , gewann in Spa den 18 .
Großen Preis von Belgien auf BMW . in Tagesbest =
zeit mit einem Stundenmittel von 145,462 Kilometerstunden .
Weiterhin gab es mehrere erste und zweite Plätze für die übri¬
gen teilnehmenden deutschen Fahrer .

Zum großen Staffellauf der SA . am 2. Juli

SA - Brigade 63

Anläßlich des Sportfestes der SA . - Gruppe Nordsee am
2. und 3. Juli in Bremen findet ein Groß - Staffel¬
lauf von Emden nach Bremen statt , zu dem die SA. ¬
Brigade 63 ( Oldenburg -Ostfriesland ) einen Köcher zur Be¬
förderung der Urkunde anfertigen ließ . Der SA . -Truppführer
Goldschmied Theodor Spille - Oldenburg warde nach von ihm
eingereichtem Entwurf mit der Ausführung der Arbeit vom
Brigadeführer beauftragt . Der von Drechslermeister Fr . Bach -
mann aus dunkelgebeizter Eiche angefertigte Köcher von 31
Zentimeter Länge trägt in der Mitte das getriebene Hoheits¬

zeichen , auf der Rückseite die Inschrift SA . - Brigade 63 Olden¬
burg -Ostfriesland , rechts und links laufen zwei Bänder mit je
fünf Flächen ( auf jeder in diesem Jahr der Lauf der Staffel
eingraviert ) , während a hend Hakenkreuze und SA . - Abzei¬
chen befestigt sind . All Beschläge sind aus Silber gefertigte
Handarbeit . Der Deckel trägt das silbervergoldete SA . -Sport¬
abzeichen . Das prächtig wirkende Stück wird nun zehn Jahre
lang zur Siri hlichung der Urkunde gelegentlich der Groß¬
Staffel RHD Hand der Teilnehmer gehen .

Aufnahme : Tews ( T - K . )

Schiffsbewegungen
Seereederci , , Frigga " AG ., Hamburg . Aegir am 28. 6. von Herrenwyt inOxelösund . Baldur am 28. 6. von Emden nach Kirtenes . Heimdal am 28. 6.von Oxelösund nach Emden . Odin am 28. 6. von Kirkenes nach Rotterdam .

Thor am 28. 6. von Emden nach Kiel . Brage am 25. 6. St . Vincent passiertnach Bremen .
Norddeutscher Lloyd Bremen . Aachen ausg . 25. 6. Savanna . Augsburg26. 6. Stettin . Berlin 25. 6. Halifax nach Neuyork . Bremen 25. 6. Bishop

Rod passiert nach Neuyork . Coburg 25. 6. Hongkong nach Yokohama . Dessau25. 6. Reuyort nach Norfolk . Donau 26. 6. Penang nach Port Swettenham .Dresden 26. 6. Hamburg . Düsseldorf 25. 6. Mollendo . Eider 25. 6. Ham¬burg nach Antwerpen . Eisenach 26. 6. Azoren passiert nach Bera Cruz .Europa 27. 6. Bishop Rock passiert nach Cherbourg . Gneisenau 26. 6. Rotter¬dam . Goslar 26. 6. Melbourne . Isar 25. 6. Port Said nach Malta . KölnWestt . 25. 6. Bremerhaven . Leipzig Westt . 25. 6. Talcahuano . Memel 26. 6.Montreal . Minden 24. 6. Charleston . Osnabrück 26. 6. Azoren passiert nachHavanna . Porta ausg . 25. 6. Antofagasta . Sierra Cordoba 26. 6. Bremerhaven . Scharnhorst 26. 6, Hongtong nach Manila . Schwaben 26. 6. Montreal
nach Hamburg . Weser 25. , 6. Azoren passiert nach Cristobal . Wiegand 26. 6.Miike nach Dairen .

Dentsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen . Altenfels 25. 6. Sa¬faja . Bärenfels 26. 6. Gibraltar passiert . Braunfels 25. 6. von Okha .
Drachenfels 25. 6. Perim passiert . Falkenfels 26. 6. von Colombo . Freien¬fels 26. 6. Karachi . Geierfels 27. 6. Antwerpen . Hohenfels 26. 6. von Ma¬dras . Hundseck 25. 6. Oporto . Kybfels 25. 6. Port Said . Lahneck 25. 6.
Hamburg nach Pasajes . Liebenfels 26. 6. Bassein . Marienfels 25. 6. Gi¬braltar passiert . Odenfels 25. 6. von Colombo . Olbers 25. 6. Vigo nachHamburg . Rolandseck 26. 6. von Sevilla . Rotenfels 25 6. Suez . Sonnen¬fels 25. 6. von Port Sudan . Stahled 25. 6. Hamburg nach La Coruna . Tan¬nenfels 25. 6. Ouessant passiert . Trautenfels 25. 6. Antwerpen . Treuenfels26. 6. von Hamburg . Trifels 25. 6. von Port Said heimt . Wartenfels 24. 6.
Rangoon nach Hamburg . Wildenfels 25. 6. von Malta ..

Dampfschiffahrts -Ges . „ Neptun " , Bremen . Andromeda 26. 6. Holtenau pass.nach Rotterdam . Ariadne 25. 6. Köln . Arion 26. 6. Gijon . Astarte 27. 6.Dernstoldsvik nach Bremen . Bellona 25. 6. Antwerpen nach Gijon . Bessel25. 6. Bilbao . Castor 26. 6. Hamburg nach dem Rhein . Diana 27. 6. Holte¬nau passiert nach Rotterdam . Electra 26. 6. Malmö Feronia 25. 6. Goten¬
burg nach Bremen . Flora 26. 6. Rotterdam nach Hamburg . Hero 27. 6.Königsberg . Irene 25. 6. Köln . Iris 27. 6. Königsberg . Kepler 26. 6.
Lissabon . Kronos 26. 6. Antwerpen . Latona 25. 6. Antwerpen nach Sta¬
vanger . Leander 25. 6. Söderhamn . Medea 25. 6. Köln -Mülheim nach Rot¬terdam . Mercur 27. 6. Trunsbüttel nailiert nach Kanenhanen

Rotterdam . Nereus 25. 6. Drontheim nach Stavanger . H. A. Nolze 25. 6.
Brunsbüttel passiert nach Norrköping . Pallas 26. 6. Brunsbüttel pass . nach
Königsberg . Pay 26. 6. Holtenau passiert nach Rotterdam . Perseus 26. 6.
Brunsbüttel passiert nach Stettin . Phaedra 27 6. Kopenhagen .

Aus Gau und Provinz
Borgeschichtstagung des NSLB .

Die in Gemeinschaft mit der Staatlichen Arbeitsgemeinschaft
für Vor - und Frühgeschichte , dem Staatlichen Museum für
Naturkunde und Vorgeschichte und dem Rüstringer Heimatbund
vom NS . - Lehrerbund Gau Weser - Ems durchgeführte 6. Vora
geschichtliche Tagung in Nordenham brachte zunächst am Sonn¬
abend den Jahresbericht der Oldenburger Arbeitsgemeinschaft
für Vor - und Frühgeschichte durch Mittelschullehrer Gras¬
horn , aus dem hervorging , daß sich die Mitgliederzahl von
40 im Jahre 1930 auf 230 im Jahre 1938 erhöht hat . Im
Mittelpunkt stand dann ein Vortrag Dr . h. c . Schüttes ,
dessen geologische Arbeiten über das Land unserer Heimat
Weltruf besitzen . Ueber die Bohlen - und Knüppelwege von
Ipwege , Rastede und Hude sprach Mittelschullehrer Grashorn .

forschung wurden im weiteren Verlauf der Tagung ausführlich
Kartierung der Wurten und Ziele und Aufgaben der Wurten =

behandelt . Neben verschiedenen anderen Referaten berichtete
außerdem noch Museumsdirektor Michaelis über interessante
neue Friesenfunde im Oldenburger Land . Ein Kamerad¬
schaftsabend in der Strandhalle in Nordenham vereinte Ver¬
anstalter und Gäste zu frohen Stunden .

Reichsminister Kerrl im Emsland und im Bentheimer Hochmoor

Reichsminister Kerrl , der sich auf einer Emslandfahrt be¬
fand , stattete am Freitag und Sonnabend auch dem Bentheimer
Hochmoor und den Städten Nordhorn und Bentheim
einen kurzen Besuch ab . Er verließ Bad Bentheim am Sonn¬
abendvormittag wieder , um in Hannover noch dem Gruppen¬
tampf der SA . beizuwohnen . Der Besuch des Reichsministers
Kerrl wurde unternommen , um dem Reichsminister Gelegen¬
heit zu geben , sich von dem Stand und dem Fortgang der
Kultivierungsarbeiten zu überzeugen . Er besichtigte eingehend
die verschiedenen im Kreise Meppen , sowie in den Kreisen Lin¬
gen und in der Grafschaft Bentheim im Gange befindlichen
Arbeiten und erklärte mit Bezug auf die Kultivierungs - und
Aufforstungsarbeiten im Kreise Bentheim u . a ., daß der Ar¬
beitseinsatz zum 1. Oktober dieses Jahres so verstärkt werden
solle , daß im Rahmen eines Zehnjahresplanes die vorgesehenen
Arbeiten fertiggestellt sein würden . Die Vorarbeiten für die
benötigten Lager bei Emlichheim usw . sind schon in Angriff
genommen worden .

Stabsführer der SA .- Gruppe Nordsee zur SA . -Gruppe Hansa
versezt .

Der Stabsführer der SA - Gruppe Nordsee , Brigadeführer
Dr . Brugger , ist mit Wirkung vom 1. Juli 1938 zum Stabs¬
führer der SA . - Gruppe Hansa ernannt worden . Zu seinem
Nachfolger wurde der Stabsführer der SA .- Gruppe Hansa ,
Oberführer Rönnpagel , bestimmt .

Verkehrsunfall durch Nichtbeachten einer Einbahnstraße

In der Langenstraße in Oldenburg ereignete sich Montag
durch Nichtbeachtung einer Einbahnstraße ein Zusammenstoß
zwischen einem Omnibus und einem Personenkraftwagen . Die
Insassen des Personenkraftwagens mußten mit verschiedenen
Verlegungen in ein Krankenhaus gebracht werden . Schuld an
dem Unfall trifft den Fahrer des Personenkraftwagens , da
er die Einbahnstraße in falscher Richtung befuhr .

Vierjähriger nach dem Genuß von Wasser und unreifen
Erdbeeren gestorben

Die leidige Unfitte der Kinder , nach dem Genuß halbreifen
Obstes Wasser zu trinken , wurde in Nordhorn wieder einem
vierjährigen Knaben der in der Horst -Wessel - Straße wohnenden
Familie Wirth zum Verhängnis . In diesem Falle hatte der
Junge kurz vorher halbreife Erdbeeren gegessen . Alsbald stelle
ten sich schreckliche Schmerzen ein . Der sofort herbeigerufene
Arzt kam zu spät , um den Jungen noch retten zu können . Wenige
Stunden nach dem Vorfall ist der Junge bereits gestorben .

Mißgeschick eines Schmugglers

An der Grenzstation Glanerbrücke passierte einem
Grenzbewohner eine peinliche Sache . Auf der Rückfahrt von
Gronau nach Holland wollte er an der Grenzstation Glaners
brücke mit seinem Fahrrad die Grenze passieren . Dabei stürzte
er mit seinem Rad , wobei aus dem am Schutzblech angebrachten
Schmuzschoner eine große Anzahl deutscher Münzen auf das
Pflaster fielen . Bevor der Mann festgenommen werden konnte ,
war er auf holländischem Boden . Sein Rad und die Münzen
hatte er im Stich gelassen .

Neuer Direktor für das Bienen -Institut Celle

Landwirtschaftsrat Dr . Wohlgemut von der Landesanstalt
für Bienenzucht , Erlangen , ist vom Landeshauptmann der Pros
vinz Hannover als Direktor des Landesinstituts für Bienens
forschung und bienenwirtschaftliche Betriebslehre nach Celle bes
rufen worden . Dr . Wohlgemut wirkte etwa 17 Jahre in
Bayern .

General San Martin 27. 6. von Boulogne s. M. nach Bremerharen . Monte
Pascoal 27. 6. in Florianopolis . Asuncion 26 6. St . Vincent pass. Bahia
28. 6. Madeira pass Bahia Laura 27. 6. Fernando Noronha pass. Britsum
25. 6. in Rosario . Campinas 27. 6. Dover pass. Curityba 26. 6. in Rosario .
Joao Pessoa 27. 6. in Antwerpen . La Coruna 27. 6. in Antwerpen . Maceio
28. 6. Fernando Noronha pass. Mendoza 27. 6. Dover pass. Mirach 27. 6. von
Madeira nach Hamburg , Montevideo 26. 6. in Paranagua . Rosario 28. 6 .
Ouessant pass. Tijuca 28. 6. Madeira pass. Uruguay 28. 6 in Montevideo .
Vigo 27. 6. in Bahia . Vogtland 27. 6. in Victoria

Deutsche Afrita -Linien . Wadai 27. 6. von Funchal . Wahehe 25. 6. von
Takoradi . Ingo 25. 6. von Monrovia . Livadia 25. 6. von Antwerpen . Njassa
27. 6. von Genua Wangoni 27. 6. von Southampton . Tanganjika 26. 6. von
Port Sudan . Usambara 25. 6. von Walfischbai . Watussi 27. 6. in Antwerpen .
Adolph Woermann 21. 6. von Beira . Ubena 25. 6. von Aden . Pretoria
23. 6. von Walfischbai .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 27 6. in Antwerpen . Adana 27. 6.
von Oran nach Patras . Arkadia 27. 6. von Izmir nach Piräus . Arta 27. 6.
von Alexandrien nach Jaffa . Cavalle 26. 6. von Malta nach Tel -Aviv . Galilea
27. 6. von Rotterdam nach Bremen . Larissa 28 6. in Antwerpen . Thessalia
26. 6. in Mersin .

Dom

Waried Tautschiff Rhederei GmbH . , Hamburg . Peter Hurll 27. 6. in
Fawley . Josiah Macy 7. 7 in Ponta Delgada fällig . Phoebus 26. 6. in
Aruba . Persephone 26. 6. in Buenos Aires . Franz Klasen 24. 6.Phoebus Banamakanal nach Rotterdam . Victor Roß 26. 6. von Aruba nach Carta¬
gena Calliope 26. 6. von Rio de Janeiro nach Santos .25. 6. Danzig nach Bremen . Pluto 26. 6. Vigo . Pollug 27. 6. Gedingen .

SiriusPriamus 26. 6. Lübeck. Pylades 27. 6. Rotterdam nach Hamburg .
25. 6. Riga nach Hamburg . Stella 25. 6. Rotterdam nach Köln . Thalia 25. 6.
Königsberg nach Rotterdam . Theseus 25. 6. Brunsbüttel passiert nach Dan¬
zig . Triton 26. 6. Vigo nach Antwerpen . Venus 27. 6. Rotterdam nach Köln .
Hans Carl 25. 6. Königsberg . Oscar Friedrich 25. 6. Königsberg nach Bremen .

Argo Reederei Richard Adler n. Co. , Bremen . Albatroß 27. 6. Sull . Alt
26. 6. Bremen . Altair 27. 6. Ponta Delgada . Antares 27. 6. Brate . Arc =
turus 26. 6. Bremen nach Leningrad . Bussard 25. 6. Sörnäs nach Bremen .
Butt 25. 6. Danzig . Condor 25. 6. Königsberg nach Rotterdam . Drossel 26. 6.
Riga . Erpel 27. 6. Rotterdam . Fasan 27 6. Hamburg . Fint 26. 6. Bremen .
Ganter 27. 6. Holtenau nach Helsingfors . Geier 27. 6 Rotterdam . Habicht
27. 6. Hull . Hecht 26. 6. Rotterdam . Lumme 27. 6. Bremen . Meise 27. 6.
Kingslynn . Möwe 27. 6. London . Oliva 27 6. Libau . Optima 27. 6.
Bremen . Orla 27. 6. Bremen . Rabe 25. 6. Rotterdam nach Reval . Reiher
27. 6. Leith . Sperber 25. 6. Kemi nach Wesermünde . Strauß 27. 6. Helsing¬
fors . Taube 26. 6. Holtenau nach Gedingen . Wachtel 27. 6. Holtenau nach
Bremen . Zander 25. 6. Lowisa nach Bremen .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Ginnheim 26. 6. Buenos Aires . Schwan¬
heim 27. 6. ab Wallvit .

Union Handels¬ Bremen .und Schiffahrtsgesellschaft mbH ., Nordenham
26. 6. ab Santa Marta .

Hamburg -Amerika -Linie . Hamburg 1. 7. 13 Uhr in Cuxhaven . Kellerwald
28. 6. Bishop Rock pass. nach Boston . Caribia 27. 6. von Cristobal nach Port
Limon . Iberia 26. 6. in Antwerpen . Palatia 27. 6. Ouessant pass. nach Bar¬
bados . Poseidon 27. 6. 43 Grad 46 Set . Nord . 31 Grad 5 Set . West passiert
nach Antwerpen . Saarland 27. 6. in Antwerpen . Lüneburg 26. 6. in Durban .
Rendsburg 3. 7. 23 Uhr in Perim fällig . Preußen 25. 6. von Kobe nach
Hongkong . Hindenburg 27. 6. von Osaka nach Moji . Nordmart 25. 6. in
Taku . Tirpiz Ausreise 27. 6. in Hongkong . Mecklenburg 27. 6. in Buenos
Aires -Reede . Anubis 1. 7. in Los Angeles fällig . Leverkusen 27. 6. in Ant¬
werpen . Friesland 26. 6. Hawai pass. nach Kobe . Duis urg Austeise 25. 6.
von Miri nach Manila . Kulmerland 25. 6. von Dairen nach Osaka . Reliance
27. 6. in Nework .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 28. 6.
in Southampton . Cap Norte 28. 6. Rap Finisterre pass. General Artigas

Rahia nach Mernambuco General Ofarin 97 6 in Ruenns DirecMantan 97 6 OR f

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Sevilla 26. 6.
in Lissabon . Tanger 27. 6. Dover pass. Oldenburg 27 6. Ouessant passiert .
Pasajes 28. 6. Ouessant passiert .

Seereederei ,,Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 2S. 6. in Oxelösund . Baldur
28. 6. von Emden nach Kirkenes . Heimdal 28. 6. von Orlösund nach Emden .
Odin 28. 6. von Kirkenes nach Rotterdam Thor 28. 6. von Emden nach
Kiel . Brage 25. 6. St . Vincent pass. nach Bremen .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer . We¬
sermünde -Bremerhaven , 27. Juni . VonVon der Nordsee : Fürth , Sagitta .
Island . Hermann Bösch, Grönland , Nordenham , Dresden , Fridericus Rex . Von
der Bäreninsel : Heinrich Baumgarien . Am Markt angekündigte Dampfer .
28. Juni . Von der Nordsee : Plauen , Hochkamp , Bielefeld . Von Island : Hugo

InHomann , Friesland , Wesermünde . Von der Bäreninsel : Färör , Uranus .
See gegangene Dampfer . 25. Juni . Nach Island : 'Main , August Bösch. Nach
der Nordsee : Konsul Dubbers , Altenburg . 26. Juni . Nach Island : Franz
Westermann . Nach der Bäreninsel ; Falkland . Nach der Nordsee Venus .
Juni . Nach Island : Nordenham . Nach der Nordsee . Weißenfels . Coblenz ,
Burg . 28. Juni . Nach Island : Dresden . Nach der Nordsee . Erfurt , Fürth .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 27. /28 . Juni
Von See : Fd . Crefeld , C. P. Andersen , Irmgard , Burg , Senator

Heitmann . Nach See : Fd . Richard Ohlrogge , Lena Rehder , Pommern ,
Freiburg , Hinrich Freese .

Marktberichte

27.

Seefischmarkt AG ., Wesermünde1Bremerhaven vom 27. Juni 1938. In der
Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je 12 Kilogramm folgende Groß¬
handelseinkaufspreise für Fische mit Kopf erzielt : 1. Island : Kabliau
Größe 17 , Kabliau Größe 2 7, Schellfisch Größe 1 15- 27,75 , Schellfisch Größe 2
15- 25,5 , Wittling 8 - 11 , Seelachs Größe 1 7, Geelachs Größe 2 7, Lengsisch
5- 7,5 , Goldbarsch 7 - 8, Austernfisch 15 - 17 . 2. Bäreninsel : Kabliau
Größe 17 , Kabliau Größe 2 7, Schellfisch Größe 1 10, Schellfisch Größe 2 10,
Schellfisch Größe 3 10, Seelachs 7, Goldbarsch 7, Austernfisch 18. 3. Nordseei
Herina 14. 5. Mittlina 14 - 17 Seelachs Gröke 1 7 Seelachs Größe 2 7.
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Lane Stadt und Land
Leer , den 29 . Juni 1938 .

Gestern und heute
otz . Bei herbstlich anmutendem , stürmischem Wetter geht

der Heumonat Juni , von dem wir so viel Sonnenschein er¬
hofften , zuende . Zwar hat es mit dem Heu schon seine Rich
tigteit ; man ist überall hinausgezogen , um Heu zu machen ,
wenn auch etwas verspätet gegen sonstige Jahre , doch was
nützt alle Arbeit des Menschen , wenn die Natur nicht mit¬
macht ? Nicht nur , daß die Sonne seit Tagen sich hinter
Wolfen verbirgt , nein , es gibt zudem noch Sturm und
Hochwasser , so daß die Außendeichsländereien an der
Ems überschwemmt werden und dort Gras und Heu verder¬
ben .

Wer mit dem Heu direkt nichts zu tun hat , also nicht un¬
mittelbar von der Sorge geplagt wird , mag sich freuen an
dem heroischen Sturmbild , das er vom Emsdeich aus be
trachten kann . Gestern brauste hoch das sturmgepeitschte Wass
er zur Springtide und heute nachmittag wird es vor¬

mussichtlich wieder start steigen und es wird auch viel Wasser
die Leda und die Jümme hinaufgedrückt . Ein Glück,
daß es nicht allzu viel Regen letthin gegeben hat , daß es also
nicht so viel Binnenwasser gibt , . sonst sähe es für die weiten ,
niedrig gelegenen Meeden in unserm Kreis recht übel aus .

Hoffentlich säubert der Sturm ordentlich jetzt einmal die
Luft von allem trüben Gewölk , damit zum Juli , zur Haupt¬
reisezeit , das Wetter wieder schön wird . Im Juli gibt es
die großen Ferien und dann wünscht man sich , besonders wenn
man mit NdF irgendwohin reisen will , gutes Wetter . ülebri
gens , wenn man verreist , sollte man nicht versäumen , die Post
und die Zeitung zu benachrichtigen , denn sonst
Happt es mit der Zustellung nicht und es gibt unnüz Grund
zu Klagen und Unzuträglichkeiten . Geflagt wird leider , es
muß wieder einmal gesagt werden , auch bei uns in Leer über
den Briefmarkenautomaten an der Post , der
durchaus nicht so funktioniert , wie man es im Publikum
wünscht . Schon einmal wurde auf diesen Zustand hingewie¬
sen . Wenn durch die Luftfeuchtigkeit die Marken im Automa¬
ten feucht werden und verkleben , dann muß eben irgend etwas
anderes geschaffen werden , oder man muß nicht den Automa¬
ten aushängen , da sich sonst auf diese Hilfsmittel viele ver¬
laffen , die im gegebenen Augenblid dann verlassen da
stehen .

Verlassen sozusagen und ehvas ratlos stand gestern auch ein
Mann am Schalter einer hiesigen Behörde , als er gegen 12

Hitlerjugend auf Fahrt !

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt and , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

Nun ist die Zeit der Lager und Fahrten wieder herange¬
tommen ! Die Hitlerjugend gibt durch die Freizeitgestaltung
den Jungen und Mädeln Gelegenheit , mit wenigen Mitteln
im Kameradenfreise die schönsten Gegenden Deutschlands
fennenzulernen . Den Betrag in fleinen Summen mittels
des Sparwesens der Hitlerjugend zusammenzusparen und
dann mit der Hitlerjugend ins Lager oder sogar auf Groß
fahrt , das sei darum Ziel eines jeden Hitlerjungen . Ueber die
Fahrten und Lager werden wir laufend berichten .

H

otz . Werkswohnungsbau des Molkereiverbandes in Leer .
Der mit einem Gaudiplom ausgezeichnete Molkereiverband
für Ostfriesland ist bestrebt , die Bedingungen zur Erlangung
des Ehrentitels Musterbetrieb " zu erfüllen , bezeugt erneut
durch eine große Tat den Willen , Vorbildliches zu leisten .
Am Freitag dieser Woche findet in Leer die Grundstein¬
legung zum Werkswohnungsbau des Molkereiverbandes
statt . Mit dieser Grundsteinlegung wird der Anfang zu einem

dem Gebiete des Schaffens moderner Werkswohnungen an¬
Werk gemacht , das sich würdig anderen Unternehmungen auf

reiht .

otz . Die Lotterie 1938 des Deutschen Roten Kreuzes im
Gange . Mit Zustimmung des Reichs - und Preußischen Mini¬
sters des Innern und des Reichsschazmeisters der NSDAP
führt das Deutsche Rote Kreuz eine Geldlotterie mit einem
Spielkapital von 1 Million Reichsmart durch , die am 20 .
Juni 1938 im gesamten Reichsgebiet ( außer in Deutsch
Desterreich ) begonnen hat . Zur Ausgabe gelangen bei dieser
Lotterie 1 Million Doppellose zum Verkaufspreis von 1 . ¬
RM . einschl . Lotteriesteuer (Einzellos 0. 50 RM . ) und der
Gewinnplan sieht 116 636 Gewinne im Gesamtbe
trage von 275 000 KM . vor . Im Einzelnen sind zwei
Gewinne zu je 20 000 , 2 Gewinne zu je 10 000 , 2 Gewinne

zu je 5000 , 10 Gewinne zu je 1000 , 20 Gewinne zu je 500 ,
100 Gewinne zu je 100 , 500 Gewinne zu je 20 , 1000 Ge
winne zu je 10, 5000 Gewinne zu je 5, 10 000 Gewinne zu je
3 und 100 000 Gewinne zu je 1 RM . ausgesetzt . Aus Ge
winnlosen , die innerhalb von drei Monaten nach der auf den
20. , 21. und 22. September 1938 in Berlin festgesezten
Ziehung nicht vorgezeigt werden , fann kein Anspruch mehr
geltend gemacht werden . Die Lose werden von Mitgliedern
des Deutschen Roten Kreuzes abgesetzt .

Jahrgang 1938

Tödlicher Verkehrsunfall
otz . Heute vormittag um etwa 10 Uhr ereignete sich in der

Adolf -Hitlerstraße vor dem Hause des Juweliers Vierfuß am
Denfmalsplatz ein tödlicher Verkehrsunfall , dem ein blühen¬
des Menschenleben zum Opfer gefallen ist , und der um so tra
gischer anmutet , als er in die Woche der Verkehrsaufklärungs
altion fällt , in der auch in den Schulen mit Nachdruck auf die
Erfordernisse im Straßenverkehr hingewiesen wird .

Der etwa 7jährige einzige Sohn des Fischhändlers Joh
Brabandt , Adolf - Hitlerstraße , der sich auf dem Schulweg bes
fand , hatte sich unbemerkt zwischen zwei langsam in Richtung
Hindenburgstraße fahrende aneinandergehängte Wagen bege
ben , die von Pferden gezogen wurden . Der Kleine muß dabei
zu Fall gekommen sein und wurde von den Rädern des an
gehängten Wagens überfahren , wobei er schwere Kopf =
und Beinverlegungen erlitt . Der schwerverletzte
Junge wurde in hoffnungslosem Zustande ins Kreiskranken.
haus geschafft, wo kurz nach der Einlieferung der Tod eintrat .

Der Fuhrwerkslenter hatte von dem Unfall nichts bemerkt
und war von den entsetzten Passanten , die den Vorfall beob
achtet hatten , auf den überfahrenen Jungen aufmerksam ge¬

Stelle , um die notwendigen Feststellungen zu treffen . Den
macht worden . Die Polizei war sofort nach dem Unfall zur

vom Schicksal schwergeprüften Eltern wird allgemein größte

Anteilnahme entgegengebracht .

otz . Unter dem Berdacht schwerer Straftaten verhaftet . Diefer
Tage wurde von der Polizei ein etwa im Alter von 35 - 40 Jahren
stehender Einwohner unserer Stadt unter dem Verdacht der Ber
übung schwerer Straftaten verhaftet und dem Amtsgerichtsgefäng
nis zugeführt .

otz . Mit KdF . zum Endspiel um die deutsche Fußballmet
sterschaft. Das Entscheidungsspiel um die deutsche Fußball
meisterschaft , das wegen des unentschiedenen Verlaufs des
Endspiels nunmehr am 3. Juli in Berlin durchgeführt
wird , hat wieder in Kreisen der begeisterten Fußballanhänger
starfes Interesse erweckt . Daher ist auch zu diesem Entschei
dungsspiel für alle Volksgenossen die Möglichkeit gegeben , mit
einem Sonderzug der NSG „ Kraft durch Freude " nach Ber
lin zu gelangen . Die Sonderzugfahrt des Gaues Weser -Ems
beginnt am 2. Juli um 23 Uhr in Oldenburg und die Rüd¬
fahrt ab Berlin ist auf 23 Uhr am 3. Juli festgelegt . Ein
trittskarten für das Fußballspiel im Stadion zum Preise von
3. 20 Mart für den 1. Play , 1. 60 Mart für den 2. Play und
0. 75 Mart für Stehplatz find umgehend bei der Kreisdien
stelle der NSG „ Kraft durch Freude " zu bestellen

Whr Geld einzahlen wollte- Schalterſchlarz ist bei jener Das Deutsche Handwert und die Deutsche Arbeitsfront
Dienststelle stets um 12 Uhr und man ihm erklärte , das
ginge nicht , denn heute mache man einen Betriebsausfiug " .
Es ging , nach einigem hin und her dann aber doch . Es
wäre gewiß auch nicht angebracht gewesen , einen Volksgenos¬
sen zweimal tommen zu lassen , nur weil die Deffentlichkeit
davon nicht unterrichtet worden ist , daß eines beson¬

Deren Ereignisses wegen ein früherer Kassenschluß erwünscht
gewesen wäre , denn schließlich dienen die Behörden doch dem
Volte . Immerhin ist es erfreulich , daß es ein Betriebsaus¬
flug war , der Grund zu der Eile des Mannes an der Kasse
gab , denn so ein Betriebsausflug ist immer etwas Schönes ,

auch bei so wenig freundlichem , herbstlichem Wetter , wie wir
es gestern hatten und wie es heute herrscht .

In den Läden ringsum sieht man schon seit langem allerlei
Obst, so Kirschen und Erdbeeren . In den Gärten werden die
Erdbeeren reif und es gibt so viele fleine Leckermäulchen , die
das Rotwerden der Beeren nicht so recht abwarten können .

Unreifes Obst fordert in jedem Jahr leider seine Opfer ,
besonders wenn man nach dem Genuß unreifer Früchte
Wasser trinkt . Leider ist dieser Tage ein vierjähriger Knabe
in unserm Gau dieser Unfitte schon zum Opfer gefallen .
Achtet auf die Kinder , wenn sie Obst essen und sorgt dafür ,
Daß nicht anreifes Obst gegessen wird .

"1In der Reihe der Chöre der deutschen Jugend " bringt die

Stunde der jungen Nation " heute , am Mittwoch , dem 29 .
Juni 1938 , in der Zeit von 21 - 21 . 30 Uhr als Reichssendung
Mein Handwerk fällt mir schwer , drum lieb ich ' s noch viel

mehr !" Die Regenburger Domspazen , der Lehrgang für
Volts - und Jugendmusikleiter der HJ in Berlin und die
Hamburger Kundfunkspielschar der Reichsjugendführung sin¬

gen Stände und Handwerkerlieder. Wir machen auf diese
Reichssendung aufmerksam .

otz . Holzeinfuhr . Im Emder Hafen löscht der Dampfer
, ,Vultan " , der dort mit 450 Standard Holz als Ladung ein¬

lief , einen Teil seiner Ladung an den Stapelplätzen dortiger

Firmen ; ein Teil des Holzes wird auch in Kähne ungeschba¬
gen . Anschließend fährt der Dampfer Vulfan " weiter nach

Leer , um hier den Rest seiner Ladung zu löschen .

otz . Arbeitsinvaliden und Deutsche Arbeitsfront . Nach einer

Anordnung des Sozialamtes der DAF . tönnen invalide

Volksgenossen die Einzelmitgliedschaft zur DAF . erwerben ,

wobei der zu zahlende Beitrag monatlich 0. 60 RM . beträgt .
Sist beispielsweise ein Arbeitsinvalide Mitglied der NSKOV .,

so tann er neben dieser Mitgliedschaft auch die Einzelmit¬

gliedschaft bei der DAF . erwerben . Kriegerwaisen , die Ar¬
Beitsinvaliden sind und der NSKOV . angehören , fönnen

ebenfalls zu einem Monatsbeitrag von 0. 60 RM . die Einzel¬
mitgliedschaft bei der DAF . erwerben , um die Einrichtungen
der DAF . , wie , ,Kraft durch Freude " usw . , in Anspruch neh

men zu können .

otz . Arbeiten in luftiger Höhee , die von vielen Schaulusti
gen beobachtet werden , werden am hohen Schlot der Conne¬
mannschen Fabrik ausgeführt . Auf schmalem Gerüst bewegen
fich die Handwerker , die dort oben Spezialarbeiten ausführen .

Der Gauhandwerkswalter der DAF ., Lührs - Oldenburg , sprach in Leer

otz . Das Deutsche Handwerk in der Deutschen Arbeits¬

front , Kreiswaltung Leer , führte am Dienstagabend im

Saale des Zentral -Hotel " ( van Mark ) in Leer eine Ver(van Mark ) in Leer eine Ver¬
sammlung für die Handwerksmeister und deren Geselien und
Lehrlinge aus Stadt und Kreis Leer durch , die vom Kreis¬
handwerkswalter Voorwold - Leer mit kurzen Begrü¬

Bungsworten eröffnet wurde .
Der Gauhandwerkswalter der DAF , Lührs - Olden¬

burg , nahm anschließend das Wort zu seinem angekündigten
Vortrag über das Thema „ Das Deutsche Handwert
und die Deutsche Arbeitsfront " . Der Vortra
gende ging einleitend auf das Jahr 1933 zurück , in dem:
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley vom Führer den Auftrag
erhielt , die Front aller schaffenden Deutschen zu bilden . Als
damals die gewaltige Organisation ,, Die Deutsche Arbeits¬
front " geschaffen wurde , da habe der deutsche schaffende
Mensch die innere Stärke aufgebracht , in dieser Front aller
Schaffenden mitzumarschieren und der deutsche schaffendeder deutsche schaffende
Mensch habe sich einsatzbereit gezeigt , als es galt , an diesem
gewaltigen Wert mitzuarbeiten , in dem dafür gekämpft wird ,
daß die sozialen Bedingungen und das ge¬
samte Lebens - Niveau des Volkes gehoben
werden .

Zu den Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront überlei¬
tend , hob der Gauhandwerkswalter hervor , daß es Pflicht
der DAF . sei , die wahre Volts - und Schicksalsgemeinschaft
herauszustellen und darüber hinaus die sozialen Fragen zu
lösen . Die Grundlage dieser Volts - und Schicksalsgemein¬

schaft sei vor allem in den Betrieben als den kleinsten Zellen
innerhalb der großen Gemeinschaft zu suchen .

-

DerGauhandwertswalter beschäftigte sich in seinen weite¬

ren Ausführungen mit dem Adel der Arbeit und wies dabei

darauf hin , daß wir heute entgegen der früheren liberalisti¬
schen Auffassung , nach der Arbeit gleich Ware war , eine tu l -

turhafte Auffassung des Arbeitsbegriffs
erreicht haben . Der Anteil des Einzelnen an den Gütern
der Kultur unseres Volkes richtet sich nach der vom Einzelnen
an der Gemeinschaft geleisteten Arbeit . Jeder Volksgenosse ,
der Arbeit leistet , ist daher auch der Fürsorge und Betreuung
der DAF . sicher . Gerade in der Sicherung eines
möglichst hohen Lebensniveaus nicht durch

möglichst hohe Löhne sei die DAF . der Lösung der sozia¬möglichst hohe Löhne
len Frage nähergekommen und habe große Erfolge zu ver¬
zeichnen . In diesem Zusammenhange verwies der Gau¬
Handwerkswalter auf die KdF - Urlaubsfahrten und kulturelle
Veranstaltungen der NSG . Kraft durch Freude " , an denen
heute bereits weite Kreise unserer schaffenden Volksgenossen

teilhaben . Leider set aber die Tatsache zu verzeichnen , daß
die Handwerker sich noch verschwindend wenig an den Kd F . =
Veranstaltungen , die für jeden Volfs =

genossen gedacht sind , beteiligen , obwohl es dem
Handwerker in finanzieller Hinsicht durchaus möglich sein
müßte , die Urlaubsreisen und kulturellen Veranstaltungen
mitzumachen . Wenn der Handwerker als schöpferisch tätiger
Mensch nicht immer wieder neue Anregungen fultureller Art
bekomme , dann werde seine schöpferische Kraft einmal versie¬belomme , dann werde seine schöpferische Kraft einmal versie

gen müssen , wie auch die Arbeitskraft erlahmen misse , wenn
er sich einmal im Jahre keinen Erholungsurlaub gönne . Die
Auffassung , daß ein selbständiger Meister nicht für mehrere
Tage aus seinem Betrieb gehen kann , so betonte der Reduer ,
sei irrig , denn in Delmenhorst hätten beispielweise sämtliche
Malermeister beschlossen , für 6 Tage ihren Betrieb zu schlies
ßen , um sich Erholung zu gönnen . Wie in diesem Hand
wertszweig , werde auch mancher andere Handwertszweig feine
Urlaubsregelung treffen können , wobei sogar ein Meister den
befreundeten Meister vertreten und darüber hinaus ein Ge
selle für den sich erholenden Meister einspringen könnten
In absehbarer Zeit , so betonte der Gauhandwerkswalter
werde die DAF . diesen Dingen so nahe gekommen sein , daß
für den selbständigen Handwerksmeister ein
geregelter . Urlaub werde durchgeführt werden
können .

In ausführlichen Darlegungen ging der Redner dann auf
die zusäßliche Berufeerziehung ein , die seit 1934
durch die DAF . in Fach - und theoretischen Kursen durchge
führt wird . Diese Kurse hätten sich bereits für das Handwerk
so segensreich ausgewirkt , daß sie nicht mehr wegzudenken
seien . Für die Zukunft werde über ganz Deutschland
ein Nez von Fachschulen für alle Berufe sich
breiten . Jedem Schaffenden werde dann nach erfolgreichem
Besuch der örtlichen Fachschule der Besuch einer Bezirksfach
schile und später einer Reichsfachschule ermöglicht , sofern e
die fachliche und charakterliche Eignung mitbringe .

Der Gauhandwerksvalter ging weiter auf die Notwen
digkeit des Gesellen wanderns ein , das besonders
im ostfriesischen Bezirk noch nicht die Beteiligung gefunden
habe , die dieser Einrichtung zufomme . Auch die Jung - .
handwerkerkreditattionen der DAF . zur
Gründung einer selbständigen Eristenz wurde vom Redner
erläutert und als notwendige und fegensreiche Einrichtung
herausgestellt , mit der eine planmäßige Ausezung
von Handwerkern in Neusiedlungen verbun
den ist .

Im Laufe seiner Darlegungen wies der Redner empfeh
lend auf den Besuch der Internationalen Hanba
mertsausstellung in Berlin hin , zu der aus dem
Gau Wefer ' Ems bislang 2 Sonderzüge fohren konnten ,

Schließlich ging der Vortragende noch auf die zwischen dem
Reichsstand des Deutschen Handwerks und der DAF . getrof
fenen Vereinbarungen zu fruchtbringender Zusammenarbeit
ein . Während die wirtschaftliche Seite beim Reichsstand des
Deutschen Handwerks liege , habe die DAF . dem Auf
trage des Führers gemäß die Menschenfüh
rung und die soziale Betreuung durchzufüh
ren . Die Lösung der Aufgaben , die von der DAF . für das
Handwerk zu erfüllen sind , bedürfe des ganzen Einfazes aller
Amtswalter im Handwerk .

Den mit Beifall aufgenommenen Ausführungen des Gatt
handwerkswalters schloß sich ein turzes Schlußwort des
Kreishandwerkswalters Voorwold am , mit dem die auf
schlußreiche Versammlung , die einen übervollen Saal hätte
finden müssen , zu Ende geführt wurde . bt .



Wochenend -Schulungsturfus der Rechtswahrer
otz . Am Sonnabend und Sonntag fand für die Kreisgrup¬

pen Aurich , Emden , Leer und Friesland des NS¬

Rechtswahrerbundes ein Wochenend -Schulungsfurfus auf
Norderney statt , an dem sich fast sechzig Rechtswahrer
beteiligten . Der Lehrgang wurde von dem Gauschulungs¬
mart , Rechtsanwalt Seemann - Delmenhorst , geleitet , als
Gäste nahmen ferner der Gaurechtsamtsleiter , Rechtsanwalt
Grashorn - Oldenburg , und der Gauführer des NSRB ,
Landgerichtspräsident Dr . Brand - Oldenburg teil . Nach
ber feierlichen Flaggenhisung vor dem Parlethaus in Stor¬
berneh am Sonnabendmachmittag gestaltete zunächst Kreis¬
leiter Sturm eine erhebende Felerstunde . Anschließend
Hielt Gauhauptstellenleiter Haafe Oldenburg einen Vor¬
trag über Weltanschauliche Gegenwartsfragen " , in dem er
fich mit den verschiedenen Geistesströmungen unserer Zeit
auseinandersetzte . Abends tamen alle Teilnehmer im Hotel

Kaiserhof " , wo auch Duartier bezogen wurde , zu einem Ka¬
meradschaftsabend zusammen . Bei frohem Becherklang
wurde manches Lied gefungen , während verschiedene Berufs¬
Tameraden mit humoristischen Vorträgen aufwarteten .

ม

Am Sonntagmorgen verrauschte beim Frühsport am
Strand schnell ein etwa vorhandener Kater " . Am Vormit
ang wurden wieder verschiedene Schulungsvorträge gehalten .

Amtsgerichtsrat Scho mt er ut 3 - Bremen sprach über „ Wehr¬
recht im Dritten Reich " , der Gauführer behandelte eingehend

moore in unserem Kreisgebiet engaben bisher nur durch den
Verkauf von Torf und den Erzeugnissen aus dem gewonne¬
nen Kulturland eine Einnahmequelle für die Stedfer . Einer

Lohmenden Beschäftigung außerhalb konnten die Siedler kaum
machgehen , weil die Bearbeitung des Landes den größtent
Teil der Arbeitstraft in Anspruch nahm . Diese nicht ganz
leichte Lage der Siedler hat jetzt amit einem Schlage eine ant¬
dere Wendung erhalten , weil jetzt unter dem abgetorftem
Moor Kieslager von großem Ausmaße und vorzüglicher
Dualität gefunden wurden . Diese Kiesvorkommen haben für
die Bewohner des Moores einen zweifachen Vorteil . Ein¬
mal tönnen sie den sehr begehrten Nies preiswert abseßen ,
zum anderen aber stellen sich die Baufosten geringer als
bisher , mußte doch bislang der Bauffies aus weit entfernt lie¬
genden Kiesgruben herangeschafft werden . Weiterhin ist durch
das Kiesvorkommen die Möglichkeit eines Ausbaues der

grundlosen Moorwege gegeben , wozu beicht der Abfallkies
berwandt werden kann .

otz . Hesel . Der Versand von Schlachtvieh ist
hier immer noch sehr rege , dagegen hat der Versand von
Bucht - und Nußvieh etwas nachgelassen . In Handel mit
Ferkeln und Läuferschweinen ist ebenfalls eine Stodung ein¬
getreten , was wohl darauf zurückzuführen ist , daß die im
Frühjahr leer gewordenen Ställe jegt mit Mastschaveinen
wieder gefüllt werden .

Die Maulwürfeotz . Holtland . werden fur
Plage . Die Maulwürfe haben sich seit Jahren , geschützt

zunächst abgetorft , die Moorrefte wurden abgebrannt und
einige Jahre hindurch wurde auf diesen Flächen Buchweizen
angebaut . Die ehemaligen Moor - und Dedländereien wurden
in fruchtbares Acer - und Wiesenland umgewandelt .

Votz . Südgeorgsfehn . Letnfaliber Schießvers
ein . Am Sonntag bor acht Tagen wurde mit dem Preis
schießen zum diesjährigen Schützenfest begonnen . Als
erster Verein von auswärts hatte sich der Schießverein Loga
unter Führung seines Vereinsführers mit einer Anzahl
Schüßen eingefunden , um am Preisschießen teilzunehmen .
Bemerkt sei , daß der Unterkreisschützenführer Engelfe -Loga
mit erschienen war . Jetzt fand das Königsschießen
statt . Die Königswürde errang der Schütze Hermann
Janssen . Adjudanten wurden Schüße Gerh . Ollermann
und Schüße Peter 2e y . Nachdem dem König die Königsme
baille überreicht war , wurde das Preisschießen fortgesetzt . G
hatten sich mun auch auswärtige Schüßen eingefunden , so daß
alle Stände in Anspruch genommen waren , bis es dumbel
wurde . Die Vorbereitung zu unserm am Sonntag , dem 3 .
Juli stattfindenden Sch is envollsteft find in vollem
Gange . Am Sonnabend findet im Festzelt die Königsprokla
mation mit anschließendem Rommers statt und am Sonntag
ist dann das allgemein beliebte Volksfest .

otz . Veenhusen , Kinderreiche Familie . Dem Ge
meindediener von Veenhusen wurde das 14 . Kind geboren .
Mutter und Kind befinden sich wohlauf .

bas Thema „Nationalsozialismus und Recht". Schließlich durch Geſch , ungehindert vermehren können. In unserer Ge- aus dem OberledingeelandHelt der Rechtsberater der Sudetendeutschen Partei , Univer¬
tätsdozent Dr . Raschhofer - Göttingen , einen fesselnden ,

mi lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag über den
Kampf des Sudetendeutschtums . Nach dem gemeinsamen
Mittagessen stand der Sonntagnachmittag zur freien Verfü
gung der Teilnehmer , in den Abendstunden trennte man sich
ungern von der schönen Nordseeinsel . Wohl alle Berufsfame
taden fuhren in der Bewußtsein nach Hause , daß sie nicht
nur schöne Stunden im Kameradenkreise verlebt , sondern auch
vertvolles Gedankengut über weltanschaufiche un fachliche
Fragen erhalten hatten .

Er war seinem Amt nicht gewachsen
otz . Vor der Großen Straffammer in Aurich hatte sich ant gestri¬

gen Dienstag ein Mann aus dem Kreise Leer zu verantworten ,
dem Unterschlagung und Unteure vorgeworfen wurde . Er war im
Jahre 1934 mit einem öffentlichen Amte betraut worden , das er
nach Lage seiner Vorbildung nicht hat bewältigen können . Er selbst
hatte schon gleich den Eindruck , daß in der von ihm verwalteten
Sasse nicht alles in Ordnung sei und meldete dies seiner vorgesetz¬
den Stelle. Diese fand, daß die Buchführung völlig falsch gehandhabt worden ist und Beträge auf der falschen Seite verbucht wor¬
den waren . Hinzu kam noch , daß der Angeklagte mit anderen Aera¬
tern betraut war , die ihm sehr viel Arbeit machten , und so blieb es
nicht aus , daß die Kassenlage immer schlechter wurde . Als die
übergeordnete Dienststelle einmal nach dem Rechten schaute , leider
biel zu spät , war ein erhebliches Kassenminus vorhanden , das zu¬
nächst mit rund 1200 Reichsmart festgestellt wurde , sich aber nach
ber Revision durch nachträgliche Zahlungseingänge auf etwa 800
Reichsmart verringerte . Der Angeklagte , der damals erst 24 Jahre
aft war , betonte immer wieder , daß er niemals die Absicht gehabt
habe , jemand zu betrügen , vielmehr sei er mit der Buchführung
durcheinandergekommen , er habe private und dienstliche Zahlungen
aus der Kaffe bestritten und schließlich jede Uebersicht verloren .
Inzwischen habe er sich redlich bemüht , die ihm als nicht vorhan¬
den aufgegebenen Gelder abzuzahlen und ziemlich genau die Sälfte
wieder einbezahlt . Andererseits mußte auch festgestellt werden , daß
ber Angeklagte private Schulden damals in einem Maße abgetra¬
gen hat , die nicht im Verhältnis zu seinem recht geringen Einfom¬
men standen . Besonders wurde ihm vom Gericht übel genommen ,
daß er einmal seine Schulden für Abendessen mit Gutscheinen be¬
zahlte , die er nicht hätte verwenden dürfen . Der Angeklagte , der
bor Gericht sich noch an kaum glaubhafte Ausreden flammerte ,

and milde Richter . Der Staatsanwalt wollte , daß er auf ein Jahr
und einen Monat ins Gefängnis geschickt würde , das Gericht ver¬
' urteilte ihn zu vier Monaten Gefängnis und 100 RM . Geldstrafe .
Es hielt ihm feine Unerfahrenheit und seine Jugend zugute und er¬
fannte , daß der schwerste gegen ihr erhobene Vorwurf unter die
Amnestie von 1934 fallen müßte . 5 . K.

Neermoor baut eine Badeanstalt
offz. Den Bemühungen der Gemeindeverwaltung ist es ge¬

Jungen , den schon seit langer Zeit gefaßten Plan , unmittelbar
in der Nähe des Ortes eine Badegelegenheit zu schaffen , in
die Tat umzusetzen . An der Terborger Landstraße in unmit
telbarer Nähe des Ortes ist durch bereitwilliges Entgegen

ommen des Bauunternehmers Tjaale Uferts ein passender
Plag zur Verfügung gestellt worden . Dort hat vor zwei
Fahren eine Ausbaggerung von Kies stattgefunden und not¬
behelfsweise wurde der so geschaffene Solf seitdem gern als
Badegelegenheit benutzt . Nunmehr soll dieser Kolt als Bade¬
anstalt ausgebaut werden . Seit einigen Tagen ist man be¬
reits mit den Vorarbeiten hierzu beschäftigt . Man hat zu
nächst mit der Trockenlegung und Ausbaggerung begonnen ,
um feststellen zu können , wieweit die weitere Ausarbeitung
Dieses Schwimmbeckens erfolgen muß . Es ist vorgesehen , zu
erst ein Becken für Nichtschwimmer nach den Vorschriften zu

haffen und zwar in der Größe von 20 zu 20 Meter im

Duadrat . Weiter wird ein Becken für Schwimmer geschaffen
merden und zwar in einer Länge von 65 m und in einer

Breite von 18 m . Ferner ist noch der Bau eines Sprung¬
turms vorgefehen und außerdem müssen dann noch Umkleide
räume für die Badenden geschaffen werden . Wie man er¬
fährt , soller diese Arbeiten mit der größten Beschleunigung
durchgeführt werden , damit die Anlage in aller Kürze der
Deffentlichkeit übergeben werden kann. Weit dem Bau der
Dorfbadeanstalt geht ein lang gehegter Wunsch der Einwoh¬
Merhaft - besonders aber der Jugend - in Erfüllung .

otz . Brinkum . Stand des Getreides . Hier und in
ber Umgebung fann man feststellen , daß die Kornfrucht einen
besonders guten Grand aufweist und schon jetzt steht fest , blei¬
bende günstige Witterung vorausgesetzt , daß mit einem guten
Ernteertrag gerechnet werden fann . Zum Glüd hat es in
letzter Zeit feine starken Regengüsse gegeben , sonst würde es
fchon viel Lagerfrucht gegeben haben . Erfreulicherweise ist in
biesem Jahre ein Verunkrautung der Getreidefelder nicht in
bem gleichen Maße festzustellen , wie in früheren Jahren , was
wohl auf die Verwendung von erftklassigem Saatgut zurück¬
Buführen ist . Bei günstiger Witterung wird die Roggenernte
bald ihren Anfang nehmen . Für die Heuernte wäre etwas
mehr Sonnenschein zu wünschen .

otz . Venstrek , Kiesvorkommen steigert das
Sintommen der Moorsiedler . Die großen Torf

gend sind sie , man schaue sich nur die vielen Erdhausen rings¬
um an , bereits zu einer lästigen Plage geworden , die ihre
Nüglichkeit fragwürdig erscheinen läßt .

otz . Holtland . Arbeiten in Inftiger Höhe werden
an der hiefgen Mühle ausgeführt . Da die Bedachung stellen¬
weise schadhaft war , wird sie jetzt ausgebeffert .

otz . Hatshausen . 25jähriges Bestehen der Krie
gerkameradschaft . Ihr 25jähriges Bestehen konnte
am 25. und 26. Juni die hiesige Krieegerkameradschaft feiern .
Am Sonnabendabend fand im Festzelt in Königshoef ein
Kameradschaftsabend statt . Der Kameradschaftsführer be¬

grüßte zunächst die zahlreichen Gäste, sowie insbesondere den
Kreiswerbewart . Dieser hielt eine Rede , in der er auf die
Bedeutung und den Zweck des Kyffhäuserbundes hinwies .
Es folgte dann ein Bildband ,,Das neue deutsche Heer " . Eine
Tänzerin begeisterte durch afrobatische Tanzvorführungen die
zuschauer . Bei Musit und Tanz wurden noch ein paar recht
vergnügte Stunden verbracht . Am Sonntag erfolgte dann

Kleen . Vertreten waren die Kameradschaften Timmel ,
um 14. 30 Uhr der Einmarsch der Formationen bei Gastwirt

Jheringsfehn Boekzetelerfehn , StifelM

tamp , Warsingsfehn , sowie die hiesige DAF . Ge¬
schlossen wurde zum Festplay marschiert , wo Kamerad
Dreyer als Vertreter des Kreisverbandes eine Ansprache
hielt . Im Anschluß daran wurde mehreren Kameraden durch
Kamerad Dreyer eine fiberne Erinnerungsmedaille für
25jährige Mitgliedschaft im Kyffhäuserbunde überreicht . Beim
Konzert des SA -Standartemmufitzuges blieben dann die Ka¬
meraden noch einige Zeit gemütlich beisammen .

otz . Königsmoor . Die Arbeit in den Torfmooren
ift in diesen Tagen in gesteigertem Umfange vor sich gegan¬
gen , da für die bevorstehende Heuernte alle Kräfte bereit
stehen müssen . Das Wetter war in diesem Jahre der Torfge¬
winnung besonders günstig , die vorgesehenen Torfmengen

find gegraben und zur Trocknung aufgelegt worden . Etwa
gegen gegen Mitte Juni müssen die Grabearbeiten beendet
sein , da die dann bis zum Herbst noch zur Verfügung stehende
Zeit für den Trodnungsprozeß genugt werden muß .

ollz. Logobirum . Wo kann es bei uns schöner
werden ? Reger Ausflugsverfehr herrschte gestern wieder
einmal in unserm Ort . Mehrere ostfriesische Schulen statteten
dem Zoologischen Garten einen Besuch ab ; u . a . bemerkte
man auch „ alte Stammgäste " , bei denen es schon Tradition
geworden ist , einmal im Jahr nach Logabirum zu fahren , um
hier frohe Stunden zu erleben . Der neu ausgestattete Zow
bietet ja auch allerlei Sehenswürdigkeiten . Schulkinder aus
Loga , aber auch aus dem Oldenburgischen und aus der Env¬
der Gegend waren hier gestern froh vereint . Ueberhaupt
fonnte man in den letzten Tagen und Wochen mitunter acht
bis zwölf Ueberlandkraftwagen auf dem großen Parkplatz
sehen . Reibungslos vollzieht sich jetzt der Verkehr bei der
Waldtur und man steht , wie sehr notwendig der Bau des

Parkplages war . Befremdend wirbt es aber , daß von anderer
Seite nichts getan wird , um die angestrebte Verschönerung des
Dorfbildes durchzuführen . So liegen noch die Sträucher der
vor einigen Monaten gefällten Ulmen an der Straße herum .
Vor dem Ostfriesischen 300 3. B. , wo es allgemein auffällt ,
steht es trostlos aus , dort wuchert schon Gras in einem hal¬
ben Meter Höhe zwischen den Sträuchern direkt an der
Straße , vor der Einfriedigung der Kleinbahn . Aber auch
beim Striegerdenkmal liegt der gefällte Ulmenbaum , den Ein¬
gang halb versperrend , seit langem herum , was gewiß nicht
dem Sinn der Dorfverschönerungsbestrebungen entspricht .
Wir wollen hoffen , daß in unserm wielbesuchten Ausflugsort
bald gründlich entrümpelt wird .

otz . Nortmoor . Die Honigtracht hat unsere Jmfer
im großen ganzen bis jetzt noch enttäuscht . Die Körbe haben
in letter Zeit verhältnismäßig wenig an Gewicht zugenom
men . Es muß angenommen werden , daß der Klee in diesem

Jahre nicht besonders spendete . Unsere Jufer setzen ihre
Hoffnung auf die bevorstehende Lindenblüte ; hoffentlich vers
regnet sie nicht wieder wie im vorigen Jahre .

otz . Nortmoor . Die Heuernte hat hier ihren Anfang
genommen . In den umliegenden Hammrichen sind schon viele
Meedlandstücke abgemäht worden . Das in den lezten Tagen
eingetretene dunfle Wetter hat eine Stockung im Einfahren
zur Folge . Im allgemeinen werden bei Verpachtungen von
Grasländereien gute Preise geboten .

otz . Schwerinsdorf . Rüd gang des Anbaues von
Buchweizen . Wenn in früheren Jahren die Rauchschwa¬
den vom brennenden Moor in die Laft stiegen , dann säte der
Kolonist in die Asche den Buchweizen und weithin leuchteten
später die ausgedehnten Felder zur Zeit der Buchweizen¬
blüte . Infolge der im großen Ausmaße erfolgten Multivie
rung des Moorbodens hat der Buchweizenanbau in den letzten
Jahren so start nachgelnassen , daß man mir felten noch ein
fleines Feld mit Buchweizen antrifft . Die ausgedehnten
Moorflächen zwischen unserer Ortschaft , and Firrel wurden

Westrhauderfehn , den 29 . Juni 1938 .

Morgen Handwerkerfundgebung in Weftrhauderfehn
otz . Wie wir bereits wiederholt mitteilten , finder am

Donnerstag , dem 30. Juni , in West rhauderfehn im
Saale des Hotels Zum goldenen Ander " eine Kundgebung ,
des Deutschen Handwerks in der DAF statt . In dieser Ver¬
fammlung , zu der alle Handwerksmeister mit ihren Geselleni
und Lehrlingen eingeladen sind , wird der Gauhandwerkswal¬
ter der DAF , Lührs - Oldenburg , über das Thema „ Das

Deutsche Handwerk und die Deutsche Arbeitsfront " sprechen
und die Kundgebungsteilnehmer mit den Gegenwarts - und
Buffunftsaufgaben der DAF auf dem Sektor „Das Deutsche
Handwerk " vertraut machen . Die Versammlung beginnt um
20 Uhr .

otz . Steenfelde . Das Ortsnetz in unserem Dorfe wird
vervollständigt und zwar werden die östlichen 14 Häuser aw
geschlossen . Die erforderlichen Arbeiten werden jetzt durch
geführt . Den Eheleuten Harm Schmidt und Frau Gesße ,
geb . Harm , in Steenfelderfehn wurde nachträglich ein Reichs
geschent anläßlich ihrer goldenen Hochzeit , die im April att
fand , überreicht .

Die Sage vom Biegeberg bei Bademoor

otz . Unsere ostfriesische Heimat ist reich an alten Sagen
und Ueberlieferungen , besonders auch das Oberledine
gerland . Viele dieser Sagen spielen in der Ritterzeit .

In der Nähe des Kirchdorses Bademoor erhebt sich in
mitten des weiten Hammrichs ein fleiner Sandhügel , der
Biegeberg . Dort soll vor alten Zeiten eine Burg gestanden
haben . Der Herr disser Burg war weit und breit wegen sei¬
ner Wildheit und Graujantfeit berüchtigt . Niemand wagte ,
sich seinen Anordnungen zu widersetzen . Der Ritter hatte zu
gleich das Patronatsrecht für die Kirchengemeinde Bademoor .
Die Geistlichen hatten seinen Befehlen unbedingt Folge zu
leisten und wurden von ihm nach Belieben ein und abgefeht .
Wehe dem Prediger , der nicht in allen Punkten den Befehlen

des Herrn folgte ! So hatte letterer n. a. befohlen , daß der
Geistliche den Gottesdienst niemals eher beginnen durfte , als
der Ritter und feine Familie in ihrem Kirchenstuhle saßen .
Da aber der Herr nicht gerade zu den Pünktlichsten zählte ,

fam es oft vor , daß der Pastor und die Gemeinde lange auf
feine Ankunft warten mußten . Als aber eines Sonntags die

Berspätung gar zu lange dauerte , glaubte der Brediger , num
käme der Herr nicht mehr , und begann den Gottesdienst .
Kaum aber war das erste Kirchenlied verklungen und der
Pastor hatte zu predigen angefangen , als sich die Kirchentür
öffnete . Der Ritter war num doch noch erschienen ! Wutent¬

brannt , daß der Geistliche seinen Befehlen zu frozen gewagt
hatte , stürzte er durch die Reihen der Andächtigen . Vor
Schreck erstarrt sah die Gemeinde ihn die Manzel hinaufstür¬
men . Ohne ein weiteres Wort zog der Ritter sein Schwert
und erstach den Prediger . Dann wandte er sich hohnlachend
wieder dem Ausgange zu , bestieg sein Roß und jagte zurück
zu seiner Burg . Kaum aber war er dort angelangt , als fih
an ihm die Strafe für seine Untat vollzog . Sein ganzer stol
zer Besitz , so fest er auch gefügt war , begann um ihn zu freis
fen und versant mit ihm in der Tiefe .

Von der ganzen verschwundenen Herrlichteelt war später¬
hin nichts mehr zu sehen . Nur soll man noch hin und wieder

silberne Nadeln , Spangen und andere Geräte als legte Zeu
gen der versunkenen Pracht gefunden haben .

Unter dem

HI . , Fliegergefolgschaft M. 1/381 .
Der Baudienst für hente fällt is .

H . , Gefolgschaft 2/881 , 20ge .

Hoheitsadler

Heute treten die Scharen 1 - 3 mm 20 Uhr in ihren Standorten
zum Dienst an .

BHM . Leer . Mädelgruppe 2/381 .
Der Tinabend am Mittwoch und der Heimabend am reibag

fallen in dieser Woche für alle Schaften aus . In der nächsten
Woche ist wieder für alle Schaften am Freitag Heimabend .

Bot . 4/381 , Seisfelde .
Schaft 1 und 2 treten Hente abend um 20 . 15 Uhr beim Heim an .

BSM . , Ihrhobe .
Heute , Mittwoch , treten alle Mädel um 20 Uhr bet der Schule zums

Heimabend an .

NS .-Frauenschaft Babenburg , Oben und Untenende .

Für die Mitglieder der NS . -Frauenschaft Papenburg Oben - urd
Untenende findet am Dienstag , dem 5. Juli ds . J . , abends 8 Uhr ,
im Hotel Hillsmann ein gemütliches Beishmmmmensein bei Kaffee und
Ruchen statt .

Ohne Zeitung lebst Du auf dem Mond !



Ründblick über Oftfrinbland
Aurich

Am Montag fand eine Vortragstagung , in deren

Verlauf interessante Fachvorträge gehalten wurden , in

Aurich statt . Eine Feldrundfahrt schloß sich dem theo

retischen Teil des Tages an und es zeigte sich hierbei , daß im

Kreis Aurich alles daran gesetzt wird , die Landwirtschaft in

allen Betriebsgweigen so ertragreich wie mur irgend möglich

zu gestalten . Vor einigen Tagen wurde die Heidschnucken
herbe der einzigen oftfriesischen Schäferet , bie

im Besiz des Bauern Frerich Bost in Brockzetel ist, geschoren .
Bu der Schafschur , die jährlich im Juni und im Oftober

geschieht , helfen dann etwa zehn bis fünfzehn Mann . Im

Herbst werden die Lämmer geschoren . Je Schaf werden blei

den Heidschnuden zwei Pfund Wolle gerechnet , während die

Schafe in Himmling einen besseren Belz tragen und bis zu

fünf Pfund Wolle jährlich liefern .

Emden

-

motor -Frachtschiffes war die Belegschaft der Werft von Schulte &

Bruns zu einem Betriebsappell angetreten . Der Betriebsführer
gab einen Ueberblick über die Entwicklung der Emder Seereederci

und , damit zusammenhängend , der Werft von Schulte & Bruns ,

die fezt auch dieses schmucke Schiff für die eigene Firma , Abteilung
Reederei , erbaut habe . Er dankte allen , die an diesem Wert mits

gearbeitet haben und bat dann das älteste aktive Gefolgschaftsmit¬
glied , den 73jährigen Albert Schmidt , die Taufe des Schiffes
vorzunehmen . Nachdem dieser dann u . a . hervorgehoben hatte , daß
die Zusammenarbeit zwischen Betriebsführung und Gefolgschaft
stets gut gewesen sei und der Ueberzeugung Ausdruck verliehen

hatte , daß auch dieses Schiff draußen in fremden Häfen Zeugnis
von deutscher Dnalitätsarbeit ablegen werde , münschte er dem Schiff

allzett glückliche Fahrt und taufte es auf den Namen „ Süd " .

Die Maße dieses neuen Ember Schiffes , das von der Reederet
Schulte & Bruns für große Fahrt eingesetzt werden wird , find sol¬

gende : Länge zwischen den Loten 50 Meter , Länge über alles 57,10
m , Breite 9. 00 m , Seitenhöhe 865 m , Tragfähigkeit 700 t . Dem

Schiff , das mit der Kort -Düse ausgestattet ist, wird ein 575 BS .
ftarter Motor eine Geschwindigkeit von etwa 11 Seemeilen geben .

Unmittelbar in der Nähe des Meinbahnhofs ffihren biet

Schienen über die fehr verkehrsbelebte Norder Landstraße .
Der Bahnübergang ist ungeschikt . Dbwohl er
einigermaßen übersichtlich ist , ereignen sich dort ab und zu
Unfälle . Am Montag ist ein vollbesetter Autobus dort gegen
die Lokomotive eines Güterzuges gefahren . Der Zusammen
stoß verlief glimpflich , da Zug und Kraftwagen mit mäßiger
Geschwindigkeit fuhren . Nur eine Mitfahrerin wurde leicht
im Geficht verlegt .

Norden

Ein Kraftfahrer hatte seinen Magen, in dem fich bas Elens
Schwungrad einer Nähmaschine befand , umberschlossen ge¬

Tassen . Als der Fahrer nach einiger Zeit wiederkehrte , stellte
er fest , daß ihm das Schwungrad inzwischen gestohlen
worden war . In der Nacht bedrohte ein Mann in betrum¬

tenem Zustande eine Familie . Außerdem zertrümmerte er

verschiedene Haushaltungsgegenstände . Ein zufällig bei der
Familie auf Besuch weilender Soldat versuchte dem Trei¬

des Betrunkenen Einhalt zu gebieten . Da der Betrunkene

nicht anders zu beruhigen war , mußte der Soldat tüchtig zu

greifen . Das geschah so gründlich , daß eine Ueberfüh

rung des Betrunkenen ins Krankenhaus er¬
forderlich wurde . Ende der letzten Woche wurde im

Außenhafen neben dem sonst üblichen Stein - und Holzum =

Schlag große Mengen von eisernen Wasserleitungsröhren
umgeschlagen . Die Röhren , die eine lichte Weite von rund

50 Zentimeter haben , werden in holländische Binnenschiffe

verladen . Sie sind für das Wasserwerf in Gro

ningen bestimmt . Gine Gruppe Studenten aus

Münster stattete der Stadt Emden einen Besuch im Rah

men einer Studienfahrt an die Nordsee ab . Das Seminar

für das deutsche Handwerkswesen und deutsche Handwerks¬
politit der Universität Göttingen führt hier Untersuchungen
über die Struktur des Handwerks durch . - In Zusammen¬

arbeit mit der Deutschen Arbeitsfront werden in Emden jetzt

erstmalig auch Betriebsuntersuchungen durchgeführt .

Einen Unfall bei der Arbeit erlitt am Sonnabend der

Schlesser S. bei der Werft von Schulte und Bruns . Beim

Einziehen einer Schraube in die Kortdüse des heute vom

Stapel Laufenden neuen Dampfers geriet sein Fuß zwischen
bie Schraarbe und die Düse. Dabei wurde der Fuß gequetscht
und die rechte große Zehe gebrochen .

Seemotorschiff „ Süd " vom Stapel gelaufen

Aus Anlaß des am Dienstagmittag erfolgten Stapellaufes des
ersten auf einer Emder Werft für Emder Rechnung erbauten Gee¬

Alüb dem Reiderland

Wovon man spricht . . .

okz. Mit der Springflut am gestrigen Tage vereinigte sich

ein starker Nordweststurm , der ungeheure Wassermassen in die

Em hineintrieb . In den ersten Mittagsstunden wurden

schon Außendeichsländereien überschwemmt und etwas spä¬
ter brauste die Flut über den Sommerdeich . Am

[Vormittag waren noch viele Boltsgenossen mit dem Abfahren

von Hen und Gras beschäftigt und manches Fuder konnte

noch in Sicherheit gebracht werden . Leider wurde von dem

heranstürmenden Flutwasser dennoch viel Heu abge

trieben und stellemveise ist erheblicher Schaden

angerichtet worden . Auch die noch nicht gemähten Außen¬
deichswiesen haben durch die Ueberschwemmung stark gelitten .

Da der Sturm unvermindert anhält , ist heute nachmittag mit

einer noch höheren Flut zu rechnen .

Der zeitweise orfanartige Sturm hat auch sonst mancherlei

Schäden angerichtet . In den Gärten liegen unter vielen

Obstbäumen die kleinen Früchte mie gefät , 3weige und Blät¬

ter wurden abgerissen . Auf den Wiesen im Hammrich wur¬

den die Oppern von dem Sturm auseinandergezaust und das

Heu murde weithin verstreut .

Untersuchungen über die Struktur des Hand¬
werts im Reiderland werden in Weener im Juli

bom Seminar für deutsches Handwerkswesen und deutsche
Handwerkspolitik der Universität Göttingen durchgeführt
werden . Die letzte Aufgabe dieser Untersuchungen ist die Er¬

forschung der besten Lebensmöglichkeiten des Handwerks in

Land und Stadt . In Emden und Weener haben , wie Dr .

Mensch , der die Arbeiten leitet , betont , diese Erhebungen in¬

sofern eine besondere Bedeutung , da sie hier erst¬

malig in einem Grenzland durchgeführt werden .

Ben3m3q1feiten au vetsujuffen , ihm einen exa
höhten Lebensstandard zu sichern und ihm die
Vorbedingungen für eine aussichtsreiche

Zukunft zu bieten .

Jedem deutschen schaffenden Boltsgenossen in den Lagern
ist während seiner Tätigkeit im Lager die Beste Gelegenheit .
geboten , sich Ersparnisse für etwaige Notzeiten zurüdaufe
gen , den Grimmdstock für die Erwerbung einer Siedlung zu
legen , oder eine Reise mit Kraft durch Freude " zu finanzie
ren . Die Deutsche Arbeitsfront hat zur Förderung des

fegensreich sich auswirkenden Sparens in den Lagern foge¬
nannte Sparfchrante eingerichtet , die es jedem
Schaffenden möglich machen , von seinem Lohn etuen Teil
für nußbringende Rivecke zu sparen . Der deutsche schaffende
Mensch soll es besser haben im Leben , als in den früheren
Jahren des Klaffentantpfes und zur Erreichung dieses hohen
Bieles dienen die Spareinrichtungen der DAF , fiber die in
den Lagern die Lagerführung jedem vor und aufwärtsstre
benden Arbeitstomeraden zu jeder Zeit Austumft erteilen .

Darüber hinaus wird allen parwilligen Schaffenden Voltage¬
nossen in threm verantwortungsbewußten Streben jederzeit ,

tatfräftige Hilfe und Unterstützung zuteil

Sportdienst der „ OIZ "

Heute abend : Logo 1 - 8 . 6. 6t . .
otz . Die Fußballspielzeit 1937/38 mifert fich ihrem Ende Den Fuß

ballspielern stehen zur Abhaltung von Wettspielen mir noch gwei
Tage zur Verfügung .

Hente abend follte es in Loga noch einmal both hergehen " . Die
Marinefußballmannschaft spielt gegen Frifias 1. Eff .

Nach dem günstigen Abschmeiden gegen Germanias Liga bor acht
Tagen hat die Marine gute Aussichten einen Sieg herauszuholen . Auf
jeden Fall dfirfte das erstmalige Auftreten unferer blauen Jungen
auf dem Sportplag in Loga (Würfen ) fortes Intereffe auslösen .

"

Bericht über den Markt von Leer Oftfr , am - 29 . Juni
A. Großviehmarkt .

Zum heutigen Zucht und Nußviehmarkt waren angetrieben :

160 Stück Großvich ,

Auswärtige Käufer wenig vertreten .
Handel :
bochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte mittel

Jezt ist die Zeit herangekommen, in der überall die May Gandalbtnil
maschinen in Tätigkeit sind . In aller Herrgottsfrühe , manch
mal sogar in den Meeden die Nacht hindurch , wird gemäht ,
da die Maschine im Tau beffer schneidet und den Pferden
dadurch Erleichterung geschaffen wird . Das Niederwild hat

jetzt eine schlimme Zeit , muß doch mancher Hase , manches
Wildgeflügel unter dem ichiren , anehr als meterbreiten Mes
ser sein Leben lassen . Auf en Ofeeler als auch Tücher

Aeckern find Fasanen reichlich vertreten , während auf den
Upganter Aeckern bis nach Neu -Siegelsum herauf sich über¬
wiegend Hasen und Rebhühner zeigen . Letztere haben

Brutzeit , sitzen besonders fest auf dem Neft ; so konnte es in

diesen Tagen vorkommen , daß ein Bauer einem brütenden

Rebhuhn den Kopf giate mit der Waschine abschnitt. Die 18

angebrüteten Eier wurden auf dem Hofe sofort einer Henne

untergelegt. Ihren 85. Geburtstag fonnte bei guter
Gesundheit im Kreise threr Angehörigen die hiesige Einwoh
nerin Witwe Fähnders feiern.

-

- Ginen Unfa II erlitt

ein auswärtiger Motorradfahrer dadurch , daß ihm eine
Katze vor die Maschine lief . Um das Tier nicht zu überfahren ,
bog der Fahrer scharf rechts aus , hierdurch geriet er ins

Schleudern und kam zu Fall . Da der Fahrer mur langsam
fuhr , kam er mit geringfügigen Verlegungen davon .

bzw . abgeknickt ; auch in den Gärten wurden mancherlei Schäden
angerichtet .

otz . Aschendorf . Schüßenfe ft . Am Sonntag und Montag
wurde in unserem Orte das traditionelle Schüßenfest gefeiert . Auf

dem Schießstand herrschte reges Leben . Die Königswürde wurde
von Elektromeister E. Belling erworben , der Frau B . Penne¬
tamp zur Königin machte . Da sich Papenburg an unserem Feſt
rege beteiligte , heißt die Parole für uns am tommenden Sonntag :
Auf zum Schüßenfest nach Bapenburg!

an
otz . Heede . Kreisverbandsschießen . Bei dem hier ab¬

gehaltenen Kreisverbandsschießen , dem die Kameradschaften
Dörpen , Neurhede , Dersum und Heede teilnahmen , wurde die
Kriegerkameradschaft Dörpen Sieger . Sieger beim Preisschießen
wurden aus Heede G. Mauer , D. Schulte und B . Schulen
brock und A. Broring aus Neurhede .

otz . Sögel . Jubiläums - Schützenfest . Unser Schüßen¬
verein hielt hier eine gut besuchte Versammlung ab , in der die
letzten Vorbereitungen zur würdigen Begehung des 100. Schützen¬
festes eingehend besprochen wurden .

ntz . Waldhöfe . Bester Schüße wurde bei dem Vereins¬

meisterschafts - Schießen am Sonntag der Schizenkamerad W. Te¬
brügge , der bereits seit vier Jahren diesen Titel innehat . Auch
die ausgeschossene Ehrenscheibe des DRL . wurde von ihm gewon¬
nen .

otz . Werpeloh . Genossenschafts - Versammlung .

In der hier abgehaltenen Generalversammlung der landwirtschaft¬
lichen Bezugs - und Absakgenossenschaft kam nach der Genehmigung

des Geschäftsberichts und der Bilanz von 1937/38 auch die Neufas
ſung der Statuten zur Annahme . Die saßungsgemäß aus dem
Vorstand und Aufsichtsrat ausscheidenden Mitglieder wurden wieder

eingesetzt . Für das ausscheidende Mitglied des Aufichtsrats Beh¬
nen wurde Bauer Lambert Heckmann gewählt .

Am Dollart murde heute in den frühen Morgenstun¬

den alles aufgeboten , um das gefährdete Heu und auch mög

Aichst noch Gras vom Heller zu bergen . Es gelingt anschei¬

nend , große Mengen bis zum Eintritt des Hochwassers in
möglicht ,Durch den Sturm wurde beiSicherheit zu bringen .

Hazum ein Baum entwurzelt und mit der Krone auf die

Fernsprechleitungsdrähte geschleudert .

Pagenburg und Umgebung
otz . Von der Stenographenschaft . Die Mitglieder der Deutschen

Stenographenschaft Ortsverein Papenburg veranstalten heute einen

Ausflug zu Rad nach dem Emslandhaus . Am Donnerstag diefer

Woche beginnt ein Anfänger - Unterricht .

otz . Die Deutsche Arbeitsfront Papenburg 1 hält am Freitagam Freitag

dieser Woche in ihrem Büro eine sehr wichtige Besprechung ab , an

Der sämtliche Zellen - und Blockleiter teilnehmen .

-
Auf die Zusammenkunft der NS. ¬otz . NS . - Frauenschaft .

Frauenschaft fiehe Hoheitsadler sei auch an dieser Stelle hin¬

gewiesen . Wie wir bereits einmal mitteilten , kann die hiesige NE . ¬

Frauenschaft auf ihr fünfjähriges Bestehen zurückblicken .

otz . Von der Straße . Bei dem stürmischen Wetter der letzten
Tage wurden bier und dort verschiedene Kleine Bäume umgelegt

Förderung der Spartätigkeit durch Sparschränke .

otz . Der gewaltige Aufschwung der deutschen Gesamtwirts
schaft hat es mit sich gebracht , daß es heute überall int Reiche
am Arbeitskräften fehlt und daß darüber hinaus die in Ar¬

beit stehenden Volksgenossen wieder in lohnendem Verdienst
stehen , der es jedem einzelnen schaffenden Volksgenossen er¬

bei einigermaßen wirtschaftlicher Lebensführung
auch mit der Zeit Ersparnisse zu machen . Die
Erfahrung der letzten Zeit hat jedoch gelehrt , daß namentlich
die in Lagern untergebrachten schaffenden Volksgenossen in
vielen Fällen noch sehr unwirtschaftlich mit ihrem sauer ver¬
dienten Lohn umgehen . Leider müssen wegen der großen
Bauwvorhaben , die überall im Reiche durchgeführt werden ,
heute noch viele Tausende von Volksgenossen in solchen
Lagern untergebracht werden , doch kann es nicht angehen ,

dak zum Abschluß eines Lagers mancher Arbeitsfamerad in =
folge unwirtschaftlicher Lebensführung ganz ohne jegliche

Mittel dasteht . Es ist selbstverständlich , daß jedem einzelnen
schwer arbeitenden deutschen Volksgenossen die Genüsse von
Vier und Tabaft von Herzen gegönnt find , jedoch hat insbe¬
sondere die Deutsche Arbeitsfront durchaus tein Interesse
daran , daß etwa Lagerfantinen große Umsätze erzielen , wäh¬
rend durch unwirtschaftliche Lebensführung ein Vorantom¬
men des schaffenden Volksgenossen vielleicht in Frage gestellt
wird . Es ist vielmehr das Bestreben der DAF , dem
deutschen schaffenden Menschen bessere Le .

500 - 560 Mk .
2 . Sorte langfam 400 - 500 Mk .
3. Sorte langfam 325 - 400 Mk .

langjam 15 - 25 Mk .Kälber bis zu 2 Wochen
Gesamttendenz : Langfames Geschäft .

Ausgesuchte Tiere über Notiz .

B. Kleinviebmarkt .

Antrieb : 50 Stück . Handel mittel .
Ferkel bis 6 Wochen Ferkel von 6 - 8 Wochen 20 - 23 Mk .,

Läufer 33 - 48 Mk ., Schafe - , Lämmer Mk .

Nächster Groß und Kleinviehmarkt am 6. Juli .

Nächster Pferdemarkt am 6. Juli .

otz . Der Wochenmarkt Weener am 28 . Juni 1938 , der mit eince
Anzahl Ferfeln , Läuferschweinen und Schafen beschickt war , turb
bei regem Handel geräumt . Es lofteten 4 - 6 Wochen afte Ferkel
12 - 15 , 6 - 8 Wochen alte Ferfel 15 - 18 , Läuferschwein le nad
Qualität 28 - 48 , Milchschafe 22 - 35 RM . Der Besuch von Händler
und Käufern war sehr gutt .

Barometerstand am 29 . 6. , morgens 8 Uhr . 749,0 °
Höchfter Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 17,0 °
Miedrigster C + 13,0 °
Gefallene Regenmengen in "Millimetern

24
-

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt Walfer 18 °, Luft 180

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. V. 1938 : Hauptausgabe 25 810 , Bezirks -Ausgabe Leers
Reiderland 10 024 (Ausgabe mit dieser Bezirts -Ausgabe ist durch dis
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

=
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der

Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn ber
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .

Viehfeuchenpolizeiliche Anordnung
betr . Aufhebung eines Beobachtungsgebiets .

Das bezüglich des Seuchenfalles Frit Boekhoff in foga gebilde
Beobachtungsgebiet wird hierdurch aufgehoben , und das gebildets
Sperrgebiet in Beobachtungsgebiet verwandelt .

Ich verweise hierbei auf meine Bekanntmachung vom 21 . Juni 1938

Leer , den 27 . Juni 1938 .

Der Landrat . Conring .

Betrifft : Aufhebung einer Straßensperrung
Die halbseitige Sperrung der Landstraße 1. Ordnung Schirum

Neermoor zwischen km 15,567 bis km 17,8 in der Feldmark neer
moor wird aufgehoben .

Die Jahrstrecke kann nunmehr wieder voll benutzt werden .

Leer , den 27 . Juni 1938 .

Pachtungen

Bäckerei
Angezu pachten gesucht .

bote unter „ L. 552 " an die

OTZ . , Leer .

Zu vermieten

Zum 1. 7. einfach

Der Landrat . Conring .

Im Anschluß an den Gras
verkauf für Weert Bosher

Rorichmoor am

Freitag , dem 1. Juli 1938 ,
abends 6 1hr ,

werde ich für dritte Rechnung den

1 . Grasschnitt
mit Nachweide
Don 3 Diemat Meedland

ebenfalls belegen unter Rorich

moor freiwillig öffentlich meift

möbliertes 3immer bietend auf Zahlungsfrist vers
im Zentrum der Stadt , evtl . mit kaufen .
voller Derpflegung , zu vermieten Leer .

Wo , Jagt die OTZ . Leer .

& Winchelbad

Dersteigerer .



Hallo . .
AbFreitag
d . 1. Juli 1938 ,Haben Sie schon gehört ! spieltim. . .

Zu verkaufen

An die für den Herrn Bauer
Johann Follrichs inSchatteburg
am Donnerstag , d . 30. Juni d . Is . ,

nachmittags 7 Uhr ,
ftattfindende

Kinderwagen ,
gut erhalten , zu verkaufen .

Leer , Enno - Ludwigstraße 15 .

Stellen -Gesuche

Junger Handlungsgehilfe aus
der Texilbranche Sucht zum
15 . d . Mts . oder später

GrasversteigerungStettunswird hiermit erinnert .

Weftrhauderfehn .

TIVOLI Konzert-, Tanz- und Stimmungstrio MiaZander
Vermischtes

Särge
Leichenwäsche

das

Kleiderschränke
Küchenschränke , Bettstellen

Waschtische , Kommoden
Matratzen , Aufleger
Sofas , Tische , Stühle
kompl . Zimmereinrich¬
tungen sehr preiswert beiBernh . A. Neelen , Brandt & Schoon, RemelsLeer , Bremerstraße 23 .

in größeremGeschäft. Gehilfen KindernoagenHeiko Athen , Verfteigerer . prüfung abgelegt .

Auf den am

Donnerstag , d. 30. Juni 1938 ,
nachmittags 6 Uhr ,

im Schaaschen Wirtshause zu
Großwolde für den Landwirt
Hine. Meyer zu Großwoldeftattfindenden Verkauf von

Gras
mache ich hiermit noch besonders
aufmerkjam .
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preuß . Auktionator .

Im Auftrage der Erben
des

Angebote unter £ 551 an die PeddigrohrnoviogniOTZ . Leer .

Suche für 16 -jähriges Mädchen
welches 1 Jahr in Stellung war ,
zum baldigen Antritt

Stellung im Privathaushalt

Trauerfachen
innerhalb

Wochenendwagen farbt 24 Stunden

iese Woche die beste ZeitzumDamen-Fahrrad vertauschtErdbeereneinmachen ,

das billigste Gemüse : Kohl
rabi , Blumenkohl u . Spinat .

Loers Filiale Leer ,
Adolf Hitlerstraße 13 .

(am Donnerstag ) Marke , Linka
geg . Marke „ Göricke ). Näheres
Leer , Altemarktstraße 28 .

Familiennachrichten

Ihre am 25 . Juni in Neuburg vollzogene
Vermählung geben bekannt :

Heinrich Schnau und Frau
Johanne , geb . Lammers

Wiltshausen , den 28 . Juni 1938

Spezialhaus Oelrichs, Leer Färberei Alting Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten
Wilhelmstr . 85 . 2 Min . v . Bahnhof .

Angebote unter L 550 an die Auf alle SälleOTZ . Leer .

Stellen -Angebote

Für ein Kolonialwarengeschäft
ein fixer , aufgeweckter

LEER

=

Jollten Sie bei Derstopfung , schlechtem Stoffwechsel oder über
mäßiger Fettbildung das reine Pflanzenprodukt Dr . Bur
chard ' s Blut und Darmreinigungs Perlen verwenden ,
denn einfach zu nehmen , wirken Jie prompt und milde .
50 Stck . 85 Pfg . , 120 Stck . 1. 80. Drog . Aits , Drog . Drost ,
Drog . Hafner , Drog . Lorenzen , Drog . z . Upstaalsboom .

zu Tjüche bei Ihrhove werdeLehrling gelucht Wenn Ihre Uhr stehtich am

Freitag , dem 1. Juli 1938,
nachmittags 5 Uhr ,

im D .D . van Martschen
Gasthofe zu Ihrhove

das gut geratene

Gras
von den sämtlichen zum
dortigen Platz gehörenden
Meedländereien ( ca . 20 Die¬
mat ) evtl . mit Nachweide
- parzellenweise -

Gerhard Ley , Leer , Kirchstr. 1

Suche auf sofort einen

Laufburschen
5 . W . Kuiper , Leer .

Suche auf sofort od . Später einen

Bäckergesellen
Wiesmoor .

G . Peters , Dampfbäckerei ,

Gesucht wegen Erkrankung
meines led .

auf sofort einenMelkers anderen. (12Kühe.)freiwillig öffentlich meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist ver - 5 . Renken , Steinhausen

über Darel í . O.

Besichtigung vorher ge - Gesucht auf sofort ein

faufen .

ftattet .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

Habe den

Grasschnitt
pon zirka 1 ha in 2 Barzellen

unter der Hand zu verkaufen.
Interessenten wollen sich am

Arbeiter .
Heu kan eventuell in An
rechnung gebracht werden .

Andr . Bruns , Oldehof
( bei Stickhausen ) .

dann bringen Sie sie zu mir , ich repariere
preiswert und schnell in eigener Werkstatt

Uhrmachermeister Johs . Bahns , Leer
Alleinverkauf der ZentRa - und Speer - Patent - Uhren

Für alle
患

Geschmacksrichtungen

Bünting -Tabake
grob , fein , hell und dunke ?

Sparsames Ab 3 Uhr :
Jettbückinge ,

Einkochen . Makrelen , Schellfisch , Goldbarsch
Marmelade richtig steif , farb - und Seelachs . Ferner lebendfr
frisch bei Erhaltung des vollen Kochschellfische , Fischfilet , Gold
Aromas bereitet man in 8 Minu - barlchfilet , Seelachs (ohne Kopf ) ,

Suche für meinen frauenlosen ten mit dem sparsamen Gelier - Bratschellfisch , usw.aushalt mit 2 Kindern nach mittel Gelierit . 3 kg Früchte , 2 kg !dem Emsland eine kinderliebe Zucker. 1 Beutel reicht für 5-10 Fich -Klod , am Bahnhof .
zuverlässige , selbständige kg Marmelade . Versuchen Sie

Freitag abend um 8 UhrHaushälterin BelierilmitroterSpeiseforbe
bei dem Derkäufer einfinden .

Jan Jungjohann , Neermoor -Kol .

Prima Ferkel
hat zu verkaufen

Geite Poppen , Theringsfehn I.

Sertel
bat zu verkaufen

Herm . Rosendahl , Kl . Hollen .

Habe laufend

Schriftliche Angebote erbittet

U. Wachmstr .
Gerhard van Ohlen , Walchum ,

Post Lathen , Lager 4 .

Zu mieten gesucht

Zum 1. August

möbliertes Zimmer

extra , Beutel nur 0 . 60
Leer :

Drog . H. Drost , Hindenburgstr . 26
Rathaus - Drog . Joh . Hafner
Drog . F. Aits , Adolf - Hitler - Str . 20

Aurich :

Drog . C. Maass , Osterstraße 26 .

Bülter ' s Fischauto

kommt jetzt regelmäßig
jeden Donnerstag nach :

Detern 10 . 20 Uhr , Velde - Stick¬
hausen 10 . 30 Uhr , Potshausen

zu mieten gesucht , und zum 10 . 50 Uhr , Holte 11 . 10 Uhr ,
1. Oktober eine

erstklassige Fertel3 - 4 - 3immer -Wohnung 11 . 45 Uhr , Ihrhove 11 . 55 Uhr ,

abzugeben .
Heinrich Otto , Ockenhausen .

Marienheil 11. 20 Uhr , Colling¬
horst 11 . 25 Uhr , Folmhusen

Ihren 12 . 25 Uhr Bruns , Flachs .
Apotheker Dr . O. Philipson , Leer meer 12. 35 Uhr Reepmeier ,

Junges Ehepaar Jucht

Ein schöner Hund 2- 4-3immerwohnung
zu verkaufen .
Loers Gartenbau , Thrhove .

Völlenerkönigsfehn 12 . 50 Uhr .
Papenburg : 1 . 10 Uhr Hotel zur
Post , 1 . 25 Uhr Marktplatz Oben¬
ende , 2 . 00 Uhr Hotel Hülsmann

mit bekannt blutfrisch .Ware

in Leer . Angebote unter L 553 Diese Woche ganz niedrige
an die OTZ . Leer erbeten .

Gasofen u. Chaiselongue größeres
billig abzugeben .

Zirka

Leer , Burfehnerweg 69 I

1500 Dachziegel
ganz billig zu verkaufen .

Grothe , Leer , Wilhelmstr . 55 .

3DieseFischpreise!

oder auch 2 - 3 kleinere

aber zusammenliegende Zimmer
(Schulungsräume ) gesucht .

Angebote an :

Deutsche Arbeitsfront . Kreiswaltung Leer .
Abtlg . für Arbeitsführung und Berufserziehung .

Tel . 2418 .

In großer Freude und Dankbarkeit zeigen wir

die Geburt eines gesunden Töchterchens an .

Renko Mansholt und Frau
Anna , geb . Baumann .

Brinkum (zzt . Kreiskrankenhaus Leer ), 26 . Juni 1938 .

Holtland , den 28 . Juni 1938 .

Das uns am 3. Mai geschenkte Söhnchen und Brüderchen

Folkert
wurde uns heute leider wieder genommen .

In stiller Trauer

Herm . Saathoff und Frau Mina , geb . Böden ,
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung am Freitag , dem 1. Juli , nachmittags 4 Uhr .

Mitling - Mark , den 28 . Juni 1938 .

Staff jeder besonderen Mitteilung !

Heute morgen verschied nach langem Leiden unser

Bruder , Schwager , Onkel und Vetter

der Rentner

Johann Boumann
im 74 . Lebensjahre .

Dieses bringen zur Anzeige

die trauernden Angehörigen
nebst Haushälterin H. Baalmann .

Die Beerdigung findet statt am Freitag nachmittag um
3 Uhr . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Aurich und Esenshammergroden ,
den 24 . Juni 1938 .

Statt besonderer Anzeige !

Aus einem rastlos tätigen Leben entriß uns der Tod
plötzlich ineinen lieben Mann , unseren herzensguten Vater

den Kaufmann

Georg Wemken
In tiefer Trauer

Mimi Wemken , geb . Steen

Hans - Otto Wemken , stud . agr .

Harro Wemken , stud . jur .

Die Beerdigung fand bereits statt .

Gewerbe - und Handelsbank , 9. m. b. t . ,Q .
Leer Spareinlagen

- in jeder Höhe

von jedermann !
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